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vereitelten oder geftifteten Heirathen und zuletzt noch 
von einer auswärtigen Großmacht die Rede ifti Die 
deutſche Herrengeſchichte und die Geſchichte der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen weiſen leider Gottes genug 
Beiſpiele davon auf, wie gerade ſolche Kleinigkeiten 
und Kleinlichkeiten heilloſe Folge herbeigeführt. 

i Wir brauchen garnicht bis in das Mittelalter, wo 
die Fälle ſich am zahlreichſten finden, zurückzugreifen, 
[die Neuzeit giebt davon ſchon überreich. In den 
Bauernkriegen des 16. Jahrhunderts, in denen von 
Lothringen bis zum Böhmer Wald und bis nach Sachſen 
binein hunderttauſende deutſcher Bauern ihr 
Leben verloren, waren es die Gräfinnen und 
[FJürſtinnen, welche, ſobald ihre Leidenſchaft geweckt 
war, fig politiſch am eifrigſten hervorthaten. 
Die Grumbachſchen Händel, durch welche ein reichs. 
l unmittelbarer Ritter ganz Franken in Brand ſetzte, 
ſodaß zwei Kurfürſten und ein Dutzend Fürſten ſich 
am Löſchen betheiligen mußten, hätten niemals dieſen 
Umfang genommen, wenn nicht Frauenzwiſt und 
Heirathsaffären mitgeſpielt hätten. Das war aber 
alles nichts gegen das durch den 30jährigen Krieg für 
| Deutſchland fo verhängnißvoll gewordene 17. Jahr⸗ 
hundert: Dieſer Krieg nahm feinen eigentlichen Aus: 
gang von der Eitelkeit und Langeweile einer hohen 
Frau, jener Eliſabeth Stuart, welche ihren Gemahl, 
[den Pfalzgrafen, zur Annahme der böhmiſchen 
[Königskrone bewog. Um der ſchönen Augen dieſer 
ſeltſamen Frau willen, die mit ihrem Manne, als er 
Land und Leute verlor, in die Verbannung ging, rief 
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Bit“ sowie den 
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k Mansfeld ein Heer in Waffen, und 
Ostenlos und franco nachgeliefert. [der wilde Chriſtian von Braunſchweig, „dem 
in Kanonendonner voranfuhr der grimme 


; — A Proteſtantengott“, führte die Farben der proteſtantiſchen 

22 FE —Fürſtin. Wenn es richtig iſt, daß-es ohne den. Anfang. 
Türſten-Zwiſt. keine Fortſetzung giebt, jo könnte man demnach be 
fa Biel unklarer, als die lange und ſorgſam durch⸗ haupten, daß ohne Eliſabeth von der Pfalz Deutſchland 
richte Vergangenheit, bleibt immer die Zeitgeſchichte, den dreißigjährigen Krieg nicht gehabt hätte. Das 
te wir ſelbſt mit erleben. Es iſt da nicht möglich, all achtzehnte Jahrhundert hatte andere Verhältniſſe, in 
en kleinen Vorgängen nachzuſpüren und ſie auf ihren denen aber gerade kleine Urſachen den prächtigſten 
wahrhaften Urſprung und Inhalt zu prüfen. Denn Nährboden zu allerhand unerwarteten Wirkungen 
ejenigen, „die es wiſſen“, haben die Pflicht des fanden: es gab ungefähr fo viele Reichsunmittelbare, 
chweigens oder das Intereſſe, die Wahrheit nicht als Tage im Jahre, und an den Höfen dieſer Drei- 
oder nicht ganz laut werden zu laſſen. So kommt es, viertel⸗Souveräne war für Frauenintriguen viel Platz; 
daß von den Zeitgenoſſen Dinge und Ereigniſſe im zahllos und tragikomiſch ſind die Kleinkriege, welche 
Augenblick aufgebauſcht werden, denen die Söhne ſchon dort zwiſchen den durch irgend welche Lappalie in 
alle Bedeutung abſprechen, darüber ſpöttelnd, daß zu] Fehde Gerathenen geführt wurden, häufig fogar mit 
Vaterszeit der kreißende Berg ein Mäuslein gebar.] einer ganzen Kanone, die freilich nicht immer losging — 
ber es geſchieht umgekehrt ebenſo oft, daß kleine] man vergleiche den für alle dieſe Streitigkeiten beinahe 
rſachen, Anfangs unterſchätzt, nachher große Wirkungen charakteriſtiſchen ee Krieg in Thüringen. Wenn 
Beżeltigt haben. Wir wünſchen nicht, daß zu einer es ſich aber um Frauen handelte, die einen größeren 
er beiden Kategorien und insbeſondere nicht, auswärtigen Staat regierten, nahm APR: ſchon 
aß zu der zweiten das zu zählen ift, was ein ernſteres Ausſehen an. PID SPA APW 
augenblicklich als „Darmſtädter Zwijcjenfan” in allen | groben Friedrich die „drei Hear T en N 
lättern beſprochen wird. Aber etwas peinlich berührt] die Zarin Katharina und die Pompabour) an ſtaats⸗ 
es immerhin, daß dabei fo viel von hohen deutfchen | männiſchem und kriegeriſchen 7 ee Sie 
amen, von alerlei Hofklatſch, kleinlichen Kabalen, von alle drei waren durch Witzwort des 1 ia 
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ſtevolte, — Strike, Krawall, Arbeiter⸗ 
WET — wie Sie das Ding nennen wollen! 


Am Strome der Zeit. 


. Bon Marie Bernhardt. 
29) (Nachdruck verboten.) 
W (Fortſetzung.) 

„Hat Ihr Gemahl Ihnen denn nichts Näheres 
uitgeigein a wie i a vorbereitet, und welche 
na regeln getroffen werden follen, um die Sache 
lederzuſchlagen?“ 1 
mi „Das hätte er ſchon mögen, — er iſt überaus 
ſrutheilſam in dieſer Beziehung und möchte, ſchaden⸗ 
ih wie er iſt, für fein Leben gern, daß ich mal 

t ſolcher Gelegenheit das Gruſeln lerne. Aber 
iſt vergebene Liebesmüh'! Sowie er von dieſen 
Loe Geſchichten anfängt, räume ich augenblicklich das 
Oral, — ich bitte Sie, Liebchen, es giebt jo tauſend 
müſantere Dinge zu beſprechen, als eine Arbeiter⸗ 
volte!“ 
fie „Vom Standpunkt des Amüſements habe ich 

auch noch nie aufgefaßt!“ gab Ruth ernſthaft 
zurück. 
mit“ kind, Sie ſind zum Küſſen, wie Sie mich jetzt 
anb dieſen dunkelblauen Sternenaugen ſo ſtrafend 
Giden! Ihnen ſteht doch auch wirklich Alles zu 
grid Da kommt der kleine Pröbelen, der kann 
Ihnen erzählen! Hierher mit Ihnen, Pröbelen, 
Wan blüht die reizvolle Aufgabe, Frau Landrath 
ernecke mit Auskunft zu verſorgen!“ 
Bey” ſchlanke Lieutenant, einer der conjłanten 
AJ Innern wenig ehrerbietig als ein „colojjal 
big OCŚ Satansweib“ titulirte, wirbelte augen⸗ 
mit ich heran und ſtellte ſich den beiden Damen 
aus einem Feuer zur Verfügung, das theils in der 
zeit proche nen Vorliebe, die der Lieutenant jeder⸗ 
Ur für das ſchöne Geſchlecht bewieſen hatte, feinen 
ſprung fand. 
dies“ ur die Schleppen reſpectiren, Pröbelen, — 
hier fund zwei ganz neue Kleider. Kommen Sie 
Fr herum, fol Und nun ſagen Sie der gnädigen 
au Alles, was Sie von der hier bevorſtehenden 


rer der flotten Majorin, die er in ſeinem 


— gehört haben!“ 
Fides 
geheimniß!“ i 
„Unſinn!“ ſagte die Majorin feelenrubig. „Mein 
Mann hätte mir's heute früh bei der Kaffeetaſſe 
haarklein erzählt, wenn ich in der Laune geweſen 
wäre, ihm zuzuhören! Nun, die gnädige Frau ifi 
in der Laune, Ihnen zuzuhören, und mwenn Sie 
Ihren eigenen Vortheil jo ſchlecht wahrzunehmen 
verſtehen, Pröbelen, ſo ſehe ich mich genöthigt, meine 
bis dahin nicht ganz unvortheilhaſte Meinung von 
Ihren geiſtigen und ſonſtigen Fähigkeiten um 
wenigſtens dreißig Procent herabzumindern!“ 

Dieſe Rede wurde von einem Blick begleitet, 11 
den Lieutenant, bildlich geſprochen, ſchmolz. zr dar 
der gefährlichen „Commandeuſe“ in die Augen m 
verneigte ſich vor Ruth: „Meine gnädigſte Frau, ich 

itte, — fragen Sie! 1 
SC id Sie auf keinen Fall in Ungelegenheiten 
bringen, Herr von Pröbelen, und ich verſpreche 
Ihnen, meinem Mann nichts von dem, waż Gie 
mir ‚etwa mittheilen, wieder zu erzählen! ſagte 
Ruth treuherzig. OCE 

A klingt vielverheißend, Pröbelen, ich an 
Ihrer Stelle würde da die günſtige Gelegenheit be- 
nutzen und allerlei mittheilen!” warf Frau von 
S w lachend ein. i 
So ie ſlkereſfirt die Sache ſehr!“ fuhr Ruth 


jort. Unbegreiflich, mit ſiebzehn Jahren AŚ kit den 
Geſicht! verwunderte fih die Maſorin. 

Mein Geſicht hat doch nichts mit den Fabrik⸗ 
arbeitern zu thun! Die Leute wollen alſo wirklich 
ſtriken, Herr von Pröbelen? i N 

„So ſcheint es in der That, meine 
Es complicirt fiń die Sache dadurch, 
den umliegen 


gnädige Frau! 


Aber, aber, meine Allergnädigſte, das ift Amts⸗ 
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wärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein 
. ee Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, f 
abtgebiet, Schibli, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Sansſouci, die der boshafte Voltaire veröffentlicht Hatte, 
in ihrer Eitelkeit verletzt, und es kann nicht 
geleugnet werden, daß dieſes Moment nicht blos in 
Paris, ſondern auch in Wien und St. Petersburg zu 
allen Zeiten auf die Politik Einfluß geübt hat. Am 
intereſſanteſten macht fih dieje Thatſache bei Katharina 
von Rußland bemerkbar. Die ſonſt ſo kluge Kaiſerin 
hat die Beleidigung dem Könige von Preußen nie 


vergeben und, nach Frauenart, mit viel 
thätlicherer Feindſchaft tauſendfältig vergolten, 
demſelben Könige von Preußen, der ihr doch 
eigentlich die Krone verſchafft hatte, da 


er ſie für die Heirath mit dem Zarewitſch Peter ſeiner⸗ 
zeit der Kaiſerin Eliſabeth empfohlen. 

Man wird unwillkürlich an dieſe und ähnliche ge⸗ 
ſchichtliche Daten erinnert bei der Leetüre all Deſſeu, 
was über die wirkenden Urſachen des Darmſtädter 
Zwiſchenfalls umgeht. Mehr als leichte hiſtoriſche Er⸗ 
innerungen ſind es nicht, und es fällt uns ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht im Entfernteſten bei, hier irgendwie 
directe Parallelen ziehen zu wollen. Das iſt ſchon 
deshalb nicht angänging, weil der wirkliche Zuſammen⸗ 
hang der ganzen Affäxe noch nicht genügend aufgeklärt 
iſt und es möglicher Weiſe niemals werden wird. 
Andererſeits haben die geſchichtlichen Reminiscenzen 
heut zu Tage auch für den Furchtſamen wenig Muf- 
regendes mehr. Denn jene Zeiten, wo auf deutſchem 
BodenHefjenund Baden ſich bekriegen, oder wo wir wegen 
kleiner Urſachen in einen Krieg mit dem Auslande 
verwickelt werden konnten, find — Gottlob — für 
immer vorüber. Das Deutſche Reich behält den 
Landfrieden, und ein Auslandskrieg wird weder von 
noch gegen uns aus Mi ß ſtimmung der Fürſten, 
ſondern allein, wenn die Völker dazu 
drängen, geführt. Für die Reichspolitik alſo, 
und darum auch für den Frieden der Nation, iſt der 
Sturm, der ſich gegenwärtig im heſſiſch⸗badiſchen 
Waſſerglaſe erhoben, gänzlich bedeutungslos. 


In der Schwebe. 

Wir haben es uns nach gerade zur Regel gemacht, 

die 5 wieder auftauchenden Meldungen vom Rück⸗ 
tritt des Fürſten Hohenlohe mit Schweigen zu über⸗ 
gehen. Unſeren Standpunkt zu der Frage haben wir 
ja ſchon lange fixirt. Wir haben die Ueberzeugung, daß 
der Rücktritt des Kanzlers nur eine Frage der Zeit iſt, aber 
wir halten es für wahrſcheinlich, daß das Ereigniß |. Zt. 
mit derſelben Plötzlichkeit eintreten wird, wie die übrigen 
Veränderungen, die ſieh ſeit einem Jahrzehnt in den 
hohen Stellen vollzogen haben. Wir ſind vorbereitet 
und werden aljo nicht üverraſcht fein; unzuverläſſige 
und widerſprechende Preßäußerungen haben alſo in 
der Zwiſchenzeit für uns kein Intereſſe. Wenn wir 
heute ausnahmsweiſe doch von ſolcher neuen An⸗ 
meldung Notiz nehnien, geſchieht es lediglich deshalb, 
weil ſie dieſes Mal von einen durchaus ernſten 
und zudem notoriſch mit dem Reichskanzler Fühlung 
beſitzeuden Blatte, der „Münch. Allg. Ztg.“, gebracht 
wird. Der Umſtand, daß auch ein ſeriöſes Organ die 
nahe Demiſſton in Ausſicht nimmt und unbefangen 
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„Brandfackel der Empörung iſt ſehr gut, Pröbelen, 
fahren Sie nur ſo fort!“ ermuthigte Frau von 
Stachow. 

„Sie fängt allerdings erſt an, zu lodern, es fehlt 
uns noch genügendes Beweismaterial. Jin Herr 
Gemahl, meine Gnädigſte,“ — dies zu Ruth ge⸗ 
wendet, — „läßt es ſich außerordentlich angelegen 
ſein, uns dies zu beſchaffen. Es ſcheint doch die 
ganze Sache von langer Hand vorbereitet und durch 
jejte Organiſation gegliedert zu ſein. Geht es an 
mehreren Punkten zugleich los, und es iſt begründete 
Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden, — ſo könnte das 
Ganze nicht ſo durchaus harmlos verlaufen, wie 
man hier im Allgemeinen anzunehmen ſcheint. Frau 
Major wiſſen, daß unſere militäriſche Macht nicht 
ſehr ſtark iſt —“ 

„Ihre Stärke beruht in ihrer Intelligenz!“ ſchob 
die Majorin lächelnd dazwiſchen. 

„Ich würde dies Compliment dankend entgegen- 
nehmen, wenn es nicht — gnädige Frau verzeihen 
das Gleichniß! — einen kleinen Stich hätte! That⸗ 
ſache alſo iſt, wir ſind nicht zahlreich! Werden wir 
auf's Land zu Hilfe gerufen, ſo dürſen wir uns 
nicht zerſplittern, und ziehen wir hinaus, ſo iſt die 
Stadt von Militair entblößt, und es könnte, ſalls 
es unterdeſſen hier losginge, was doch anzunehmen 
iſt, 9 ablaufen.“ 

tuth ſah dem Redner mit ernſten, großen Aug 
I Geſicht. | ſten, großen Augen 

„Und welche Maßregeln werden Sie treffen, um 
dem einig ermaßen vorzubeugen 7“ 

Der Lientenant hob die Schultern. 

„Ich, in meiner Stellung, meine Allergnädigſte, 
bin ſelbſtverſtändlich nicht in der Lage, irgend welche 
Dispoſitionen zu treffen, — unſereins hat abzu⸗ 
warten und ſich zu fügen! Militairiſche Ver⸗ 
ſtärkung vorzeitig herbeiruſen, könnte Argwohn er- 
regen und uns in den ſchmählichen Verdacht bringen, 


0 das auch auff als zweiſelten wir an unſerer eigenen Kraft. Wenn 
den Gütern die — die Brandfackel deres nach mir ginge, — und ich glaube, die Herren 


Empörung lodert, wenn ich mich ſo ausdrücken werden ebenſo denken! — ſo warteten wir noch ſo 


darf!“ 


lange ab, um die Leute auf friſcher That zu er⸗ 
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zugleich als Hohenlohe's Nachſolger den Grafen 
Walderſee nennt, iſt immerhin ein bemerkenswerthes 
Zeugniß dafür, wie weitverbreitet und allgemein 
allmählich das Geſühl der Unſicherheit und Unbeſtändig⸗ 
keit unſeres innerpolitiſchen Lebens geworden iſt. Es 
iſt aber nichts feſt bei uns, alles iſt fortgeſetzt in 
flüſſigem Zuſtande, alles bleibt „in der Schwebe“, und 
vergebens ſucht man in der Erſcheinungen Flucht nach 
einem wirklich ruhenden, ſicheren Pole. 


Konitz, Laugfuhr, 
Prauſt, Pr. Stargard, 


Unſer paſſiver Bundesgenoſſe. 

Wie aufmerkſam Fürſt Bismarck die Tagesereigniſſe 
und Tagespublicationen verfolgt, dafür geben wieder 
einmal ſeine Bemerkungen Zeugniß, welche er an die 
— von uns bereits neulich an leitender Stelle erörterte 
— Veröffentlichung Fraſſati's in der „Nuova Antologia” 
über die Stellung Robilant's zum Dreibunde im J. 1886 
getnüpft hat und welche jetzt ein Zuhörer in den 
„Leipz. Neueſten Nachr.“ wiedergiebt. Es wird dadurch 
u. A, beſtätigt, daß Fürſt Bismarck ſtets großen Werth 
auf die Theilnahme Italiens am Dreibunde gelegt hat, 
ohne daß er andererſeits die active Leiftungsfähigfeit 
und Leiſtungswilligkeit dieſes Bundesgenoſſen je über⸗ 
ſchätzt hätte. In prachtvoll charakteriſtiſcher Form 
hat der Altreichskanzler ſich hierüber ungefähr 
mit folgender Redewendung geäußert: Wenn 
Italien aus finanziellen Gründen der Ver⸗ 
ſuchung unterliege, „auf Koſten des Dreibundes 
ein bequemes Leben zu führen“, ſo ſollte 
man es ruhig gewähren laſſen. Denn ſelbſt ein minder 
ſtarkes Italien leiſte dem Dreibunde doch noch gute 
Dienſte, indem Oeſterreich nicht ſeine italieniſche Grenze 
zu decken brauche und irgend ein Quantum italieniſcher 
Heeresmacht doch dem Bunde zur Verfügung bleibe. 
In dieſer Weiſe wird der bedingte und nur relative, 
aber darum doch bedeutende Werth, den Italien als 
Genoſſe im Dreibunde hat, vortrefflich gekennzeichnet. 
Es iſt ein mehr paſſiver, als activer Bundesgenoſſe. 
Kein Realpolitiker verſteht doch ſo richtig einzuſchätzen 
— die Taxe weder zu hoch, noch zu niedrig zu greifen — 
wie Fürſt Bismarck. 


Das öſterreichiſch⸗ungariſche Zoll⸗ 
umd Handelsbündniß. 

Wie zweifelhaft es mit den Ausſichten auf ein Zna ` 
ſtandekommen des Ausgleichsproviſoriums öſterreichiſcher. 
feite beſtellt ift, das ift ſchon viel erörtert worden. 
In Oeſterreich ſelber beginnt man ſogar ſchon ſich die 
Lage zu vergegenwärtigen, welche entſtehen muß, wenn 
der Ausgleich bis zum Jahresſchluſſe nicht fertig gebracht 
worden. Und da iſt es, wie heutzutage überall, der Geld. 
beutel, der zuerſt mitſpricht. Es iſt insbeſondere die 
öſterreichiſche Industrie, welche fih gefährdet glaubt 
und ja auch thatfächlich durch die Errichtung von Zoll⸗ 
ſchranken an der Leitha arg gefährdet werden würde. 
Für viele Artikel iſt das im Zollbunde ſtehende Ungarn 
der Hauptabnehmer, ungariſche Zölle würden den 
Abſatz öſterreichiſcher Gewerbe ganz erheblich zu 
Gunſten Dritter beeinträgtigen. Dieſe Beſorgniß 
iſt es, welche in eisleithaniſchen Induſtriekreiſen 
augenblicklich blaſſe Furcht erzeugt und ſich nach 
allerhand Wiener Berichten, wie es ſcheint, auch in 
Verſuchen der Einwirkung auf die Abgeordneten zu 
Gunſten des Ausgleichswerkes Tundgiebt. Indeſſen iſt 
es dieſem Momente kaum vorbehalten, auf die Ent⸗ 
ſcheidung der Kriſis Einfluß zu nehmen. Denn die 
2 aa Gefahr iſt inzwiſchen durch Banffy's große 
Montagsrede im ungariſchen Parlamente beſeitigt: 


. y 


tappen und dann energiſch gegen fie vorzugehen, 
Es iſt irgendwie durchgeſickert, daß A Berlin Ria 
von dieſen wandernden Unruhſtiftern 
wieglern hierherkommen wollen, um, 
den Punkt auf das i zu ſetzen und die Sache voll⸗ 
ſtändig reif zu machen. Wenn es nun gelingt, die 
Verſammlung aufzuheben und die Führer dingfeſt 
zu machen, ſo wären dadurch gewiſſermaßen der 
Hydra die Häupter heruntergeſchlagen —“ i 
Mythologie ſchwach, werther Freund!“ ſpöttelte 
n" U 
die Majorin. „Was eine richtige Onera Gi die 
läßt ſich nicht ſo ohne weiteres köpfen, — ihre 
Häupter wachſen immer luſtig nach!“ i 
„Wenn gnädigſte Frau mir gütigſt einen Specials 
kurſus in der Mythologie angedeihen laſſen wollen, 
ſo würde ich dafür aufrichtig dankbar ſein! Ich 
habe in der That vieles vergeſſen, erinnere mich 
aber doch noch ... es waren da manche herrliche 
Sagen, die einen höchſt intereſſanten und anregenden 
Stoff bieten würden —“ > 
Ihrem Thema 


und Auf⸗ 
ſo zu ſagen, 


„Pröbelen, Sie ſchweifen von 
ab!“ rief Frau von Stachow ſtreng. j 

„Zu Beſehl! Bin übrigens mit meinen Bee 
ſcheidenen Ausführungen, die zum Theil bloße 
Muthmaßungen ſind, gleich am Ende. Ich wollte 
nur geſagt haben: falls es uns gelingt, die Führer 
zu greifen und eine Zeit lang ſtumm zu machen, — 
Unterſuchungen können ſich ja endlos hinziehen! — 
jo wäre damit ſchon viel gewonnen, denn die fopfe 
loſe Maſſe zählt wirklich nicht mit. Darf ich mich 
jetzt nochmals vergewiſſern, daß Sie, meine gnädige 
Frau,“ — zu Rüth gewendet! — „die Liebens⸗ 
würdigkeit haben werden, Diseretion über dies unſer 
jetziges Geſpräch zu wahren und meinen Namen 
keinesfalls zu nennen? Herr Landrath dürfte es 
mir vielleicht wenig Dauk wiſſen, weun ich ſeine 
Frau Gemahlin au fait ſetze über Dinge, die er ihr, 
ſelbſtverſtändlich aus wohlerwogenen Gründen, vor⸗ 
erſt zu verſchweigen gedenkt.“ 

„Sie können ruhig ſein, Herr von Pröbelen, ich 
gab mein Wort und pflege es ſtets zu halten.“ 


Donnerstag 


Danach perhorrescht die transleithaniſche Regierung. Maſſen der feindlichen Infanterie zu treiben. 
— und jie ift hierin eins mit der erdrückenden Majorität] dies, dann wird die geworfene feindliche Reiterei die 
des Abgcordnetenhauſes — auch für den Fall des eigene Jufanterie übergeiteit, und bie verfolgende ſieg⸗ 
öſterreichiſchen Scheiterns der, Ausgleichsvorlage jede reiche Reiterei braucht die Ueberrittenen nur zu 
Trennung der geueinſamen Angelegenheiten. Die ſammeln und gefangen zu nehmen.“ 

Gemeinſchaft ſoll vielmehr dann durch bereits vor⸗ 
bereitete ungariſche Specialgeſetzeutwürfe aufrecht 
erhalten werden, und eine Zwiſchenzollinie zwiſchen den 
beiden Reichshälften wird nicht errichtet. Dieſer bänglichen 
Sorge mag man ſich alſo in Oeſterreich entſchlagen. 
Die ciśleithanijche Kriſis ift nunmehr — wenigſtens 
auf Jahr und Tag — gleichſam loealiſirt, fie über⸗ 
ſpringt die Leitha nicht und ſtört nicht die Einheit⸗ 
lichkeit des Heeres, der auswärtigen Politik und des 
Handelsgebietes, all der Dinge, auf denen die Groß⸗ 
machtſtellung Oeſterreich⸗Ungarns baſirt. 


wie uns unterm Geſtrigen aus Berlin berichtet wird — 
neue Momente von Belang nicht eingetreten, und die 
Sachlage dürfte wohl auch nicht eher eine Klärung 
erfahren, als bis die jetzt in nahe Ausſicht geſtellte 
guthentiſche Karlsruher Erklärung erſchienen fein wird. 

en inzwiſchen durch die Preſſe gehenden, einander 
meiſt widerſprechenden Commentaren irgendwelche Be⸗ 
deutung beizulegen, hieße den an ſich ſchon äußerſt 
peinlichen Vorfall über Gebühr aufbauſchen. Neu und 
wichtig daran ift nur die jetzt feſtgeſtellte Thatſache, 


betr. Depeſchen nicht betheiligt war, daß vielmehr die 
Correſpondenz ſich direct zwiſchen dem Zaren und 
dem Großherzog von Baden abwickelte. Es iſt alſo 
klar, das der Zar, der perſönlich mit dem Großhergog 
ſehr gut ſteht, auf Betreiben ſeiner heſſiſchen Ver⸗ 
wandten den angebotenen Beſuch ablehnte und hierbei, 
bei der Kürze des telegraphiſchen Stiles, ſich 
etwas „allzukurz“ ausdrückte. Dieſe kurze Abſage 
mußte natürlich den Großherzog verſtimmen, der darauf⸗ 
hin den Vorgang veröffentlichen ließ. Man wollte alſo 
in Darmſtadt dem Beſuch zwar entgehen, aber nicht 
beleidigen, und ift dort jetzt über die unbeabſich⸗ 
tigte Wirkung erſtaunt. Dies der Hergang der Sache. 
Ueber die Gründe der jahrelang zurückliegenden 
Verſtimmung haben wir bereits berichtet. Wenn jetzt 
officiös behauptet wird, zwiſchen Baden und Heſſen 
liege keine Verſtimmung vor, fo ijt das Wortklauberei. 
Freilich offieiell — von Regierung zu Regierung — 
liegt keinerlei Verſtimmung vor, aber zwiſchen den 
beiden regierenden Familien herrſcht pri⸗ 
vatim ein ſcharfer Zwieſpalt, der eingeweihten Kreiſen 
ſchon längt tein Geheimniß mehr war und der gegen: 
ſeitige Familieu⸗Zufammenkünfte eben ausſchließt. 


Politiſche Cagesüberſicht. 

Cavallerie⸗ Attacken. Gelegentlich der großen 
Reiterangriffe im letzten Kaiſermanöver ift die Frage 
über den Werth der Cavallerie⸗Attacken wiederum heftig 
umſtritten worden. Es iſt von Intereſſe, darüber das 
Urtheil einer Autorität zu vernehmen. Major a. D. 
Kunz ſchreibt im fünften Hefte der „Kriegsgeſchichtlichen 
Beiſpiele aus dem deutſch⸗franzöſiſchen Kriege“, nachdem 
er die von der franzöſiſchen Cavalerie auf deutſche 
Infanterie und Artillerie meiſt mit großer Bravour, 
aber faſt immer opferreich und ergebnißlos gerittenen 
Attacken eingehend behandelt hat: 

„Die franzöſiſche Cavallerie hat ſehr häufig deutſche 
Infanterie attackirt und dabei reiche Erfahrungen ge⸗ 
ſammelt. Nicht weniger als etwa Escadrons find zur 
Attacke auf Infanterie verwendet worden. Wenn fo 
reiche Kriegserfahrungen vorliegen, dann iſt man be⸗ 
rechtigt, aus der Summe dieſer Erfahrungen gewiſſe 
Schlüſſe ziehen zu dirfen... 

Wenn wir nun den Verſuch wagen, aus den 
Kriegserfahrungen der franzöſiſchen Cavallerie 
von 1870/1 einige Lehren zu ziehen, ſo würden 
dies folgende fein: 15 

1) Eine frontale Attacke der Reiterei gegen fiegreiche 
feindliche Infanterie iſt nur dann gerechtfertigt, wenn 
ein gewiſſer Zeitgewinn unbedingt erforderlich iſt, um 
das geſchlagene Heer zu retten. Ein Erfolg iſt ſo gut 
wie ausgeſchloſſen. e 

2) Eine Attacke gegen die Flanke ſiegreicher Infau⸗ 
terie bietet mehr Ausſicht auf Erfolg als die frontale 
Attacke in Linie oder in Staffeln. Bei der heute überall 
eingeführten Tiefengliederung der Infanterie dürfte 
jedoch auch eine ſolche Flankenattacke nur augenblick⸗ 
lichen Erfolg zeitigen, endgültig aber mit der beinahe 
völligen Vernichtung der zur Attacke eingeſetzten 
Reiterei endigen. j 

) Wenn der Feind unter ſchweren Verluſten ge⸗ 
A e iſt und in Unordnung weicht, dann ſchlügt für 

elterei des Siegers die Stunde des Erfolges. 


Dr. Hammacher. Vom Baume der nationalliberalen 
Partei ſinken die Kronen. Die befähigſten Männer 
verliert jie, einen nach dem andern. Miquel ift Minifter 
und ihr längſt entfremdet. Bennigſen zieht ſich vom 
parlamentariſchen Leben gurit, und den gleichen Gut- 
ſchluß hat jetzt auch Dr. Hammacher gefaßt: er 
ſcheidet ſowohl aus dem Reichstage, wie aus dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe aus, und wird eine 
Wiederwahl nicht annehmen. Dem deutſchen bezw. 
norddeutſchen Reichstage gehörte H. mit einer kurzen 
Unterbrechung feit 1868, der preußiſchen Kammer ſeit 
vollen 35 Jahren an. Das vorgerückte Alter von 
74 Jahren wird bei dem Schritte wohl mitgeſprochen 
haben. Aber wir wiſſen nicht, in wie weit der Degoût 
über den parteipalitijchen Verfall und den Niedergang 
des geſaumten innerpolitiſchen Lebens bei demeentſchluſſe 
mitgewirkt hat. Hammacher war durch die Klarheit 
ſeines Verſtandes und durch ſeine perfänlichen We- 
ziehungen, ſpeciell zu dem großen weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
bezirke, namentlich in allen wirthſchaftlichen Fragen, 
eines der maßgebenden Mitglieder und durch die 
parlamentariſche Praxis einer der hervorragendſten 
Vertreter der Fraction. Sein Standpunkt erſchien 
nach unſerem Urtheile zuweilen etwas einſeitig, aber 
er verſocht ihn mit Einſicht und ſachlichen Gründen in 
ſtets ruhiger, vornehmer Weiſe. So hatte er ſich auch 
bei den übrigen Parteien und in der ganzen politiſchen 
Welt hohe und eee Achtung gewonnen. 


Der Gebrauch der poluiſchen Sprache in Ber: 
ſammlungen iſt nach einer geſtern von uns mitgetheilten 
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts kein Auf⸗ 
böſungsgrund. In der Begründung des Urtheils 


die 
Man ſetze nur die Reiterei in ſolchem Falle ein, unter 
tüchtigen, todesmuthigen Führern, unter Männern, dle 
nicht nur ſelbſt tadelloſe Reiter, ſondern auch vollendete 
Kenner der Kriegsgeſchichte und mit der Pſychologie 
des Krieges vertraut find; man frage nicht nad 
ein paar Hundert vor Ermattung ſterbenden Pferden, 
man denke an die Legeude von dem Tambour 
von Waterloo, man jage raſtlos, aber zielbewußt 
hinter den Fliehenden her, man ſcheuche ſie immer 
von neuem auf, man laſſe ihnen keine Zeit, ſich wieder 
zu ſammeln und zur Beſinnung zu kommen, man 
nitacite fie von den Flanken, man ſuche die vorderſten 
Haufen der Flüchtlinge zu erreichen, denn hier wird 
man die meiſten Entmuthigten finden, während die 
zuletzt Weichenden regelmäßig auch die Tapferſten ſein 
werden. Dann wird man ungeahnte Erfolge erzielen, 
Erfolge, die außerdem auch noch mit ſehr geringen 
eigenen N erkauft werden können. Hier liegt 
das Ruhmesfeld für eine tüchtige Reiterei! Im Kriege 
kommt es weſentlich darauf an, den Muth des Gegners 
zu zertrümmern. Nicht die Maſſe der Todten und 
Verwundeten, ſondern die Maſſe der Entmuthigten, 
ihrer Führer Beraubten, Hoffnungsloſen iſt von ent⸗ 
ſcheidender Bedeutung. 

Eine Infanterie, die zwar enorme 
Verluſte erlitten hat, aber das köſtliche 
Gefühl ſiegreichen Vorwärtsdringens 
beſitzt und noch ausreichend mit Patronen 
verſehen iſt, wird jeder Reiterattacke 
potten. Eine Infanterie, die unter furchtbaren 
Verluſten geſchlagen worden ift, deren Officiere faji 
ſämmtlich in ihrem Blute liegen, die durch das Ver⸗ 
gebliche alles bewieſenen Heldenmuthes hoffnungslos 
geworden iſt und jede Beſonnenhelt verloren hat, iſt 
dag gan für unternehmende Reiterei eine leichte Beute. 

„Man wird uns vielleicht entgegnen: „In ſolchem 
Galle muß die Reiterei des geſchlagenen Heeres fich 
opfern.“ Deſto beſſer. Dann handelt es ſich alſo 
darum, die feindliche Reiterei zu werfen und fe auf 


Cf TTT. 


Director Rönnig, der ſoeben an Ruth herantrat 
und ihre Aufmerkſamkeit auf eines der herrlichen 
Blumenarrangements lenkte, die jetzt von buntem 
elektriſchen Licht durchſtrahlt wurden, riß hier den 
Faden des Geſpräches ab. 1 
„Eine entzückende Frau, die Landräthin, — nicht 
wahr, — Pröbelen?“ wandte ſich Frau von Stachow 
an ihren Adjutanten. 
„Ganz ohne Zweifel, meine Gnädigſte, — nur 

— pardon, wenn ich irgendwie verletze! — gar zu 
ernſt und — und ſachgemäß bei dieſer Jugend und 
Schönheit. Ich habe in meinem Leben noch nie mit 
ſiebzehn Se und folder Erſcheinung ein der- 
artiges Intereſſe für die ſociale Frage vereinigt 
gefunden.“ . ; i 

f 19 7 das nicht Beſorgniß um ihren Mann 
ei u 

„Um den Herrn Landrath? Doch wohl kaum! 
Er ift die verkörperte Vorſicht, — um ſich ſeinet⸗ 
megen zu üngſtigen, dazu würde ſchon eine große, 
blinde Liebe gehören, und es will mir ſcheinen, 
ſoweit ich mir auf dem Gebiet meiner Kenntniß des 
N Geſchlechtes ein diseretes Uriheil zutrauen 
ar 


einer Verſammlung gelten, wenn 
der Polizeibehörde ſolche Beamte nicht zur 
Verfügung ſtehen, welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſeien. Das Oberverwaltungsgericht halte auch 


zur Auflöſung 


vom 26. September 1876 ausgeſprochen wurde, wonach 
entſprechend der Conſtitutton den polniſchen Bürgern 
erlaubt ſei, in Verſammlungen in polniſcher Sprache 
zu debattiren. Die Verfügung des Amtsvorſtehers in 
Wieszowo, durch welche eine polniſche Verſammlung 
nur deshalb aufgelöſt worden ſei, weil in derſelben 
polniſch geſprochen wurde und welche vom Landrath 
und ſodann vom Regierungspräſidenten in Oppeln be⸗ 
ſtätigt worden fei, widerſpreche dem Geſetze und werde 
ſomit aufgehoben. i 

Durch dieſes Urtheil werden — abgeſehen von den 
ſonſtigen Unzuträglichkeiten, die die Zulaſſung der 
polniſchen Sprache als Verſammlungsſprache im Gefolge 
hat — auch die deutſchen Bürger benachtheiligt. Eine 
Verſammlung, in der ein Deutſcher Dinge ſagt, die 
dem überwachenden Polizeibeamten nicht gefallen, wird 
ohne viel Federleſens aufgelöft, während polnische 
Redner ungehindert und ungeſtraft die ſchärfſten 
Brandreden halten dürſen, ſobald der überwachende 
Beamte des Polniſchen nicht genügend oder gar nicht 
mächtig iſt. Kein preußiſcher Beamter iſt verpflichtet, 
polnij ſprechen zu können oder zu lernen; wenn 
aber die Behörde eine wirkliche Ueberwachung 
der poluiſchen Verſammlungen vornehmen will, fo wird 
ſie des Polniſchen mächtige Beamte bei der 
Anſtellung bevorzugen müſſen. Damit iſt außer 
der oben angedeuteten Bevorzugung, welche polniſch 
ſprechende Preußen vor ihren deutſchen Mit⸗ 
bürgern in Betreff des Vereinsrechtes genießen, noch 
eine Prämie geſetzt auf das Erlernen der polniſchen 
Sprache ſeitens der deutſchen Militäxanwürter, die in 
den Staatsdienſt treten wollen. Es leuchtet ein, daß 
hierdurch der Germaniſtrung ein ſtarker Hemmſchuh 
vorgelegt wird. Die Gerichte bemühen ſich, den Ge⸗ 
brauch der polniſchen Sprache vor dem Richter möglichſt 
einzuſchränken, die Polizei dagegen ift gezwungen, wenn 
anders. fie ihrer geſetzlichen Aufgabe gerecht werden 
will, ſelber ſich des polnischen Idioms zu bedienen! 


Fürſt Bismarck und die „Reveille“. Durch die 
Preſſe wurde dieſer Tage die Nachricht verbreitet, daß 
Fürſt Bismarck den „Hamburger Nachrichten“ zu Folge 
die Ehrenmitgliedſchaft im „Verein der Militär⸗Aeriegs⸗ 
und Friedens ⸗ Invaliden, Veteranen und Militär: 
Anwärter“ als ungiltig erklärt haben ſoll, weil das 
Organ deſſelben, die „Reveille“, 
Tendenzen verfolge. In einem offenen Briefe an den 
Fürſten Bismarck vom 22. October erkärt nun der 
Herausgeber der „Reveille“, daß ihm bis jetzt eine 


2 


„Behalten Sie Bee disereten Urtheile lieber 
für ſich, Pröbelen, Sie kommen mir immer ge⸗ 
fährlich vor, wenn Sie ſich auf dies Terrain wagen!“ 
„Gnädigſte Frau haben mir feit Monaten kein 
fó unzweideutiges Compliment gejagt und machen 
mich ſtolz und glücklich! Da ſtimmt die Muſik foti 
famoſen Walzer an; darf ich bitten ?“ 

„Sie find von einer entſetzlichen Arroganz! 
Wenn Sie nicht ſo brillant zu św S verſtünden — “ 
Auch Ruth mußte tanzen und zwar mehr, als 
ihr lieb war. Ihr gingen die Gedanken wie in 
einem Wirbel durch den Kopf, beſtändig ſagte ſie 
ſich: Die armen Menſchen! Wie wird das enden? 
— und dazu flog ſie aus einem Arm in den andern, 
ſah in lauter ſorglos vergnügte Geſichter und hörte 
um fih her Muſik und Gelächter. Am 1 er⸗ 
rungen die ftebzehn Jahre und die Luft am Tanz 
bei ihr die Oberhand, und als ſie mit einem der in 
der Nähe von Altweiler begüterten Herrn, Baron 
Thielau, zur Quadrille antrat, ſtrahlte ihr Geſichtchen 
den ungekrübteſten Frohſinn wieder. 


FE ortſetzung folgi) ) 


nicht zugegangen ſei. Er bittet denſelben, nach wie 
vor Ehrenmitglted zu bleiben, indem er nachweiſt, daß 
die „Reveille“, wenn ſie auch ſcharf für die Intereſſen 
der Veteranen, Militär⸗Anwärter und Invaliden ein⸗ 


trete, niemals ſoeialder . ſ. w. 
„ hätte. n Anſichten u. f * 


Die öſterreichiſchen i U A 
Budevausfubruerhdtnifie ee i tere ſenten find mit den 
eſtrigen Ab b zufrieden: Im Laufe der 
gehrdgen Augeorpnetenhausverhandlung richteten mehrere Ab⸗ 
1 eine Anterpeildtion.an den Handelsmintſter über 
ie Burkerverfrachtung dyr den oſterrechiſchen Lloyd nach 
Oſt⸗Aſieu, indem jie auf die außerordentliche Aufnahme⸗ 
fähigkeit des oſtaſtatiſchen Conſumtionsgebletes für europäiſchen 
e ee 30 Vorkehrungen des bſter⸗ 
re en Lloyd für den gedachten 0 i 
allzulange Lieferſriſt des Lloyd wożą że wamentil. „dle; 
edifjórami für den oſtindiſchen Zuckerexport, at un⸗ 
genügend bezeichneten. Die Abgeordneten fragten, ob der 
Handelsminiſter geneigt fei, raſch und energiſch einzugreifen, 
damit ; diefe Hinderniſſe des oſtindiſchen Zuckevexportes 
Oeſterreich's ſofort beſeitigt werden. ; 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Gelingt) 


Siep i ty zum Vortrag. 
— Baśtaijertpaatunternafm einen gemeinſamen 
‚Spagierritt, Später hörte der Kaiſer die Vorträge des 
Chefs des Eivilcabinets Wirkl. Geh, Raths Dr. v, Lucanus 
und des Staatsſecretärs des Reichsmarine⸗Amts Contre- 


dhenlohe⸗Schillings⸗ 


* * 
In dem badiſch⸗ beffijhen Zwiſchenfalle find —| 


= I daß irgend ein Hofbeamter bei dem Austauſche der 


heißt es dem „Katolik“ zufolge: Der Gebrauch der 
polniſchen Sprache könne auch dann nicht als Grund. 


jetzt an dem Grundſatz feſt, welcher in einem Urtheil 


ſocialdemokratiſche 


derartige Willensäußerung unſeres Altreichskanzlers 


eu ungenügenden 


28. October. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Oct. 


ſecretär des Reichsmaxineamtes, Contre⸗ 


Admirals Tirpitz. 
— Der Reichskanzler Fürſt zu 


fürſt traf heute Nachmittag um 5 Uhr hier ein. : 


— Der Geheime Legationsrath und vortragende 
Rath in der haudelspolitiſchen Abtheilung des deutſchen 
mie 
gemeldet, als Unterſigatsſecretär ins türkiſche Finanz⸗ 
miniſterium tritt, hat einen fünfjährigen Contract „abe 
| | Mk. Herr 
Raſfauf ift: als Specialdelegirter in Konſtantiuopel beim 
Abſchluſſe des erſten deutſch⸗türklſchen Handelsvertrages 
thätig geweſen und gilt als ein ſehr tüchtiger und 
finanziell unabhängiger Mann. Es dürften noch weitere 
Ernennungen von deutſchen Beamten zu dem Zwecke 


Auswärtigen Amtes, Herr affauf, der, 


geſchloſſen, ſein Gehalt betrügt 35000 


der Reorganiſation der türkiſchen Finanzen erfolgen. 


— Auf Neuguinea iſt nach einer Mittheilung 
der „Berl, N. N.“ einer der beiden Mörder des 
Reiſenden Ehlers, jedoch nicht derjenige, der den 
Hinterhalt erſchoß, wieder 


Herrn v. Hagen ans einem 
ergriffen worden. 


„ = Das Geſuch Liebknecht's, die über ihn ver⸗ 
hängte Strafe wegen Majeſtätsbeleidigung in Plötzenſee 


zu verbüßen, ift genehmigt worden. 
Halle a. S., 27. Oct. 
v. Mendel⸗Steinfels 


hiefigen Bórjencommijjion und 


Anklage freigeſprochen. 
fahrens werden dem Privatkläger auferlegt. 

Altenburg i. S., 27. Oet. 
Agnes traf heute Nachmittag, begleitet von dem 


Herzoge Eruſt und der Prinzeſſin Albrecht von Preußen, 


hier ein. Pr 
Münſter t, Weſtf., 27. Oct. 


enthüllt. Das Denkmal ijt von dem Bildhauer Neuſch 
und dem Architekten Schmitz geſchaffen. 
Darmſtadt, 27. Oct. Die Kaiſerin Alexandra 


empfing heute den nreußiſchen Geſandten v. d. Goltz. 
Der Staatsſecretär des Reichs⸗ 


München, 27. Oct. 
ſchatzamtes Freiher von Thielmann traf geſtern 


Abend hier ein. : 
| Ausland. 


Frankreich. Paris, 27. Oct. Die Colonial- 


gruppe der Kammer trat heute zuſammen und 
herleth über das zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich getroffene Togos Abkommen. Die 


Gruppe 
kommens aus und 


Frankreich 
geleitet find, 
fordern, 
Gebiete im Norden von Dahome, 


Stationen Nikki und Bouſſa zu wahren. 


Die Heerescommiſſion der Kammer "hat heute die 
Vorlage einer Zerlegung des ſechſten Armeerorps in 


zwei Corps einſtimmfg angenommen. 


und deren Schweſter, 


ſie den Winter verbringen werden. 
Sofia, 27. October, 


eröffnet worden. 


Marine. 


Das Kanonenboot „Wolf“ 
haven aus die Reiſe nach Kamerun antreten. 


paſſixen können. Das 
gekehrte Kanonenboot 


Tropen geleiſtet hat, 
Beſchaffenheit eine ſpätere nochmalige Ausrüſtung zuläßt. 


Neues vom Tage. 
Durch einen Hirſch getödtet 


wurde der Forſtwärter Buchner in der Oberpfalz. Der S. 


wüthende Hirſch ſtürzte ſich mit geſenktem Kopf auf ihn und 
ſtieß ihm das Geweih derart in das linke dac daß jenes 
ttef ins Gehirn eindraug und der Tod Buchners auf der 
Stelle eintrat. Die Tabakpfeife, die Buchner im Munde 
hatte, wurde durch den Auprall fo tief in deſſen Hals 
e 1450 fte von a Arzte gröf 
Anſtrengung herausgezogen werden konnte. Buchner (a 
läßt eine Frau mit fünf Kindern. e kak: 
Zuſammenftoß; mit Wilderern, 
Wiesbaden, 28. Det. (W. TB.) Im Walde bei Hor⸗ 


haufen im Taunus wurde der Förſter Ries durch Wilderer 


in die Bruſt geſchoſſen und lebensgefährlich ver 
Der Thüter ift unbekannt. seray WR wire: 
4 97 80 A ee 4 

Paris, 27. Oet. Ein furchtbares Familiendrama hat tt 
in der vergangenen Nacht in Cholſy⸗le⸗Roi an sa 
die Bewohner des Hauſes Nr. 18 Rue de la Raffinerie heute 
Morgen Niemanden aus der Wohnung des Emallarbeiters 
Guyot herabkommen ſahen, wurden ſie von einer großen 
Unruhe ergriffen. Der herbeigeholte Polfzeicommiſſar ließ 
die Thür zu der Wohnung der Familie Guyot offnen, in der 
ſich den Eintretenden ein furchtbares Schauſpiel bot. Guyot, 
jene Frau und feine vier Kinder lagen entjeelt auf ihren 
Betten.. Ein in der Mitte des Gelaſſes ſtehendes Kohlenbecken 
ließ die Todes urſache und gleichzeitig die Thatſache erkennen, 
daß es ſich um einen Selbſtmord handelte. Ueber die Motive, 
die Guyot zu ſetner furchtbaren Verzweiflungsthat getrieben, 
verlautet, daß er drückenden Nahrungsſorgen entgehen wollte H 
anderſeits wird behauptet, daß er eine gerichtliche Verfolgung 
wegen Weng ſeiner zwei Kinder aus erſter Ehe auf 
Klagen hin, die die Nachbarn angeſtrengt, befürchten zu 
mijjen glaubte. } 
Snero tpit 911 

Perpignan (Südfrankreich), 26. Oct Bei den geſtern 
in Perpignan in den Arenes de la Gare ſtattgehabten Stier- 
kämpfen wurden vier Toreadors übel zugerichtet. Einer 
wurde in die Luft geſchlendert und brach ſich beim Fall einen 
Finger, ein anderer von einem witthenden Stiere gers 
ſtampft; ein dritter erhielt eine Verwundung am Schenkel 
und der vierte einen Hornſtoß in den Unterlelb, ſo daß er 
hoffnungslos darniederliegt. i 


i anseinſturz. i 
Andernach, 28. Set Der bekannte Gaſthof „Zur 


g ropen Glocke“ iſt während einer Reparatur der Gas⸗ 
eitung vollſtündig eingeſtürzt. 
{ Von Andree? 

Ward, 28. Det. (W. TB.) Der Capftän des Fang- 
ſchiffes „Fiskeren“ aus Vardh hat im gerichtlichen Verhör 
erklärt, er habe am 23. September am Prinz Carls⸗Vorland 
im Elsfford (Spitzbergen) eine Meile vom Lande entfernt, 
einen großen rothbraunen Gegenstand treiben ſehen, den er 
iir den Boden eines gekenterten Schiffes gehalten habe. 
pot glaube er aber, es könne Audrees Ballon geweſen 
fein. Mitglieder der Schiffsmannſchaft eines anderen Schiffes 
wollen an demſelben Tage und noch eine Woche ſpäter Noth⸗ 
rufe von einem Orte am Eingauge des Elsfford aus gehört 
haben. Nach Erklärung anderer Leute ſollen dieſe Rufe 
aber Vogelſchveie geweſen ſein. 


* 

i : i > ; 

Delitzſch 27. Oct, In dem Dorfe Schönefeld hat geſtern 
der Höfner Borsdorfſelne Dienſtmagd erſtochen. 
Das Motto der That ift nicht bekannt. Der Mörder, welcher 
verhaftet wurde, hat im Gefänguiß einen Selbſtmordverſuch 
gemacht. Er versuchte fiğ an feinen Unterbeinkleidern zu 
Erhängen. Das Vorhaben wurde jedoch vereitelt, ; 


Der Kaiſer empfing heute Bot 
mitiag, wie bereits telegraphiſch gemeldet, den Staats⸗ 
Admiral 


ein Gewölbe ein, wobei mehrere 


In der Beleidigungsklage 

gegen den Vorſtand der, 
! Widerklage 
deſſelben gegen v. Mendel⸗Steinfels lautet das Urtheil: 
Die Beklagten ſowie der Privatkläger werden von der 
Die Koſten des Ver⸗ 


Die Leiche der Herzogin 


| Heute Vormittag 
wurde hier das Denkmal Kaiſer Wilhelms J. 
im Beiſein des Prinzen Friedrich Leopold feierlich 


ſprach fig fitr die Genehmigung des Mb- 
ging ſodann zur Beſprechung der 
Unterhandlungen über, welche zwiſchen England und 
über die Gebiete im Nigerbogen ein⸗ 
Es wurde beſchloſſen, Hanotaux aufzu⸗ 
energiſch die Rechte Frankreichs guf die 
beſonders auf die 


Rumänien. Bukareſt, 27. Oct, Prinz Ferdinand 
von Rumänien, der Thronfolger, iſt mit ſeiner Gemahlin 
3 der Prinzeſſin Beatrice von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha geſtern nach Wien abgereiſt, wo 


So Die Sobranje ift heute 
mit einer Throurede des Fürſten Ferdinand! 


í te wird nach Verminde⸗ 
rung ſeiner Ausrüſtung um ungefähr 12 Tous von Wilhelms⸗ 
I 3 i Wir 
brauchen für Kamerun ein derartiges kleines Kriegsfahrzeug, 
weil größere, tiefer gehende Schiffe garnicht, oder nur bei 
Springfluthen die innere Barre des dortigen Fahrwaſſers 
| NAC W210 e zurück⸗ 
i „Hyäne“, welches feit. 1879 im 
Ganzen gegen 164, Jahre Dienite im Auslande in den 
wird jetzt unterſucht werden, ob ſeine 


nur mit größter 


2 fahrtoa 
Der Hamburger ch Hang untere 
Der Dampfer ſol 


y Stadtum⸗ 


Bremen, 28, Och 
„Poloria 26734 ift von Galveſton na 
wegs und ift bei Cap Henry geſtrandet. 
leck ſein. s 
& Köln, 28. Det. Beim Abbrechen ene Nachmittag 
walung gehörigen alten Thurms A verſchütte! 


im legte hervor, von 
wurden. Die Feuerwehr holte 4 Schwerverletzte ſpital 
an 5 Tar einer auf dem Transport zum » 

eſtorben iſt. 

4 Petersburg, 27. Oet. Bei der in der 7 
zu Khmelew durch den Ruf n 50 $ 
Kataſtrophe find nach weiteren Berichten erletzt worden. 
umgekommen, 9 ſchwer und 150 E eE LTA 

Zur Hilfeleiſtung iſt aus Zamów eine hen a Khmelew 
berziger Schweſtern mit Verbandsmateria 


abgegangen. ; — naaar 
aż Sport. 


lung Kohleuſtifte fih befinden, welche vier Gelegenheit, 
Ein Redacteur des „N. W. = bat geſunden, ha, 


die Wärme, welche der Griff ausſtrahlt ur 8 iw 
that. 8 Paar heizbarer Griffe koſtet n tinter 
e oe 2 ne Man kann aljo im Win, 


0 
5 f ren und hat 
vier Stunden lang mit geheizten Griffen fahre ende 
nichr kehr als vier Kreuzer „verfeuert“. Der 875 

Erfinder 
Pedalen an die Oeffentlichkeit treten. X : 
auch diefe Frage in einfachſter Weiſe gelöſt Ha 6 
ganz beſonders empfindlichen Radlern noch der die Radleret 
Sattel, um der bitterſten Kälte zum Trope 


auch im Winter betreiben zu können. l 
— ——— H 
„Theater und Musik. „ 


* Stadttheater. Wie im Vorjahre, jo hat von 
geſtern wiederum „Der Evangelima nan den, 
Dr. Kienzl eine recht freundliche Aufnahme WIĘ: bie 
und der größte Theil der Beſucher, namentli m“ 
zahlreich anweſenden Damen, werden gerührt Wieder 
griffen das Theater verlaſſen haben. Das iſt w bt 
ſolch ein Fall, wo die nüchterne Kritit in Stich 
und wo das Publicum ſeinen eignen len 
geht. Die Beſetzung war bis auf zwei Par 
die vorjährige. Herr Szirowatka fang die friget 
partie mit großer, ſchöner Stimme und pertika 
Zurückhaltung, ſodaß ihm namentlich bei ſeiner Erz lang 
im zweiten Aufzuge die Steigerung ſehr gut Huf die 
Ebenſo waren wir init Spiel und Darſtellung bis bruch 
Erkennungsſeene mit Johannes, wo der Aus ein 
größerer Leidenſchaftlichteit gerechtfertigt erſch als 
durchaus einverſtanden. Frl. Cronegg ſa ſtern 
Martha reizend aus; ihr volles Organ [prad gelten 
zu unſerer angenehmen Ueberraſchung auch 1 an, 
höheren Lagen leichter und flüſſiger als bisher ie 
ſodaß man es bedauern mußte, 
Rolle ſo wenig Gelegenheit zu 
Entwickelung der vorhandenen Mittel gab. 
Beeg jung und fpielte den ſchurkiſchen Johan 
allem Aufwand feiner prächtigen Mittel, wobe 7 
ſeine ſichtliche Verrollkommnung in darſtelleriſcher lein 
ziehung ausgezeichnet zu Statten kam. rau M 
Jungk, welche die Magdalena zum erſten Mal IR 
hing theilweiſe noch zu feſt am Dirigentenſta ber 
geſanglicher Beziehung beſtätigte fie auch hier WY, 
Urtheil, daß fih die Künſtlerin mit ihrer Elangoe" e 
großen Stimme der ungetheilten Gunſt des Danga 
Publicums erfreuen wird, ſobald fie fich einigermagen 
in die hieſigen Verhältniſſe eingewöhnt 130 3 
wird. Ihre Scene zu Anfang des zweiten Aufzug 
war eine tadelloſe Leiſtung, die auch ein minder nai nA 
publicum zu rühren vermochte. Herr Nolte e 
und ſpielte feinen Schneider Zitterbart mit erg 
Somit, während Herr Miller feinen altväterlien, 
Juſtiziar nicht minder zu einer durchaus glaubhalle, 
wenn auch nicht ſympathiſchen Figur geftalteter, 9 
Rog orſch war als Schnappauf ſelſtverſtändlich en 
übrigen Darſteklern wieder um eine Länge voraus; € 
Spottlied, voll Humor und Uebermuth, brachte ihm 1 
großen, wohlverdienten Applaus. Die übrigen Mitwir „A 
den, Frl. Oldenburg und die Herren Sorani Mię 
Davidſohn, gaben ihr Beſtes, um das Enſengte 
in zufriedenſtellender Weiſe zu ergänzen. Die Cher 
gingen präci und glatt, nur die Tenöre traten hing 
der Scene im Zuſammenklange etwas zu ſtark hergel, 
Das Orcheſter unter Herrn Director Kiehaupt's me 
tung nahm ſich der Kienzl'ſchen Partitur mit Wär 
und Sorgfalt an. n. 


. ·⸗Qm u — 2 
Locales. 


h $ igi 
Witterung für Freitag, 29. Schober, Wind 
Niederſchläge, vielfach heiter und trocken, Nachtfro 
A. 658, MA. 11,50, Sell. 4,54, MU. 642. 105 
* Perſonalien. Der Nachfolger des Regierungen n, 
von Nieſitſchek, Landrath von Buſenftz aus Darkehr der 
wird bereits morgen ſeln neues Amt antreten. © die 
Regierungsreſerendar Karbe aus Marienwerder dał. ft 
Heerde, POIG für den höheren Verwaltungsdle 
eſtanden. 

* Berfonalien bei der Poſt. Uebertragen iſt eng 
Oberpoftfecretäritelle in Konitz dem Poſtſecretär Zeman 
in Srantenftein in Schlefien. Verſetzt find: der Obe 
ſeeretär Baars aus Konitz nach Erfurt, der Poſtprakti rej 
zo D p von Bromberg nach Frankfurt a. M., die Poſtaſſiſten n 
Krüger von Bromberg nach Schneidemühl, Thiel I $ 
Jnowrazlaw nach Bnin, v. Vuſen von Bromberg M M 


Tuchel, Wiedemeher von Flatow nach Natel, Heim 


von Bromberg nach Poſen. 
* Ordensverleihungen. Den Proſeſſoxen tau mo 
Soejt, bisher å 
ſtadt Weſtpr., dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Oberinſpector 1 
zuletzt bei der Garniſedſerter 


Königl. Krone an den Rittmeiſter Schulze im 1. 
; Deny erde len m 
Grlaubniß zur Anlegung bes dbr tztafie 


* Bacanzen im Bezirke des 17. Hrineecord% 
Sofort, Magiſtrat, Bolziegunget 


beamter und Schuldiener, 324 Mk. Gehalt und ee 


Elbing 


Polizeiverwaltung, Nachtwächter, fir 
i x ORS s ‘pie 
November bis einſchließlich März 33 WIE monat, in 


N » * 
und der Führungsatteſte der Polizeiverwaltung ad En 


bote, 
990 Mk., bei mehr als 10 Dienſtſahren 1078 Mk., bel ogent 


1. Februar 1898, Kaiſerl, Obe 7600 M. 
Gehalt 


elzung, 
85 ten? 


iet 
burg (Weflpr.), Kreisausſchuß, Kreis⸗Krankeneaſſenſeereß 8 


e 
Beſten des Kinderheims und Der 1% 
findet bekanntlich am Sonntag Abend in der Loge 26 ge ip . 
ein Concert ſtatt, auf das wir auch an dieſer S 
einmal binweiſen möchten. In demjelben werden IM, 
verſchtedenen geſchätzten Dilettanten 
Becky Baum und Anna Niſch, forste Herr Dag 
en laſſen. Schon des guten Zweckes wegen 

em Consast wir reichen klingenden Erfolg. 


K 


| my, die Schichau'ſche Werft als ihr Eigenthum 


adi 


g4 M A 
1 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. October. 3 
| überfüllt. Als Profeſſor Reinhold, eine vornehme, ſympathiſche 
Erſcheinung, eintrat, wurde er vom Auditorium mit ſcharſem 
Ziſchen begrüßt, welchem er mit der humoriſtiſchen 
Bemerkung entgegentrat: „Sie wiſſen ja noch garnicht, was 
ich ſagen werde. Alles Edle iſt ſtiller Natur!“ 7 
Seine über eine Stunde währendegiede, welche ausſchließlich 
politiſcher Natur war, behandelte das Thema „Geſchichte, 
Kritik und Ausſichtsloſigkeit des Sozialismus“ und legte 
den Unterſchied zwiſchen dem politiſchen und dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Sozialismns dar. Mit dem politiſchen 
Sozialismus werde der Staat fertig werden, nicht 
aber jo mit dem eigentlichen Sozialismus als 
collectiviſtiſcher und communiſtiſcher Productionsweiſe. Dieſes 
ſei eines der größten Probleme der Menſchheit, das ſich von 


732 Gr. Mk. 153, hellbunt etwas krank 722 Gr. Mk. 170, 
732 Gr. Mk. 175, hellbunt beſetzt 750 Gr. Mk. 174, hellbunt 
737 Gr. Mk. 175, hochbunt etwas krank 750 Gr. Mk. 180, 
weiß 761 Gr. Mk. 186, roth 742 Gr. Mk. 178, geſtern noch 
hellbunt krank 710 Gr. Mk. 160, 724 Gr. Mk. 165, für 
ruſſiſchen zum Tranſit roth 745 Gr. Mk. 150, Mk, 151 
per Tonne. s 

Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 735 Gr. Mk. 131½, 
726, 729 und 756 Gr. Mk. 132, etwas krank 702 Gr. Mk. 129 
708 Gr. Mk. 180. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 606 Gr, 
615 und 647 Gr. Mk. 98, 650 Gr. Mk. 100, hell 644 Gr. Mk. 
110, kleine 609 Gr. Mk. 85, 609 und 615 Gr. Mk. 86, 629 Gr. 
Mk. 86 ½ 621 Gr. Mk. 87, 641 Gr. Mk. 88, 632 Gr. Mk. 90, 
hell 632 Gr. Mk. 100, Futter Mk. 83 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 140 per Tonne bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria mit Käfern Mk. 
125 per To. gehandelt. í i 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 275, mittel Mk. 
247 per Tonne bezahlt. f 

Rübſen xuſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 215 
per Tonne gehandelt. > 8 € 

Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 153 per Tonne bezahlt. 

Heddrich ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 106 per Tonne 
gehandelt. 
Bi Kleeſaaten weiß Mk. 23, 40 per Ko. bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4, 4,0215, 4,10, extra grobe 
Mk. 4,15, feine Mk. 3,90 3,92 ½, 3,95, 4,02 ½ per 50 Kilo gez 
handelt. 


h. Putzig, 27. Oct. Die vor einigen Jahren in 
unmittelbarer Nähe unſerer Waſſermühle vom Fiſcherei⸗ 
verein zu Danzig erbaute Fiſchbrutanſtalt 
mußte im vorigen Jahre ihren Betrieb einſtellen, da 
5 infolge ae RAR O. de en e das 

eben Liedern, Duetten, gemiſchten A capella-Chören, nöthige Wa er fehlte. Der Fiſchereiverein läßt nun 
Saenden und dem Finale aus e für 300 Mk. eine Schleuſe bauen, damit die Fiſchbrut⸗ 
feren hen gelaugt das Biolinconcert in Banoll durch] anſtalt als ſolche noch in dieſem Jahre in Thätigkeit 
milden Künſtler Herrn H. Daptdſohn zum treten kann. Der Mühlenbeſitzer hat die Verpflichtung 

men an ihre Frl. Berdy Baum aus pietätvollem| übernehmen müſſen, die Schleuſe dauernd in gutem 
ie BREE pun amóien Tunheroen begleiten wird. Juſtande zu erhalten und kein Eis des Mühlenteiches 
Minister des gung der Görlitzer Lotterie ift vom zu verkaufen. — In der katholiſchen Kirche fand geſtern 
Termin fir dim für ungiltig erklärt und durch Herrn Decan Dombrowski⸗Reuſtadt die dieg- 

und Sonnab für die neue Ziehung auf Freitag, 29. jährige Kirchenviſitation und die Prüfung der 
worden Di end, 30, October, in Görlitz anberaumt zur Parochie Putzig gehörigen Schulkinder, deren Zahl 
er urſprün le neue Ziehung findet unter Beibehaltung 600 betrug, ſtatt. — Zu Ehren des von hier nach 

Ihe de glich vorgeſehenen vollen Anzahl und Vandsburg verſetzten Gerichtsaſſiſtenten Herrn 
ſtatt, und Gewinne (Hauptgewinn 40,000 Mark; Jedrzejewski wurde geſtern im Regilin' ſchen Saale ein 

weiten Cl fe de Bleibt der votle Giewinnplan der Abſchiedscommers veranſtaltet. — Am 14. November 
tejes ga elle, deren Ziehung vom 15—18, December wird zum Beſten des Vakerlandiſchen Frauen: 

Rail hres ſtattfindet, unverkürzt beſtehen. „„|vereind eine muſikaliſch⸗theatraliſch Adendunter⸗ 

Saß ne Dampfer „A. W. Kafemann“ ift im haltung ſtattfinden. 

roviſoriſg cz Dafen von einem Taucher ſoweit n. Marienburg, 27. Oct. An Stelle des nach 
hafen geh' gedichtet worden, um in einem Reparatur⸗Neumünſterberg berufenen Lehrers Herrn Eiſenſchmidt 
Hafen e vorausſichtlich wird dieſerf ję Herr Paſchne in Sandhof als Lehrer angeſtellt 
w ein. 


A : 
Der „neoächtnifsfeier für elir Wrendelsſohn-Bartholdh. 
jie ende Leitung des Kgl. Muſikdirecetors Ki ſiel nicki 
Ember nene Geſang⸗Verein“ wird am 6. Ro 
Vortholdr zun Gedächtniß au den 50. Todestag Mendelsſohn⸗ 

tograma im Apollo⸗Saal ein Concert veranſtalten, beiten 
bird Ren nur Mendelsſohn'ſche Compoſitionen enthalten 


ſtehe uicht nur Rohheit und Gewalt, ſondern das Recht einer 
Idee, und daß der in den großen Perſfönlichleiten 


[Geiſt bekämpft werden müſſe. Der beachtenswerthe Paſſus 


A 4 det. — Beim Auseinandernehmen der Grabe + i 4 N 
ſelle gadane ift der Welt Lohn! „Der Schmiede⸗ oe im 5 chen Biezelei in Kalthof, ła agenkleie M. 3,90, 8,00, 4,05, 4,15, 4,20 per SORR auf eine Verbeſſerung des Loſes der arbeitenden Claſſen 
ö hard Sch. hatte bei dem Schmiedemeiſter K. kippte diefe und fiel fo unglücklich auf den Arbeiter Spiritus flau. Contingentirter Ioco Mk. 59,00 bezahlt hinauslaufen, und zwiſchen dem ſoeialiſtiſchen Zukunftsſtaat. 


ſchwanhſtrieß Quartier erhalten. Vor Morgen ver⸗ 
Abella d er! aber und mit ihm 5 Mt. eines bei K. 

nenden Schmiedegeſellen. Geſtern wurde Sch. 
* telt und verhaftet. Pi 
| oſtpreußiſche Aerztekammer hat bei ihrer 
bem dle zu, Landeshauſe ſtattgehabten Tagung ſich mit 
dej ärztlichen Ehrengorichte betreffenden 
kę bentwurf nicht befreunden können, und 


ber 6 küheren Beſchlüſſe, namentlich die Unterſtellung 
rin amteten und der Militärärzte unter das Ehren- 
an t der Kammern aufrechterhalten. Die weſtpreußiſche 
d dtefanımer nahm bekanntlich mit 11 gegen 1 Stimme 
doc egierungsentwurf betreffend die Ehrengerichte an, 
uch mit nicht unweſentlichen Abänderungen. 
Ache, Wahl in der Marienkirche. Der Gemeinde⸗ 
Stzungath von St. Marien hat in ſeiner geſtrigen 
19 die von ihm am 24. d. Mis. für uugilitg 
Momi te Wahl der Gemeinde: Organe 
Bein doch als giltig anerkannt. Diejer 
MM UB wird, nach ben Vorgängen bei der Wahl, 
verfehlen, in weiten Kreiſen Aufſehen zu erregen. 
reußiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute Vor- 


nicht contingentirter loco Mk. 39,50 bezahlt. Die Arbeiterbewegung beſchäftige ſich mit praktiſchen Dingen 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


R oh zu ck er⸗Beri cht werden; der Zukunftsſtaat dagegen fet und bleibe eine 


| Danzig, 28. Detór, Whantaſterei. 
Rohzucker: Tendenz ſtetig. Bafe 88“ Mk. 8,10—8,15 
Nachproduet Baſis 759 Mk. 6,15 —6,17½ bez. incl. Sack tranſito 
franco ab Lager Neufahrwaſſer. ; A j 
Magdevurg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,25. Termine: October Mk. 8,40, November 
Mk. 8,40, December Mk. 8,52½, Jauuar⸗März Mk. 8,75, 
Mat 8,97½ Gemahlener Melis I Mk. 22,25. i 
Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Oetober ME, 8,40 
November Mk. 8,37%, December Mk. 8,52½, Januar⸗März 
Mk. 8,77½, Mai Mk. 8,971. 


CCC ͤ ⁵˙ðwdꝛ᷑-! d ⁰yʒ d d ZT KOC KPE R WEJ (OWA 7 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 28. Oetbr. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Tem. | 
Celſ. 


Schwarzwald, daß dieſer einen Beinbruch erlitt. — 
Als geſtern der Zimmermann Witanski eine Fuhre 
Bauholz auf den Scharf'ſchen Holzhof fuhr, ſchlug eines 
der Hölzer durch zu knappe Wendung veranlaßt, gegen 
den Thorweg. In Folge des ſtarken Stoßes fiel W. 
zur Erde, hierbei ging ihm das eine Rad des Wagens 
über den Fuß und verletzte dieſen erheblich. À 

z. Tiegenhof, 27. Oet. Herr Theaterdirector 
Hoffmann egi heute Abend mit ſeigen Porſtellungen. 
Als erſte gelangt das Luſtſpiel „Pa pa Nitſche“ zur 
Aufführung. — In der Generalverſammlung des 
Handwerker⸗ Vereins wurde zum Vorſitzenden 
Herr Rector Rump und als Beiſitzer Herr Poſtmeiſter 
Fleck gewählt. 1 

A NRebbof, 27. Oct. Am letzten Viehmarkt am 
21. d. M. wurde eine Kuh des Beſitzers Menna aus 
Stuhmsdorf plötzlich wild, riß ſich los und ſuchte das 
Weite. Sie hält ſich im Walde auf. Herr Menna 
hat jetzt Herrn Forſtmeiſter Wadſack beauftragt, das 
Thier todtſchießen zu laſſen. — In unjerer Forſt find 
Hirſche bemerkt worden, welche jedenfalls aus den 
Finkenſteiner Wäldern herübergekommen find. 


Eine feine Familie. 
J. Berlin, 28. Oct, Eine Aufſehen erregende Scene ſpielte 


Während im Hofe des Gtabliſſements eine Maſſeuſpeiſung 
ſtattfand und die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich zog, ließ 
in einem Zimmer des dritten Stockwerks eine Dame, die ſich in 
Begleitung eines jungen Müdchens befand, ein ziemlich um⸗ 
fangreiches Packet unter ihrem Mantel verſchwinden. Die Ver⸗ 


die Damen direct des Diebſtahls zu bezichtigen, ſondern ließ 
dieſelben von einem Criminalbeamten verfolgen. Als dieſer 
unterwegs die Damen um ihren Namen und Herausgabe 
des Packets erſuchte, erklärte die ältere, fie fet die Gattin des 


Stationen, Wetter. 


ag fortgef żenie 3 ‚den. folgend jie [Rei 8 ; 
gewinne p lebten vierten Ziehung wurden folgende Haup k Thorn, 27. Oct. Seit 1¼ Jahren erfreuen ſich 5 ee [Reichstagsabgeordneten Ahlwardt, das junge 
739 — h ` . ' | „erfreuen d 769 | 6 1 | Heiter 6 5 4 
15 000 Per. auf Nr. 72011 i die Bewohner unſerer Stadt eines verhältnißmäßigen er tą 775 6 1 Dunft | 6 | Mädchen ſei ihre Tochter. Das Packet habe fie mitgenommen, 
5000 Mk. auf Nr. 106266 153104 197578, . niedrigen Pretſes für Koch⸗ und Heiz ⸗ Betersburg 771 | NW 2 | Galbocdedt| 8 | weil ſie der Anſicht geweſen fei, es fei geſtattet, Proben der 
2109000 Mk. auf Nr. 4418 9530 10700 13398 14120 19299 gas, nämlich von 10 Pfennigen für den Kubikmeter. Moskau 765 N 1 | wolkig 4 Ausſtellung mitzunehmen. 
Wu 28843 26612 31145 36760 40260 46996 52439 62777 | Dieſe Herabjeßung hat zur Folge gehabt, daß in Cherburg [ 768 | G65 1 helter 11 
127850 1700 71963, 90606 96215 98294 112811 120571 189816 vielen Küchen Gaskochvorrichtungen neu getroffen und Sylt A 773 SOS ` 1 | Mebel 4 5 2 
Sig 15.191 14 24 145786. 156196 158978 174261 181686 Gasöfen aufgeſtellt werden. Auch die Neuſtädtiſche Hamburg 773 | GO 4 bedeckt ż Audree's Ballon? 
24021 189469 191593 194092 195251 197820 198443 211422 Kirche fol nun mit Gashelzeinrichtung verſehen Swinemünde 475 go 5 : 1 3 Stockholm, 28. October. (W. T.⸗ B.) Der bekannte 
1500 MP. auf Nr. 5382 9514 9949 12676 13502 fene werden. Die Gemeindevertretung hat bereits die AA 773 | sę 3 bedeckt o | Cismeerfahrer Sivert⸗Braekmo wird wahrſcheinlich 
Saa ge 38185 40160 43792 49284 68506 76137 78998 Koften für Aufftelung zweier großer Gasöfen be- Faris —]; “770 f ff Nebel 1 | [205 der Oertlichreit auf Spidbergen, wo die Bemannung des 
1270 684901 38033 89370 99507 106153 122403 123207 125854 | willigt. — In dem Thurm der neuen Garniſon⸗ ke 5 775 NO 2 bedeckt 4 Walfiſchfängers Fiskeren Hilferufe gehört zu haben augieht, 
Loy, 128252 128915 142670 143800 152687 157771 164780 | fire iſt jetzt die Uhr aufgeſtellt und in Gang] Wiesbaden $ 5 A J (nasi 9 855 f 
0294 170821 171286 172469 186588 187652 190928 202989 gebracht A 8 München 70% O 2 20 1 abjegeln. Dem „Dagblatt“ zufolge ift die Bevölkerung von 
+ 210182 212409 214693 215621 224382. O, i e. Schwetz, 27. October. Der Beitieh in der hie⸗ Wien. 76 Bes 2 Nebel o | Carbo überzengt, daß der bet Prinz Karis-Borland beobachtete 
Sg, fuer. Geſtern Abend 6 Uhr 55 Min hatte ein ſigen Zuckerfabrik ift nach etwa 10 tägiger Unter⸗ Breslau 76 SS 2 Dunſt 1 Gegenſtand Andree's Ballon jet. i i 
łem lteinbrand ein Ausrücken der Feuerwehr nach brechung geſtern wieder aufgenommen worden. muam 71 TAM molfenlog 12 Ehriſtiania, 28. Oct. (W. T.⸗B.) Capitän Swerdenp 


„snuje Tiſchlergaſſe Nr. 43 zur Folge. 
Einer groben Ausſchreitung machte ſich geſtern der 
drehrere Male wegen Beleidigung vorbeſtrafte Zimmer⸗ 

leje, Tanz K. ſchuldig. Er erſchien in einem Locale auf 

i fed und ſeandalirte dort heftig, indem er über alles 
e raiſonnirte. Das Local wurde K. verboten, 
AU er dieſer Aufforderung nicht nach. Später 

von gie er ſich, um bald darauf wieder zu erſcheinen und 
di m zu ſcandaliren. Jetzt wurde Polizei requirirt, 
Achte tle entfernte K. aus dem Locale. K., der in 
er Wuth gerathen war, widerſetzte fiğ ſeiner 
Sen ting und konnte exit, nachdem mehrere Polizei⸗ 
dem hinzugezogen waren, bewältigt werden. Auf 
KT Transport zum Polizei⸗Gefäugniß hatte K. ſich 
W 5 gt und forderte die ihn begleitenden Beamten auf, bei 
erleg r mit ihm ein Glas Bier zu trinken, dann würde alles 
gt Auch diefes hatte keinen Erfolg. K. wurde in das 
Ogngek⸗Gefängniß eingeliefert und wird fug demnächſt wegen 
zu sfriedenbruchs und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
erantwoxten haben. 
dy * Unfall, In Kleinkrug wurde der Arbeiter Dirks 
en einem Fuhrwerk umgeriſſen und überfahren. Er erlitt 
en Bruch des Ellenbogengelenks und mußte ins Lazareth 
andgrube gebracht werden. i 
Schlägerei. Auf dem Wege von Regan nach feiner 
Kung in der Paradies gaſſe gerieth der Keſſelſchmied 
N mit dem Heizer Fürſt in Streit, welcher damit 
Gr daß W. von Fürſt einen wuchtigen Hieb mit einer 
ip lade vor den Kopf bekam. Stark blutend mußte er 
uche Hilfe im Lazareth nachſuchen. ; 
Schi Ein größerer Kupferdiebſtahl iſt auf der hieſigen 
i ſchen Werft verübt worden. Der Kußfer⸗ 
im edemeiſter Tharandt hatte am 21, d. Mts. 
ę Kupferrohre im Gewichte von 150 Pfund und im 
Nute von 225 Mk. ausſchmelzen laſſen und vor der 
wafferſchmiede niedergelegt. Am anderen Tage 
nach ſie verſchwunden. Es wurden jetzt Recherchen 


ma bei der Werftverwaltung ein Schreiben ein, 
Kl dem der Glockengießer Sch. größere Quantitäten 
Mer von den Handelsleuten Nathan und Karl 


erklärt gegenüber einem Mitarbeiter des Blattes „Aftenpoſten“, 
ſeiner Meinung nach könne der bei Spitzbergen gefeßene 
Gegenſtand der Ballon Andrees nicht ſein. 


Trieſt 737 [ OO 4 | wolkenlos] 10 


Ueberſicht der Witterung. 

Daß Hochdruckgebiet hat ſich ſüdoſtwärts verſchoben und 
überdeckt jetzt Oſtdeutſchland ſowie Oeſterreich⸗Ungarn; 
Depreſſionen liegen erft in größerer Entfernung. Die Luft: 
bewegung iſt auf dem ganzen Gebiete ſchwach, über Central⸗ 
europa aus ſüdlichen und öſtlichen Richtungen. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter kühl, trübe und vielfach neblig ohne 
nennenswerthe Niederſchlüge; nur gn der oſtpreußtſchen 
Küſte liegt die Morgentemperatur über dem Mittelwerthe. 


Standesamt vom 28, October. 
Geburten: Baugewerksmeiſter und Architekt Richard 
Kuhr, S. — Kutſcher Franz Krauſe, T. — Tiſchlergeſelle 
Franz Thokarski, T. — Kaufmann Ernſt Mix, T. — 
Zimmergeſelle Wilhelm Brock, T. — Bureaubote Albert 
Faneczki, S. — Malergehilfe Walter Schröder, S. — 
Arbeiter Auguſt SEZAM = FA 1 8 Pea 
äſchke, T. — Tapezier und Decorgteur Bernhar 1d⸗ i: 598 57 R ARK E 
au E. — Malergehilfe Max Weichbrodt, T. — dem ge Pa bereits für erledigt; auf die 
Unegelih: e, e ie Gda e Al z 19 5 = mam. genommen gu werden. 
Aufgebote: hographiſcher Maſchinenmeiſter ert er heſſiſche Hof ſcheint durch die nahe Verwandt⸗ 
Friedrich Ruprecht und Emilie Ernſtine Nitſchkowski ſchaft mit dem ruſſiſchen und namentlich dem englischen 


. Krauſe, beide hier. — Lehrer Boleslaus Johann 111 
Mabati 70 Gtacabiftio und Martha Julie Held urden 4 fein. Reb.) abſolutiſtiſchen Auffaſſungen gekommen 


hier. — Schmiedegeſelle Michael Goszka und Julianne 
Magdalene ht aS Bida Bau Karlsruhe, 28. Oct. (W. T.⸗B.) Vom 29. Wahl⸗ 
ò X Ę verin elde „ mmer- ; 2 a 

55 10 kota GEE a Obra dad Thereſe kreiſe iſt folgendes Exnebniß bekannt: Die National⸗ 
e 1 wen em A>] Zoo a. liberalen ſiegten in dem Wahlkreiſe Meßkirch, Unter⸗ 
Klos ko w „hier und Maria Anna Be zu ön⸗ i i 

feld. — Arbeiter Friedrich Auguſt Sawatzki und Auguſte A erh) Pforzheim Stadt, Land, 
Schmolla zu Steſfenswalde. — Bergmann Gottfried Heidelberg Stadt. Das Centrum ſiegte in Billingen, 
Achern, Freiburg Stadt, Baden, Bruchſal Land. Die 
Demokraten in Offenburg Stadt, die Socialdemokraten 
in Mannheim Stadt. In Karlsruhe verloren die 


Der Zar habe nicht geglaubt, daß eine 
Kränkung des Großherzogs von Baden 


Verſammlungen in Tilſit und Allenſtein ab⸗ 
halten. Zu dieſen Verſammlungen hat der Director 


Ferdinand Rex und Emilte Anna Wormeck zu Altmeſſen. 
— Schmied Reinhold Wilhelm Albert Schwarz, hier und 
Martha Mathilde Gurs ki zu Hochſtrieß. — Arbeiter 
Auguſt Drogi zu Saspe und Roſalie Kalkows ki zu 
Kl. Kleſchkau. — Materialienausgeber Rudolf Chriſtian 
Meſeck und Emilie Amalie Dannecken, beide hier. 

Heirathen: Schloſſer und Schiffbaugehilfe Fritz 
Pogodda und Mathilde Mroß. — Schuhmachergeſelle 
Julius Guſtav Heinrich Vogt und Albertine BID tz ke. — 
Arbeiter Joſeph Kuhn und Roſalie Wiencer Sämmtlich 
hier. — Buchhalter der Gas- und Waſſerwerkseaſſe Walter 
Paul Alexander Majorowski⸗ Thorn und Eliſe Auguſte 
Hedwig Engelhardt, hier. — Maurergeſelle Paulus 
Mathäus Zinnack⸗Ohra und Johanna Clara Preuß, hier. 

Todesfälle: S. des Königl. Schutzmanns Robert M ed, 
1 J. 11 M. — Frau Hanna Helene Koſchins ki, geb. 
Ehwald, 46 J. 6 M. — Arbeiter Joſef Theodor Maſuchni, 
81 J. 7 M. — S. des Selter⸗ Fabrikanten Oscar Gro 5, 
5 W. — S. des Arbeiters Herrmann Görde, 2 J. — 
Schneider Paul Peter Flink, fait 61 J. — Wittwe Marie 
Roſalie Pretzell, geb. Monglowsckki, 75 J. — Arbeiter 
Johann Ludwig Wronoms ki, faſt 70 J. 


in See. ; 


Aelio Jandelsnachrichten. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche 

amydengieje: Sch. und dem Gelbgiebei D. 27, 28 f PAP w. mg 
0 ne 2 örde W 5 . i N 

A * 79 52 eie eee ii unten 47% Reichsanl. ER 0 19 Re 69 102,75 
ng inen Werth von cn 400 Mark, zu Tage, AR 97.10 | 97.10 | 50), Mexikaner 89.60 | 89.50 
ee 4% Pr. Goni. 102.75 102.75 6% „ 95.26 | 95.40 
fłęgiościee. Auf Grund der nun angejtellten | gue 102.80 103.80 Oftyr. Sitöb. 2. 97.90 | 97.90 
GR nach dem Diebe wurde der 1 Ernſt | go, „97.0 9500 Rae ult. 141.50 142.75 
der 9 Schi mitte it diefe en noch | 34.0), Sp. — | 99. arıend. 
Naj Arbeiter WOLI eden Lölbinſohns in Safi INA „Meu. p|100- 99.80 | „ Włlw.GŁAci| 80,60 | 80.60 
ge men, Ernſt W., der zugiebt, den Diebſtahl aug- So Weſtp. p p 91.70 | 9160 Pete IP Ja 
SINE a de, wiunde de dar enen | poranek o. o. dene de pen 20m 
lap iefert, während die anderen drei Arreſtanten ent⸗ Berl. Hand. Geſ160.80 |:68.75 Oelmn.St.⸗A. 106.75 106.75 


und 1 an die Demokraten. 

Brauuſchweig, 28. Oct. (W. TB. Telegr.) Der 
Staatsſeeretär Podbielski ſagt in einem Schreiben an 
die hieſige Handelskammer: Ich beabſichtige die plan⸗ 


Gebiete des Fernſprechweſens auch derjenigen des 
Nachtdienſtes vorzunehmen und wenn nothwendig eine 
anderweite Regelung eintreten zu laſſen. Einzelne 


und vorweg beſonders zu behandeln, erſcheint nicht 
rathſam. 
Lübeck, 28. Oct. (W. TB.) Der am 1. April 


en 8 Supi rde der Werft] . 155.20 | Danziger 5 i 6 
aten wurden. Das geſtohlene Kupfer wurde Darmt.⸗Bank 154.80 155. anzig i 32 d. J. begonnene Streik der Möbeltiſchler 
‚ter zugeſtellt. Do. Privatb. | —— | —— p elm. St.⸗Pr. 105.25 107. Specialdieng wurde heute zu Ungunſten der Arbeiter yi 3 det. 


Dlebſtahl. Zu dem geſtern gemeldeten Diebſtahl in 
ł ga eligen Geſchäft in = Langgaſſe theilen wir vr 
let Pieluchen verſchiedener Firmen der Langgaſſe mit, da 
Mma oſtahl nicht bet ihnen, ſondern im Geſchüfte des Kauf⸗ 

S. dtedtte, Langgaſſe 26 wohnhaft, verübt ift. 


Deutſche Bank 202 30 202.90 Laurahmtte 169.— 171.— 
Dise Con 197.90 989 Warz. Papierf. 192.50 194.90 
Dresd. Bank 155.70 156.28 Oeſterr. Noten 170.10 170.10 
Deft. Ered. ult. 220.90 |221.60 | Ruf. Noten 216.60 216.95 
5% Itl. Mt, 92.50 | 92.75 | London tury | —.— | 20.34 


u i 
en Caracas, 28. Sept. (W. T.⸗B.) Der Finanz⸗ 
minijtćr Caſtil lo hat feine Entlaſſung genommen. 


Athen, 28. Oct, (W. T.⸗B.) Die Fin anzeon⸗ 


für Frahtnachrichten. 


Nahe Entſcheidungen. 


M g, Polizei⸗Beri ür 28. October, Werhaftet: 4% Deft, Glor. 104.40 104.40 London lang | —.— 20 205 1 ; | 5 ATE ß . 1 

unionen, raj? dee Mie RAM ię dłu 4. WADE Petersbg. Ang 2185 2 sią P 5 8 Gra Die „Nat.⸗Btg.“ Schreibt: Der Reihs- i ena ATTS PH e e e 
eit 1, Widerſtandes 1, Unfug un Zyję rente. User 1 u å 0 anzler t oben! p i en. Rußland war 

i achloſe. wetunben: 1 Pincesneg, 1 eiſernes Schild 4% Ung. Glör. 108.40 108.30 | Privatdiscont. 4% 4% Hohenlohe iſt geſtern Mittag nach in derſelben nicht vertreten, da der ruſſiſche Delegirte 


Berlin zurückgekehrt. Wir haben Grund zu der Annahme, 
daß die Entfcheidung über die Reform des Militär⸗ 
Strafverfahrens und — da Fürſt Hohenlohe ſeine 
Abſicht, einen ſeine Verſprechungen erfüllenden Ent⸗ 


wurf dem Reichstage vorzulegen, feſthält — auch die 
Entſcheidung über das Verbleiben des] New Vork, 28. Oct. (W. T-V) Die Bundes⸗ 


Fürſten an der Spi e 5 ichs regierung iſt überzeugt, daß das Reorganiſations⸗ 

preußiſchen Re g Y Er n EIS 7 99 $ 7 comité am 15. December bei dem Rückkauf der Kanſas⸗ 

Wenn wir recht unterrichtet ſind, hat Fürſt Hohenlohe Paciftebahn den vollen Betrag der 1 

noch vor feinem Eintreffen in Berlin feiner Auffaſſung, lorderung und der erſten Hypotheten Obligation 

A [a , (kę GA ; ; ; 

daß eine Entſcheidung erfolgen müſſe, Ausdruck gegeben. anbieten wird; falls hea W ift we 
\ gewiß, daß die Bundesregierung ſelbſt als Käufer 

auftreten wird. 


Tendenz. Die Mittheilung der geſtrigen General: 
verſammlung NĄ Laurahütte über die Lage der Kohlen: und 
Eiſen⸗Induſtrie und Deckungsbedürfniß in Induſtriepapieren 
jowie beffeve Haltung der Partſer Börje beeinflußte die 
hieſige Tendenz günſtig. Namentlich Hütten⸗ und Kohlen⸗ 
Actien waren beſſer. Hibernta bevorzugt, weil man 
günſtige Mittheilungen aus der bevorſtehenden 
Auffichts rathsſitzung erwartet. Banken gleichfals durchweg 
beſſer. Fonds und Türken anziehend. Canada⸗Actien im 
Gegenſatz zu den übrigen Bahnwerthen auf London niedriger. 
Schifffahrtactten erholt. Schluß feft 


„ 28. Oct. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danigo. Kent Nachrichten.) Gpivitus loco Mk. 3,—. 
Die weitere ziemlich beträchtliche Beſſerung in Nordamerika 
hat verhältnißmäßig geringen Einfluß erlangt auf diesſeitige 
Stimmung für Getreide. Die ſpärlichen Käufer haben Th 
zu Preiſen verſorgen können, die für Weizen mühigen 
für Roggen nur gans unbedentenden Fortſchritt 
erkennen laſſen. Hafer iſt feſt. Rüböl blieb unbelebt. 
Spiritus monroe wenig umgeſetzt und die Anfangs ziemlich 
fejte Haltung war ſpäter wieder ermattet. 70er Kw ow 
Faß brachte 30 Mk. Oder 58,60. Auf October find weitere 
90000 Liter angemeldet worden. | 


| Danziger Producten-Börfe, 
icht von H. v. 0 . 28. October, 
wd: trübe. Temperatur: Plus 60 R. Mind: AM. 
Weizen in feſter Tendenz und Preiſe zu Gunſten der 
Verkäufer. Bezahlt wurde für in ländlichen blaujststa 


A uſſchrift: „Brief i u hr mit 
„Briefe und Zeitungen“, 1 ſilberne Uhr 1 , 
i M Schlüſſel, 1 Stück e an am 9. October er. 
niy YO mit Notizen von Seewald, abzuholen aus dem 
Uveau der Königlichen Pollzei⸗Direetlon. Verloren: 
ungskarte des Arbeiters Heinrich Keſſel, 1 goldene 
= Remontofruhr, abzugeben im Fundbureau der 
en Pollzei⸗Direetion. 


+ 
gAlrawiną, 

iu Oliva, 27. Det. In der Kloſterkirche fand 
dern die Kirchenviſitation durch den Herrn 
Yo Howald aus Langenau ſtatt. In Gegenwart 
duden farrangehöriger und des Kirchenvorſtandes 
Sony N die katholiſchen Kinder aus der Ortſchaft 
inte. — welche hierorts eingepfarrt ijt — vom 
i in der Religion geprüft. Dann fand eine 
* R der Sirchengeräthe und der Kirchencaſſe ſtatt. 
er Płot, 27. Oct. Die hieſige Abtheilung 
nafta eutſchen Colonialgeſellſchaft ver- 
1 Bi am nüchſten Sonnabend im Kurhauſe Abends 
uren einen Vortragsabend. Her Oberſtlieutenent 
Peypy ter wird über „Deportation der 
breche eher nach unſeren Colonien“ 
Witwen Der Eintritt ift für Jedermann frei. — Die 
l Mer geb. Wegner hat ihr unehelich geborenes 

"TA nach der Geburt ermitrą t. 


noch nicht ernannt iſt. Der Finanzminiſter ſetzte in 
längerer Rede die finanzielle Lage des Landes aus⸗ 
einander. Die Sitzung wurde aufgehoben, ohne daß 
jen Beſchluß gefaßt wurde, 


Profeſſor Reinhold's Antrittsrede. 

J Berlin, 28. October. Das afademifche Gretgnik der 
Salſon war das geſtrige Antrittsco leg des Profeſſors 
Reinhold, der bekanntlich ſeiner Zeit als angebliches 
Gegengewicht gegen die Kathederſocialiſten an die Berliner, 
Hochſchule berufen wurde, und deſſen Wiesbadener Abſchieds⸗ 
Trede die Regterung und die rechtsſtehenden Parteien fo 

ungemein enttäuſcht hatte. Das große Auditorium 
der Univerſität war von etwa tauſend Studenten ſowie einer 
großen Anzahl Herren und Damen der erſten Geſellſchaft 


[Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzſellen und 
Provinz Göduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 


Gitmnttth in Danzig. 


Generation zu Generation forterbe. Mit lautloſer Stille 
folgten die Anweſenden den Darlegungen. Lauter Beifall 
erſcholl, als der Redner ausführte, auf Seiten der Soctaliften | 


coneentrite Geiſt nicht mit Soldaten, ſondern wieder mit 


der geiftvollen Rede war der, daß man unterſcheiden müſſe 
| owijchen den brechtigten Zielen der Arbeiterbewegung, die 


und müſſe, ſoweit ſie ſich nicht gegen andere berechtigte 
[Intereſſen richte, von jedem Wohlmeinenden unterſtützt 


ſich geſtern Nachmittag in der Lebensmittelausſtellung ab. 


käuferin bemerkte ſofort das Fehlen des Packets, wagte aber nicht, 


R. Darmſtadt, 28. Oerbr. Staatsminiſter Finger 
ſchlug dem Großherzog von Heſſen vor, die Angelegen⸗ 
heit mit dem Karlsruher Hofe durch eine authentiſche 
Note des Hofes aus der Welt zu ſchaffen. Der Groß⸗ 
herzog beharrte demgegenüber auf der Meinung, daß 
dies dem badiſchen Hofe gegenüber unnöthig ſei. Man 
brauche den Zwiſchenfall nicht ſo tragiſch zu nehmen 


sA 


möglich ſei. Der ganze Zuwiſchenfall gelte 


Nationalliberalen ihre 3 Sitze, 2 an die Socialdemokraten 


mäßige Prüfung aller wichtigen Fragen auf dem 


Fragen aus dem Rahmen des Ganzen herauszugreifen 


——————ůů¶ůů EET OSY CET 


I 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 


il C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
age Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
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Vereinsbräu, 


i eee 


Donnerstag 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Donnerstag, den 28. October 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. . F. B. 


Der Postillon von Lonjumeau. 
Komiſche Oper in 3 Acten nach dem Fraänzöſiſchen von 
M. G. Friedrich. Muſik von Adam. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen des 1. Actes: 
Marquis von Corey x 2 2 
Chapelou, Poſtillon ET, 


Langfuhr. 


Donnerstag, 28. October: 


hesellsehalts-Ahend, 
Concert 


Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Direction: R. Lehmann, Königl. 


Ernſt Preuſe. Muſikdirigent. 


Emil Sorani. 


Bijou, Wagner F 4 . 1 « Sofjef Miller. 

Madelaine, Wirthin . Fohannagichter. Restaurant 
Perſonen des 2. und 3. Metes: | 

Marquis von Corey . -. A Ernſt Preuſe. F. Moses 

St. Phar, Sänger der königlichen Oper . Emil Gorani. Brodbink ” 

Aleindor, Chorführer  . „ Joſef Miller. rodbankengasse 12. 


Heute Abend: 


Karkoffel⸗Puffer 


Geſellſchafts⸗Haus 


zu Altſchottland 
bei Stadtgebiet. 
Heute Donnerstag: 


Gr. Fumilien⸗Abend. 


Mitgebrachter Kaffee wird zu⸗ 
bereitet. Es ladet ergebenſt ein 
Frau M. Malz. 


neu renovirt, der Neuzeit. ent- 
prechend eingerichtet, empfehle 
ich den geehrten Kegelſchützen 
zur gefälligen Benutzung. 
Café Feyerabend; 
Halbe Allee. (21389 
Fernſprecher Nr. 479. 


Bourdon 2 A SER A 
rau von Latour. . . a . Johannagichter. 
oſa, ihre Kammerfrau. . Laura Hoffmann. 

Im 3. Act Einlage: „Gute Nacht, du mein herziges Kind“, 


Emil Davidſohn. 


geſungen von Emil Sorani. 


Größere Pauſe nach dem 2. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
à 50 Pfennige. 


Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Spielplan: 


Freitag. Außer Abonnement. P. P. C. Novität! Zum 1. Male. 
Die officielle Frau. Schauſpiel. 

Sonnabend. P. P. D. Bei ermäßigter Preiſen. 7. Claſſiker⸗ 
Borjtelung. Nathan der Weise. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. Zar 
und Zimmermann. Oper von Lortzing. 


Ss 6888 
9 Wilhelm = Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Freitag, den 29. October 1897: 


Ż o Sperialitäten = Dorflellung. 


Nur noch 3 Tage 
Auftreten des gegenwärtig vorzüg⸗ 
8 lichen Künſtler⸗Enſembles. 


5000000600:000000068 
Hotel de Stolp. 


Freitag, den 29. Oetober: 


Großes Militär⸗Contert, s 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2 (v. Hinderſin). 
Entree frei. Beginn 7 Uhr. 


Ende 9½ Uhr. 


066866 
080568 


Breitgaſſe 106. 
901 oblag 


Brodzucker . „ P. Pfd. 25 / ff. Kirſchſaft . n 
8. Es & wy 3 Würfelzu cker . „% 26 „ Feinſt. Tafelmoſtrih. „ 20 . 
9 rohe Kaffee's, unbej, p. Pfd. v. 65 J an] Haferbl. „% 25 * 
Uhrmacher, ® Dampf-Kaffee’s, . . „ n 80 „ an Cigarren, p. 100 Stück von 2,00 « 
3 > © Kaiſer Wilh.⸗Kaffee mit Bild, p. Bad 10 J. hochf. Grog⸗Rum >: p. Fl. 100 . 
106 Breitgaſſe 106 Cichorien „w. 12 „ff. Cognae „ 1½ gan 
£ , Kartoffelgrauffe . p. Pfd. 24 „ alter Rothwein . ~ 15 
li =. e empfiehlt - Kartofjelmehl a „ 11 „ Rhein⸗ und Mojelmein . „ r M 
Goldene Damenuhren. . von Mk. 17,00 gą PCE e piner ia W = „Apfelwein, excl. Fl, m 45 „an 
e © eiögrie . . . v 5 „ Muscatwein 66 „ 80 „an 
„ de 31 „ Margarine, ff., A e „ 55 „ |füßer Ober⸗Ungarwein " M 
a wawie ee C „Portwein KO p. Fl. 1,25 
15,00 Seifenpulver . 3 Pack 25 p [Chocoladenpulver . p. Pfd. 45 A 
0 © Wichſe A . 3Schadtelnnur10 „ Bruch⸗Chocolade, Ia, „ 8 
E] OK R A 3 Bad 185 AI An 1 a " ; 
3 Ą M ili mor⸗Putzpomade achteln 1 rima amerik. Aepfelſchnitte , 7 6 
Sämmtliche Goldwaaren äußerſt le ® Vogelfutter POPE een jx lam e A sy! a j R Bije 45 „ 
Reparaturpreise : 3 e Pa Orbg.Kernfeife p. Pfd. 22.9, p. Ctr. 20. Berl. Bratenſchmalz . p. Pfd. 38 v i 
weiße Seife 3 „ P. Pfd. 16 J amerik. Schmalz „ 29 ik 
® Terpentin⸗Harzſeife „ 18 „Zucker⸗Syrup EZ „ „io n 
Terpentin⸗Schmierſeife Reis p. Pfd. von 13 „8 


©”. 
6% Silberne Dameunhren 


Nickel⸗ Damenuhren. 
Silberne Herrenuhren 


S 


Brodbänkengaſſe 47. 
BE” Heute Abend: "TE 


Lida bli ind Jahrg mil Suppe 


Außerdem empfehle ff. Biere, das im Jahre 1895 in 
München mit der goldenen Medaille preisgekrönte, aus der 
Vereins⸗Brauerei Langfuhr, und das weltberühmte Pschorr= 
Bräu (König aller Biere), ſowie andere Speiſen und Getränke 


in reichhaltiger Auswahl. 
744) N i A. Haase. 


Morgen Abend: Fleck à la Königsberg. 


Paul Machwitz, 3. Damm 7. 
Richd. Utz, Junkergaſſe. 

C. Neumann, Sandgrube. 

B. O. Kliewer, Mottlauergaſſe. 
Herm. Helfer, Portechaiſengaſſe. 
J. Centnerowski, Schüſſeldamm. 
Fr. Neumann, Grüner Weg. 
Th. Radtke, Petershagen. 
August Hahler, Allmodengaſſe 1. 


Weitere Verkaufsſtellen 


* 


$ F. P. 


Dem verehrl. Publicum Danzigs, beſonders der Nieder⸗ 3 
ſtadt, empfehle ich zu Feſtlichkeiten jeder Art, wie auch zu 2 
Vereinsſitzungen meinen neu eingerichteten 


Saalraum. 


$ Derſelbe faßt mit Nebenräumen ca. 120 Perſonen, liegt $ 
3 gänzlich ſeparat und hat einen beſonderen, auch für An- | | 
>< fahrten geeigneten Zugang, eigene Garderobe und Toilette. © || 

Auf Wunſch wird große Küche, alles zu Feſtlichkeiten noth⸗ i 
3 wendige Geſchirr ꝛc., wie auch ati Muſik in jeder 8 
2 Beſetzung preiswerth gefellt. Gutes Pianino vorhanden. 
$ Arthur coulant. 
» 


Arthur Meyer, Hotel de Danzig, 
2 27 Langgarten 27. 
SD οο ο οοοο ILILILILIL TITI) 


Neu eröffnet! 


Conditorei und Cafe Langfuhr 
Hauptſtraße 25, am Markt. 


Beſtellungen auf 3 . 


27 


ea 


92 


20 


os 


A. Fast; 


O. H. Kiesau; 


29909999 


Danziger Nenefte Nachrichten 


Tile s Hotel 


von der Capelle des 1. Leib⸗ 


(745 
Anfang S uhr. Entree 20 f. | 


B Regnlateure, echt Nußbaum. „ „ 
Weckeruhren von ?, 50, Küchenuhren „ „ 2,0 
Brillen u. Pincenez in Nickel 2,00, inStahl LLOOME. 


p 
e 1Uhr rein. IMk., 1 Fed. IMk., 1Glas10 , Zeiger 10, Kapsell5Pf. 
Für jede gekaufte od. rep. Uhr leiſte 3 Jahre schriftl. Garant. 


F 


Däniſcher 
von Herm. G.Dethleffsen, Flensburg. 


In Originalflaschen zu haben bei: 


In Langfuhr bei Gust. Wolff. 
werden durch unſeren General⸗ 
Vertreter Herrn Bruno Ediger, Danzig, errichtet. 


Stockmanshoier 


` Dampf- liqueur = Fabrik, Das 
7 > bevorzugte 
meranzen OU | Higningg⸗ Hella 
Sperialität von E. G. Engel, i III 8 T Damen-Welt 5 
en Sk in Dosen a 10 und 20 Pfg. 


Karl Köhn, 
Clemens Leistner; 
Kuno Sommer, 

Emil Leitreiter, Laugefuhr, 
auch werden Beſtellungen in der Fabrik Jopengaſſe 53 
und im Comtoir Schleuſengaſſe 13, entgegengenommen. 


Mein diesjähriger 


zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 

Decken, Läufer ze. ꝛc., bietet reichliche Gelegenheit zu vor- 
i theilhaften Einkäufen. (664 
Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 


c. ; 


28. October. 


D 


Liebigbilder, miesi ciara | 
Berntkal, Goldſchmiedeg. (22885 A 
Den Ausverkauf 


zurückgeſetzter 


Papiere, Papierreſter, 
ſowie div. Schreib⸗ und Leder 
waaren zeige ergebenſt an 
Wilheim Herrmann, i 
Lauggaſſe 49. (22898 
8 p. 1000 Stck. v. 24a. 


Eröffnung 
Straußgaſſe (Micderftadt) ) 
2. November. | 


Eintrittskarten zum Preiſe von 0,50.% | Saiſonkarten zum Preiſe von 4 „ 
Monatskarten „ „ „ 750, | Dutzendkarten „ „ 4 1897 | 
werden ſchon jetzt in meinem Comtoir Milchkannengaſſe 23, vom 1. November 
; an an der Caſſe Straukgafje ausgegeben. 
Familien-Angehörige der Radler und Radlerinnen haben unentgeltliche 
können auf der Balluſtrade Platz nehmen. 
Lern⸗Curſe werden eingerichtet und beträgt der Preis hierfür «4 10, folde f 
ebenfalls ſchon jetzt belegt werden. 


| | Herm. Kling 
P > | = aut | 
itte lesen iel f 
Telephon 474. 5 A W B 2 lephon 474 


Hollimd. Caem, p. Pfd. 1,20 Mk. 


Streuzucker, grob u. fein, per Pfd. nur 23 J ff. Himbeerſaft „ „ pi. Pfd. 40 A 


ind wieder eingetroffen f 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe Nr. 57/58 


Schneidemühle Kokoſchken 


bei Pr. Stargard offerirt 
buchen, eichen, birken 


Geſchirrhoh 


ſowie Latten, Bretter, 
Strauch u Kuüppelholz. 


Ca. 50Centue 


töpfen von ca. 6 Pfund 
Netto, pro Centner M 25,00, | É 
gat abzugeben (703 
Johannes Blech, 
Hakelwerk und Spendhaus⸗ 
Neugaſſen⸗Ecke. 
Farb. ſteife Herren⸗Hüte, ältere 
Formen, pro St. 1%, empfiehlt 
S. Deutschland, Langgſſ.82.( 18875 
Hochfeine Speiſekartoffeln, Dab. 
u. magnum bonump. Ctr m. 1,804 
frei ins Haus offerirt A. Nickel, 
Barth. Kirchengaſſe 6. (22951 


n Eintritt und 


önnen 


Räder werden unter eigenem Verschluss daselhst aufbewahrt. 8 


(690) 
Aur |) 
3. Damm 7. [ 


77 s s m n . . 
grüne Geife, la, . . P. Pfd. nur 17 „ ſowie ſämmtliche anderen 


Soda . Pfd. 4 . Ctr. 3,50 4 s 

avit Petroleum, 15 pi i AA Ltr. nur 13 5 Colonial waaren f 
Brennſpiritus „ „ 30 „werden zu billigſten Tagespreiſe 
Kronkerzen Ad Zollpfd. 40 „ verkauft. 


Auswärtige Beſtellungen werden prompt effectnirt. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Paul Machwitz, Danzig, 


(18521 


(22836 


Otto Pegel, Weidengaſſe. 

A. Schmand, Milch kannengaſſe. 
R. Wischnewski, Breitgaſſe. 
Gerhd. Loewen, Altſt. Graben. 
Paul Schlien, Hohe Seigen. 
Oscar Schiitzmann, Tiſchler⸗ 


Blousenhemden, 
Blousen, anerkannt grösste AUS 
Tricottaillen, 

W. J. Hallanet: 


wahl: 


gajje. 
Franz Berner, Spendhausneug. 
A. Radtke, Schellimgsfelde. 


warm deſtillirt, 

die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 

incl. Flaſche 
empfiehlt 


Ilias von oótzen, 


(21798 | 21490) 


überall zu haben. 
Man verlange nur, AMOR“. 


Max Lindenblatt, 
Gustav Seiltz, 


aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 
Garantie und coulgnteſten Be⸗ 
dingungen zu Kauf und Miethe 


0. Heinriehsdorf, 


18076) 


eee 


Filzſtiefelf Filzſchuhe! 
Filzpantoffel! 


beste Hutmacher waare, empfehle zu billigſten 
Neu aufgenommen: 


Echt Petersburger UGummischuhe. 


reiſen. 
P 22816 


Torten, Baumkuchen, bunte Schüsseln, |etitesien für due, sis auf die Sache ferti 2m 4 8 Schlachter, Holzmarkt a. 
a u w " z ARON TEA m” w (R gad 2447 m 
Tafel Aufsätze ste. n gez. Srodberlel, Bischen 28 4 gez. Taſchentuchehälter 15 $ 1 sm A - A 
werden aufs geſchmackvollſte und pünktlichſte ausgeführt. (731| „ Klammerſchürzen 40 „| „ Bürſtentaſchen 15 „ 1 1 nich ab empfiehlt in Blaue und Daberſche reßtor 
7 0 Herein „ Küchenüberhandtüch. 35 „| „ Tablettdeckchen 10 „ i 6 1 Str 125 4 ½ Ltr. K Ar $ p f f E 1 I : „anco 
Winner- xt ang ; Sue nn Ba 1 e ic pro 30 A 5 Ste 50 „3, "le er. 25.9, vorzüglich kochend, zur Winter. verkauft nach Danzig Mr per 
— 92 4 karktkorbd.„Fiſcherl, 40 Jtadhttaj Mena 15255 D 5 er⸗ i ER iſſa 
RAriom‘ |? 4325 Offene es „| „ Matinee, gamitt, 0% Carl Seydel, OP AO AO aa LU 11 — 
® © hirmhüllen, garni rini 15 8 > arder, Fleiſcherg. 16. einfe > 
begeht am Sonnabend, denje 1 8 x Klammerbeutel 40 Salei e 40 „Heilige Geiftgafie ad — 5i ungstage 
im Cafe Milchpeter fein 5 at a IE 40 „| „ Topfanfaſſer 10 y Unfer Comtoir bleibt am Beerdig ; 
m Late lic e: M z ; x é . i 
Winter =Urrgnigeu 3 pimagande, $J: Koenenkayg sy | Damona, o eitan, den 29. October 7 
j 2 % Langgaſſe Nr. 15. fa. ität i. ſten Farben r l 
verbunden mit Concert, humo⸗ $ INCH c S = Aoenenkamp, Langfuhr Nr. 18. 19 eee e Freitag, A den 29. OC 8, : 
riſtiſchen Vorträgen und |2 Jede Dame erhält einen 2 Panne EEE | t(ejdern, Billardtud u. mod. bis 3 Uhr Nachmittags, 
% lebenden Strauß beim 2 N Mann&Schäfer’s Rundplüsch-Kleid hutzborde || Anzugſt ür Herren und peoe 
Tanz. 8 no. 3 ) erschutzborde || Anzugſtoffe für Herren nlosse 
Anfang 8 Uhr Abends. Q Gintritt gratis, 21 hält in grossem Farbensortiment stets vorräthig [Knaben verſende billigſt, zedes ese € n⸗ 
Freunde u. Bekannte willkomm. Anfang 7 Uhr. 3 A. van der See Nachf., Holzmarkt 18. (19834 J Maß. Proben frei! (21970 Baum & Liepma® 


© 
588) Der Vorſtand. $000000000000000000 


Max Niemer, Sommerfeld N.-L. 688) 


| Für die | 
Sonnabend-Nummer 

beſtimmte größere 

Geſchäfts⸗Juſerate 
en wir uns möglichſt ſchon bis Donnerstag, 


Müteftens aber bis Freitag Mittag, 


m zu laſſen. Der der Jahreszeit entſprechend 
größerer Geſchäftsverkehr und die Anhäufung 
wache er Juſerate auf die Sonnabend⸗Nummer 
m A X uns unmöglich, den Satz und Druck 
nien en einen Tage fertig zu ſtellen, wir 
nehme vielmehr regelmäßig Nachtarbeit zu Hilfe 

u, und es ift deshalb unbedingt erforderlich, 


aß di 5 ; 
A die Anzeigen ſchon Tags zuvor an uns ge⸗ 
wi gen. Nur bei rechtzeitiger Aufgabe können 
ir eine 


Ber den Wünſchen unſerer Herren Auſtrag⸗ ! 
rrechende Ausführung der Inſerate 
sk tegen, weshalb wir unjere eingangs aus 
ſprochene Bitte unſeren Herren Geſchüfts 
enden zur gefülligen Bea 


Torales. 


R m; AU 
delle Wichtig für Spiritusbreunereien! Die miniſte⸗ 
i ein” erliner Corr“ ſchreibt, wie wir geſtern ſchon 
die em Theile der Auflage meldeten, folgendes: Um 
Seign erwendung des Branntweins zu Soda 
ü SAKO Putz⸗ und Beleuchtungszwecken thunlichſt gu 
e! beſchloß der Bundesrath am 21. October 1897, 
Denar teuervergütung für mit allgemeinem 
wei urirungsmittel denaturirten Brannt⸗ 
Fin von 1,50 auf 2,50 Mark zu erhöhen. 
dann ausgeführten zur Eſſigbereitung verwendeten 
Malntwein bleibt die bisherige Vergütung von ſechs 
ark bis auf Weiteres unverändert. 

Zuſchüttung des Mottlaubaſſins öſtlich vom 


No Legethor. Dem Vernehmen nach beabſichtigt 


bie hieſige Magiſtrat das |. Z. bei Errichtung des 
di gen Legethorbahnhofes hergeſtellte, an dieſen und 
daf fädtiſche Gasanſtalt angrenzende Mottlau⸗ 
NAME nach Zuſtimmung der hierbei in Betracht 
nt ſich den Behörden zuſchütten zu laſſen. Es 
jene ch nämlich im Laufe der Zeit herausgeſtellt, daß 
N Baſſin, defen Herſtellung |. Z. hauptſächlich zu 
mfg weite erfolgte, eine Ladeſtelle für den Güter⸗ 
Wa lagsverkehr zwiſchen der Eiſenbahn und dem 
von er zu ſchaffen, fajt ausſchließlich nur zur Lagerung 
den Hölzern durch ſtädtiſche Pächter benutzt und für 
Nom iſenbahnverkehr faſt garnicht in Auſpruch ge- 
fta wen worden iſt. Das durch die Zuſchüttung des 
Wwenchen Baſſins zu gewinnende Terrain ſoll dann 
ter ibig für einen nothwendig gewordenen Er: 
Uwe rungs bau der hieſigen Gasanſtalt 
net, zur Aufſtellung eines neuen Gaſo⸗ 
Ne ers und insbeſondere auch für das an der Stein⸗ 
dhe neu anzulegende Waſferwerk in Anſpruch 
nen werden. Es ſchweben in dieſer Angelegen⸗ 
Bepi Zeit noch Verhaudlungen mit den betheiligten 
“en 


motundftiicksberkanf. Geſtern wurde durch das 
Orima onegeſchäft des Herrn Wilh. Werner zu Danzig das 
Condi tit Langenmarkt 8, in dem ſich die bekannte 
Föhn ore von T. Donjachen befindet, von Herrn G. David- 
f 
will Güterverkehr auf der Eiſenbahn. Zur Be- 
% tigung des geſteigerten Güterverkehrs hat die 
60 igliche Eiſenbahn⸗Direclion Danzig für ihren Bezirk 
N Stück bedeckte Güterwagen von der 
0 arienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn auf 
tei Monate angemiethet. Dieje Wagen follen 
dorzugsweiſe zu Zuckertransporten der Zucker⸗ 
Mbriten Dirſchau, Ceres, Ließau, Gr. Zünder, Sobbo⸗ 
lt und Prauſt nach Neufahrwaſſer benutzt und thun⸗ 
ichft derart verwendet werden, daß ſie in einem regel⸗ 
mäßigen Turnus zwiſchen Dirſchau bezw. Hohenſtein 
j eſtpr., Sobbowitz und Prauſt einerſeits und Neu: 
bi rwaſſer andererſeits verkehren. Soweit diefe Wagen 
a dureh nicht genügend ausgenutzt werden foten, 
jeg nen dieſelben auch zur Beförderurg anderer Güter, 

och ausſchließlich auf den Strecken Dirſchau⸗Danzig⸗ 
Coufahrwaſſer, Hohenſtein Weſtpr.⸗Berent und Prauſt⸗ 
gethaus verwendet werden 


Ptreuzucer per Pfund 23 A, É RR 
At Petroleum per Pfd. 135), | Moftzich per Bid. 20 
rohe atelmeßt per Pfd. 10 my 
Aa Kaffees per Pfd. v. 40 J au, 
Gr v per Pfd. v. 80 A any 
Ortes per Pfd. 15 9, 
Ternienb.Kernſeife p. Pfd. 20 J, Cognac’), Fl. p m 
So atin-Harzeife p. 30.159, Rothwein A Fl., u 
SĄ Miak-Trp.-Schimierjeif.20,9, 
Mal menmus 25 9,5 Pfd. 14 
alzkaffee per Pfd. 20 | p 


ur, 


Preiſelbeeren per 


Concurrenzpreiſe empfiehlt 


1. Damm Nr. 14. 


thi eka 


Concur 
In d 3 
Wasa n Coneursverſahren 
(W, 2. Damm 8, ift zur Prüfung 
dem ten Forderungen Termin auf 
me 18. November 1897, i 
Ge dem Königlichen Amtsgericht hier, Zimmer Nr. 
richtsgebäudes auf Pfeſferſtadt anberaumt. 
Danzig, den 25. October 1897. 


Zinck, 


über 


`~ Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Als 


Bekanntmachung. 


Nenkrügerskämpe mit 54 To. Weizen, 26 To. Bohnen und 


RA RE ie 0 
ahnſt es nicht! 
geg. Hafer (am.) per Pfd. 20 A, 
lA 
Senfgurken per Pfd. 30 9 
enfgurken p Pin, , 
Tafelhonig,gar. rein, P-BP.50, 
Rum ½ Fl. incl. Glas 1,00 «4, 


Ungarwein p. Fl.inel. G. 80 %%, 
Eigarren per Kiſte von 2 an, 
3 und 4 Stück 10 4, 


Owie sämmtliche andere Colonialwaaren zu jed 


2 


Sverfahren. 
das Vermögen des 


Max Blumenthal, Juhaber des „Magazin zum 
1 der nachträglich ange⸗ 


Vormittags 11 Uhr, 


„ił ż: 


Donnerstag 28. Oliver 1897. 


F 


ntti” SD., 


* Fir die Geſchäftswelt iſt ein in der I 
inſtanz vom Straffenat des Kammergerichts entſchiedener 
Fall von prinzipieller Bedeutung. Ein in Stuttgart 
wohnender Bandagiſt hatte nämlich einen Reiſenden 


[[mit Proben von neuen Bruchbändern ausgeſandt und 


zur Zeit, als ſich der Reiſende in Magdeburg aufhielt, auch 
in einer dortigen Zeitung annonciren laſſen, daß dieſer in 
einem beſtimmten Hotel zu ſprechen ſein und 
Beſtellungen entgegennehmen werde. Die 
Polizeibehörde veranlaßte nun, da der Reiſende keinen 
Wandergewerbeſchein vorweiſen konnte, die Anklage gegen 
den Prinzipal und deſſen Reiſenden, worauf denn auch beide 
ſowohl vom Schöffengericht wie von der Strafkammer zu je 
96 Mk. Steuerſtrafe verurtheilt wurden. Das Kammer⸗ 
gericht hat nun auf die Reuiſion der Angeklagten die Bore 
entſcheidung unter der Begründung aufgehoben, daß hier ein 
Aufſuchen von Waarenbeſtellungen im Sinne des Geſetzes 
nicht vorliege. Nach letzterem ſei, wenn die Strafbarkeit 
unter den hier obwaltenden Umftänden begründet werden jolle, 
nothwendig, daß der betreffende Reiſende die Refleetanten in 
ihren Geſchäftslocalen, bezw. Wohnungen behufs Anpreiſung 
ſeiner Waaren und Entgegennahme von Beſtellungen anf- 
ſuche. Dies jet aus dem Wortlaute des Geſetzes: „bei 
Kaufluſtigen“ ꝛc. zu entnehmen. In der bloßen Ankündigung 
in einer Zeitung, wie fie hier vorliege, Tet aber der dem 
Gefetze nach erforderliche ſtrafbare Tharbeſtand noch nicht zu 
entnehmen. 

* Einlager Schleuſe, 27. Det. Stromab: 2 Kühne 
mit Ziegeln, 1 Kahn mit Schnittwagren. D. Tiegenhof“ von 
Elbing mit div. Gütern an Ad. u. Rieſen, D. „Wanda“ von 
Grandenz mit div. Gütern an F. Krahn, Ch. Bernau von 


3,5 To. Gerſte an Sartorius, Herm. Grütz von Saalfeld mit 
46 To. Roggen au Ordre, ſämmtlich in Danzig. Guſt. Zucker 
von Tiegenhof mit 101 To., Georg Zucker von Meme mit 
125 To., Alb. Mireckt von Thorn mit 160 To., F. Krauſe von 
Thorn mit 150 To., Aug. Jahn von Bromberg mit 120 To., 
Jul. Haupt von Amſee mit 120 To., Ernſt Haupt von Nakel 
mit 150 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler & Hartmann, Jens 
fahrwaſſer. Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit 
Mühlenfabrikaten. D. „Jul. Born“ mit div. Gütern, D. 
„Linau“ mit 115 To. Petroleum, beide von Danzig an Aug. 
Zedler, Elbing. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
27. October 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
1 Traft tief. Kantholz, Schwellen. Sleeper, eich. Rundklötze, 
Plancons von Leib. Reich aus Roswadow durch B. Schmidt 
an Müller nach Weßlinken. 5 Traften kief. Balken, Schwellen, 
Sleeper, eich. Schwellen vom Grafen Plater aus Dombrowicz 
durch J. Ziepes an Duske nach Weßlinken. 


A Gingefandt. 


Zu lebhaftem Unwillen gab geſtern Abend den 
Paſſagieren des um 6 Uhr 50 Minuten in Oliva 
einlaufenden Zuges der Umſtand Anlaß, daß auf dem 
erſten Geleiſe ein Güterzug hielt, der den ausſteigenden 
Fahrgäſten den Weg zum Bahnhofsausgang verſperrte. 
Etwa 50 Perſonen mußten über 10 Minuten warten, 
bis der Güterzug abgefertigt war. Das iſt bei der 
jetzigen rauhen Witterung ganz beſonders unangenehm, 
aber wie verlockend iſt erſt die Ausſicht, die ſich in 
ſolchen Fällen für die Reiſenden im Winter bietet! 
Ein Güterzug, der gewöhnlich langen Aufenthalt hat, 
darf keinesfalls ſo zu ſtehen kommen, das der Perſonen⸗ 
Ausgang vollſtändig abgeſperrt iſt. Wir ſind überzeugt, 
daß es nur dieſer Anregung bedarf, um Abhilfe zu 

ſchaffen. f 
Mehrere Bürger von Oliva. 


Aus der Geſchäftswelt. Mi 


Sufolge der großen Erfpärniffe, die die ſtädtiſchen 
Gasanſtalten Berlins ſeit Einführung des Auer'ſchen 
Gasglühlichts für die Straßenbeleuchtung aufzuweiſen 
haben, hat der Magiſtrat beſchloſſen, die Gasdeputatjon 
zu ermächtigen, mit der Umänderung der noch nicht 
mit Auerlicht verſehenen Laternen ſchleunigſt vorzu⸗ 
gehen. Von den jetzt vorhandenen 22006 Straßen⸗ 
Laternen find bereis 11483 mit Auerlicht verſehen. In⸗ 
folge deſſen hat die öffentliche Beleuchtung in der Zeit 
vom 1. April 1896 bis 1. October 1897 eine Erſparniß 
an 4, Millionen Cubikmeter Gas ergeben. Wenn alle 
jetzt bereits vorhandenen Laternen mit Glühlicht ver⸗ 
ſehen ſein werden, ſo wird die geſammte öffentliche 
Beleuchtung, gegenüber dem bisherigen Gasverbrauch 
von 17 Millionen Cubikmeter, nur noch 10 Millionen 
erfordern, ſodaß alſo eine Erſparniß von 7 Millionen 
Cubikmeter im Werthe von etwa 1 Million Mark 
eintreten wird. 


nn 
282 a 
Schiffs⸗Rapport. 

Neufahrwaſſer, den 27. October. 
Augekommen: „Rudolf,“ SD., Capt. Hildebrandt, von 
Rügenwalde, leer. „Savong,“ GD, Capt. Currie, von 
Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Hercules,“ SD., 
Capt. Belitz, von Stettin, leer. „Eider,“ SD. Capt. Holz, 
von Baskallavik mit Steinen. „Orvar Odd,“ Capt. Quiding, 
von Carlskrona mit Steinen. 
Geſegelt: „Vineta,“ SD, Capt. Schröder, nach Stettin 
mit Gütern. „Helene,“ Cabt. Warning, nach Antwerpen mit 

Holz und Gütern. Maja” GD, Enpt. Jacobäus na 

A > N 


Die hie 
beſetzt werden. 
guten Dienſtwohnung ein feſtes Jahresgehalt 


ſowie ein jährliches Einkommen an Gebühren 
200 Mark verbunden. Der Inhaber hat die 


40 , 


1,25 4 eam 
1,00 , Die definitive Anſtellung erfolgt nach Ablauf 
ſtellenden Probedienſtleiſtung von 6 Monaten 
berechtigung. 
ſowie Aufrücken in die Stadtwachtmeiſterſtelle 


m| Bacang ift nicht ausgeſchloſſen. 
3 Cautionsfähige P t 
rüſtig und unbedingt nüchtern fein, 


und Anzeigen und kurze Berichte 


00 
(A 


Buteauwejen haben, wollen Bewerbungsgeſuch 


und Zeugniſſe über die bisherige 


beizufügen. 
5 den 23. October 1897. 


Neuteich, , 
Der Magiſtrat. 
Wiese. 


Die Stelle eines dritten Maſchiniſten zu 
Bedienung der Dampffeuerſpritzen bei der Hief 
ſoll beſetzt werden. 

Bewerber, li 
Maſchiniſtenprüfung 2. Claſſe abgelegt haben 


42 des 
(743 


find, kleinere Reparaturen an den Dampfſpritzen ſelbſt aus⸗ 
zuführen, wollen fih im Feuerwehr Bureau auf dem Stadthofe jeder Art, 
dem 1 Brand⸗Director Bade vorſtellen und ihre bezüglichen Prospecte, 
Atteſte vorlegen. zh h > 
Das Anfangsgehalt für die Stelle beträgt 1200 Mk. jährlich.“ Zeitungs- Beilagen, 
Danzig, den 26, October 1897, (636 Preiscourante, 


— ————— Z se en 
— 


ekauntmachung. 


fine Vollziehungs⸗ und Hilfspolizeibeamtenſtelle 
fol zum 1. December d. Is. mit einem Militairanwärter neu 


Mit der Stelle iſt außer der Gewährung einer freien, ſehr 


Polizeibeamten zu tragen. Kleidergelder werden nicht gewährt. 
Spätere Anſtellung mit Penſionsberechtigung 


erſonen, welche insbeſondere körperlich 
MW tein, eine gute Handschrift haben 
ſachgemäß abzufaſſen im 
Stande ſein müſſen und womöglich auch einige Kenntuig vom 


inreichen. Deuſelben find Lebenslauf Eivilverſorgungsſchein 
5 U \ Thätigkeit und Führung 


Bekanntmachung. 


welche das Schloſſerhandwerk erlernt, die 


openhagen 
Libau mit Ref 


Neufahrwaſſer, den 28. October. 
Ankommend: 1 Dampfer, 1 Segler. 


IE: —— ——— — 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 27. Oetbr. Waſſerſtand: 0,68 Meter über Null. 

Wind: Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 

änderlich. Schiffsverkehr: : 

A. Stromab: 


Name 4 
des Gdifere | Sr | Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns zeug 
Klimkowski] Kahn Getreide Wloelawek Danzig 
Stapel do. do. do. do. 
Kalwaczynski do. Steine Nieszawa Schulitz 
Lomaneczewski] do. do. do. do. 
Mietz do. Weiden Ottlotjchin| Stettin 
Hobit do. D. do. do. 
Woltersdorf do. Zucker Thorn Danzig 
Schulz do. do. do. do. 
Wutkowski do. do. do. do. 
Riedel do. do. do. do. 
Meyer do. do. do. do. 
Greiſer do. do. do. do. 
B. Stromauf: 
Capt. D. Güter 
Ziolkowskti | Danzig i 
Brumm Kahn Stückgüter do. do. 
Orlikowski do. do. bo, do 
Glienke do. do. do. do 
Las kowski do. do. do. do. 
Geisler do. do do do. 


Handel und Jnduſtrie. 


p ale ee 1 A 

der Preußiſchen LandwirthiHafts - Kammerit 
by 27. October 1897. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
— ——.ññññꝶ::—..ñ.—.ññß?8' DA ASTRA POZA 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
0õGö0ũ! ͥ Z a 
Uckermark 1761810 —  |182—140/131—188 
Stolp . » al) e |185—195|125—140/125—150/125 —155 
Kolberg . 179 182 — 137 
Bez. Stetlin . + |174—178] 135  |142--148/145—150 
Danzig 180 —1850129—13313/—144127—142 
Königsberg.. e 160—48017¼.30 114, 136 
Breslau PI 187 150 1b7 138 
Gleiwitz 195 150 150-162 143 
Bromberg .. 178 1132—1351120—145| 140 
Gneſen o J- A toza luz 
Nach Prib.⸗Ermittelung 755 g. p.. 712 g. pal. 578 g. p. l. 450g. p.. 
Berlin es Mid 88, | 247, — 149% 
Stettin .  |[171—176/181—134/140 —155 130--138 

173 —185|185—143|125—150|182—144 


0 W W 2%, a 


Poſen. 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


4.27.10 0.2 


Von 
New⸗ork Berlin Weizen 9711, Ets. 207,95 | 208,10 
Chicago Berlin Weizen 93½ Cts | 211,80 210,80 
Liverpool Berlin Weizen 7 ſh. 5½ d. | 218,70 | 214,15 
Odeſſa Berlin Weizen 108 Kop. 200,30 | 200,80 
Odeſſa Media Roggen 68 Kop. 146,15 | 147,15 
Riga Berlin Weizen | 119 Kop. 210,40 204.25 
Riga Berlin Roggen 74 Kop. 150,60 150,60 
Peſt Welzen 11,79 6. fl. 200,45 | 200,25 
Amſterdam Köln Weizen — hl. fl. —.— | 194,60 
Amſterdam] Köln Roggen | — hl. fl. —,— 143,90 


. ³˙· ] ²˙ 00 d ⁵ͤ ECHT TE NE ETETE 


New⸗York, 26. Oct. Weizen eröffnete ſchwach, 
ſchwächte ſich darauf noch weiter ab auf günſtiges Wetter und 
auf matte Kabelmeldungen; ſpäter erholten fih die Preiſe 
auf bedeutende Entnahmen ſowie auf erwartete Abnahme 
der Ankünfte und auf eingegangene Berichte über ungünſtiges 
Wetter. Schluß feſt. Mais ſchwüchte ſich nach Der 
Eröffnung entſprechend der Mattigkeit des Weizens etwas 
ab, erholte fich jedoch ſpäter auf Abnahme der Eingänge und 
auf Berichte von einer Kälteſtrömung. Schluß behauytet. 

Chicago, 26. Oct. Weizen gab nach der Eröffnung 


auf Zunahme der Bijible Supply und in Folge von 
reichlichem Angebot, ſpäter jedoch führten Deckungen der 
Baiſſiers und Berichte von e Wetter eine Preis⸗ 
ſteigerung herbei. Schluß feſt. — Mais ſchwüchte ſich nach 
der Eröffnung etwas ab, weil der ſehr nothwendige Regen 
im Weſten jetzt eingetreten iſt, 115 5 ſich jedoch ſpäter auf 
Wetterberichte über Kälte und auf geringes Angebot. 
Schluß behauptet. . - 
Berlin, 27. Oet. Der hieſige Getreidehandel 
eröffnete zu etwas höheren Preiſen, well Amerika wieder 
beſſere Berichte geſandt hatte. In der Hauptſache iſt die 
dortige Befeſtigung mit Deckungskäufen und mit der Ausſicht 
auf kaltes Wetter begründet. Hier war der Handel recht 
ſtill, es fehlt an Unternehmungsluſt, zumal im Waaven⸗ 
geſchäft jegliche kräftigere Nachfrage mangelt. Auch die 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Meldungen, die Mittags eintrafen, 
hatten nach der „Lol. Ztg.“ für Weizen keine Anregung, 
während die gegen Schluß des Verkehrs ausgegebenen 
engliſchen Drahtungen höhere Preiſe meldeten und dazu 
daß ſich die Anfa reiſe fü ò 


STENS, 


von 720 Mark, 
von mindeſtens 


Uniform eines i rath hat in feiner heutigen 


einer zufrieden⸗ 
ohne Penſions⸗ 


bei eintretender 


e ſofort an uns 


(723 


MDE R RM PR Haas DARAD 
kadaa a dA, 


Formulare 


r Führung und für 
igen Feuerwehr z: King‘ 
Behörden u.Private, 


Drucksachen 


und im Stande 


Capt. Spiſen, nach 


im Preiſe etwas nach auf niedrigere Kabelmeldungen ſowie | mmm 


Der unterzeichnete Gemeinde⸗Kirchen⸗ 


Beſchluß, welcher die am 24. d. M. er⸗ 
folgte Wahl der Gemeinde-Organe für 
ungiltig erklärte, aufgehoben: und die 
Legalität dieſer Wahl anerkannt. 


Danzig, den 27. October 1897. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath 
von St. Marien. 


längerem Leiden unsere hei 3 
eissgelieb 2 
verehrte Mutter, geliebte und hoch 


unsere liobe Schwester und Tante 
Rentiere A 


im Alter von 75 Jahren. 


Roggen behaupteten. Der Guniuu gegen geftern war für 
erſteren größer als für Roggen. Hafer blieb feſt aber 4 
ruhig, ebenſo Mais. Mehl hat mäßig befriedigenden N 
Platzverkehr. Rüböl wurde per October zu wenig ver⸗ | 
änderten Preiſen etwas gehandelt. Spiritus, ſtark zus m 
geführt, iſt erheblich im Werthe gewichen, m 
Stettin, 27. Det. Spiritus loco 39,00 bezahlt. , | 
Hamburg, 27, Oct. Kaffee good average Santos IM 
per December 32, per Włał 33. Ruhig. p 
$amburg,27. Oet. Petroleum unverändert, Standard - 
white loco 4,15 Bt. ; 1 
Bremen, 27. Oct Raffinirtes Petroleum i 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br 
Paris, 27. Det. Getretdemartt (Schlußvertcht.) 
Weizen matt, ver October 28,90, per November 28,75, 
per November⸗Februar 28,60, per Januar⸗April 28,40. 
Roggen ruhig, per October 17,60, per Januar⸗April 17,75. 
Mehl fallend, per October 60,90, ver November 61,00, per 
November⸗Februar 60,85, per Januar⸗April 60,35. N iib öd 
fallend, per Oelober 59, per November 59 ½, per November⸗ 1 
December 59¼ per Japuar⸗April 59, Spiritus behauptet, k 
per October 413/,, per November 401/,, per November⸗December 
40%/,, per Januar-April 40i, Wetter: bewölkt. ; 
Paris, 27. Oet. Rohzucker ruhig, 887, loco 26 
à 261, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per October 27½, per November 27, per October⸗Januar 4 
203/,, per Januar Avril 28 ½. j 
Antwerpen, 27. Oct. Petroleum. Schlußbericht.) 


Danzig | Warſchau [Naffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per October 


15 Br., per November⸗December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz per October 54¾, Margarine ruhig. 

Weft, 27. Oct. Productenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per October —— Gd, — — Br., per Frühjahr 
11,78 Gd, 11,80 Br. Roggen per Herbſt —— Gb., 
—— Br., per Frühjahr 8,70 Gd. 8,72 Br. Hafer per Herbi 
—— Gd, —— Br., per Frühjahr 6,34 Gd., 6,36 Br. Mais 
October per 4,60 Gd, 4,65 Br., per Mai⸗Juni 5,3 Gd., 
5,19 Br. — Wetter: Schön. 

New⸗Pork, 27. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 98*/, per December 985, per Mat 947%. 

Chicago, 27. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 96%, per December 95, per Mai 92*/,. 


New⸗Nork, 27. October. Zu der Nachricht von der 
Zurückziehung des Antrages auf Verſchiebung des Verkaufs 
der Union=pacijiceBafu wird gemeldet, daß das Reorgani⸗ . | 
ſationscomité jein Angebot auf die Union⸗Paciſic⸗Linie bis | 
zu dem vollen Betrage der Forderungen der Regierung gegen l 
die Hauptlinie erhöht hatte und die Regierung dieſes Angebot 
im Betrage von etwa 58 067398 Dollars angenommen hat. 
en dy Rako Drau hier erheblich. Der 
L i erkaufes der Kanſas⸗ . . 
Comité zugeſtimmt. f e eee N 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
len KA vom 28. October. j 
3 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 1 
Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere ae a!) 
genührte ältere Bullen 24—25 Mk. 9) Gering genährte 
Bullen 21—22 Mk. — Ochſen: 9 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ j 
gemäſtete Schſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30 Mk. 2) Junge ſleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen || 
Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 1 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen M 
— Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — ME, i 
Kalben und Kühe: 19 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ er 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll⸗ se | 
fteiihige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu „| 
T Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Küte und || 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 22—28 Mk. | 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 20 Mk. 5) Gering | 
genährte Kühe und Kälber 17 Mk. — Kälber: 1 
9 Stück. 1) Feinſte Maſtkülber (Vollmiſch⸗Maſt) und befte | 
Saugkälber — Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 38—40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 36 bis 
— Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 141 Stiick. 1) Maſtlämmer und jüngere Majte Be | 
Hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 21—22 Mk. 3) Mäßig | 
genährte Hammel und Schafe (Mürzſchafe) 18—20 Mk. — || 
Schweine: 177 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der I. 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu | 


11, Jahren 44 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40—42 Mk. 
(gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 36—37 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Bt 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. 
mittelmüßig. 


egen: 1 Stück. i 
Geſchäftsgang: «AB 


+ 1 | 
Tuſtige Ecke. ' 4 
Gemüthlich. Haus herr: „Meine Kinder haben von e, 
Jugend auf immer „Sie“ zu mir fagen mäffen!“ 
Bekannter: „Ihr Aelteſter ſagt aber doch „Du“ zu "Mi 
Ihnen 2!“ — Hausherr: „Ja, ja, das ſtimmt . mit dem Be) 
babe ich nämlich bei Gelegenheit einer Kneiperei 'mal 
See ich. Ród. S 5.) 
empfindlich. Köchin: „Bei meiner früheren Her t > 
durfte keine Kunſtbutter verwandt en Inn "M 
gar heikel d'rin!“ — Frau: „Was war er denn?“ — H 
Kö H i 1 a aa y E 
ntlafjungógrund, „Sie haben alſo Ihre Köchin a AM 
tagen? Sb glaubte, Gie hen fie fü ein er Ka re E 
as that ich auch, aber mein Man W 
ebenfalls gu thun” kee WR un i 
Gufant terrible. 
Emma): „Nun, war 
Du for 


[i 
775 


— N | 


Tante (auf Beſuch zur kleinen 7 
in eßt Ihr denn zu Mittag?” — 4 
eu 3 Mittag? „Wenn | 


C.J.Gebauhr| — | 


Königsberg i. Pr. y 


empfehlt sich zur Ausführung von 
Ne" Reparaturen a g 
von Flügeln und Pianinos eigenen i IB 
» und fremden Fabrikate. $ 


echten, 
Elise Renk 4 
Johannes Olschewski "1 
Verlobte. "M 

Obra, im October 1897, M 
23%5399500000060058 l 
Durch die Geburt eines 2 i 

3 kräftigen Knaben wurden © N) 
3 22 5 rj 2 
anzig, den 23, Oetob. 1897. 2 || 

b B. Erdmann nebſt Frau 8 || 
geb, Gronau. 2 ` N 


e e ee ge 


Sitzung ſeinen 


(752 


ze? 


i * 


Statt besonderer Anzeige. 
Gestern Abend 6¼ Uhr entschlief sanft nach 


Schwiegermutter, Grossmutter, 
die verwittwete 


Frau Marie Pretzell 


geb. Monglowsky 


fu Für den von der evangeliſchen Kirchengemeinde in Lange⸗ 
die am kleinen Exereierplatz zu errichtenden Kirchhofe wird 
munegkertigung und Aufſtellung eines ſchmiedeeiſernen Gitter- 
hierd ſowie von Drahtzäüunen und hölzernen Thorwegen 

urch ausgeboten. 

ea find bis Freitag den 29. October d. 38, 
einzureic 12 uhr im Stadtbanburenn des Rathhauſes 
in de 5 woſelbſt Koſtenanſchläge und Zeichnung, täglich 
Zeit von 12—1 Uhr Mittags bei Herrn Stadtbauwart 
einzuſehen ſind. (582 


Der Magiſtrat. 
Bekauntmachung. 


Vom 1. November d. J. ab werden das Gut, Dorf und 
Drähte aa anka vom Landbeſtellbezirk der fqoſt 
agentur Gr rampken abgezweigt und demjenigen 
von Schwintsch Hinter feld 1 R 


Sobbowitz, den 27. October 1897, 
Kiewert. 


Couverts, Avise, Circulare, 


Facturen 


liefert schnell und billigst 


die 


A Millor vorm.Wedal'ehe 
Hofbuchdruckerei, 


S 8 Jopengasse 3. 
Fernsprecher 432. 


Sie lebt in unserem Herzen fort als ein Vorbild 


Toeter Menschenliebe und vornehmsten Adels der 
Gesinnung, 


Langfuhr, den 28, October 1897, 


Im tiefsten Schmerze 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 28. October. 
ze az 2 Nachweislich 
Geftetn um! MIEJ M Auetiorn antgehendes Biergeſchäft, 


| (24 * 4 R (Bahnstation: Hauptſtraße 
8 5 4 ki Scharfenort Nr. 2» Gute Herberge.) gelegen, uur Ae ee 
geßlicher Mann, unfer guter É Montag, den 1. November, Vormittags 10 Uhr, werde Umſatz pro Jahr für 4000 bis 


ia entſchlief ſanft nach ſchwe⸗ 
rem Leiden mein unver⸗ 


Vater, der Tiſchlermeiſter ich im Auftrage wegen Aufgabe der Wirthſchaft: 5 i ĝ Die in Neufahrwasser, Sasperstrasse Nr. 41 b, noch 
$ A CRER SIEI haft; 5000. Bier, zu verkaufen. Näh. s RAN 3 I 2 
August Sokoll ] 3 Biede 1 ſcaſteofeder Wagen. 2 Arbeits⸗Wagen bei Ange Selten Babri a een eee ] GH 
CE g d 0 a 2 Kühe, 3 Schweine, 1 Hund nebst Bude, 11 Hühner, 1 Sopha, Matzkauſchegaſſe. (683 an 3 an x 
im 49. Lebensjahre. N 2 Tiſche, 6 uufębanune Stühle, 1Kleiderſchrank,1 Glas⸗ Krü er sche bäck erei 
Dies zeigt betrübt an ſchrant, 1 Waſchtiſch, 1 Spiegelſchrank, 2 eichene Bettkaſten, Bäckerei 
lA 


A Kinderwagen (neu), 1 Küchenſchrank, 1 Bettgeſtell mit > 

Matratze, 1 Fenſter mit Gerüſt und Laden, dib. Gläser, alte, ſichere Brodſtelle in 
Flaschen Haus- und Küchengeräthe, antikes Schreibzeug Dirſchau von ſofort zu vers 
o U, aus Ebenholz mit Elfenbein⸗Auslagen, 2 Brief⸗ pachten oder zu verk. Näheres 
Die Beerdigung findet 1 der 100 Ebenholz dortſ. Berlinerſtr. 26, 1. (22875 
KA N i : gegen baar verkaufen. Fremde fi 8 i JC 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr É 0 e Gegenſtände können beigeſtellt Meierei-Filtale mit Inventar 


vom Diaconiſſen⸗Kranken⸗ I mJ OC 
je ę bi G. A. Rehan, Auction 1 $ ; vom 1. December 1897 ab für ca. 
n ZEN i nior gerihtl. pereid. Tarator. | 150. zu vrk Näh Raradiesg.ba, 


Bartholomäi⸗Kirchhof ftatt, | = 
en A UA (OG «Pun Zoppot. 
Altſtädtiſchen Graben GH, I. Et. Meine Villa, äußerſt geſund, 


Freitag, den 29. O mi " im Oberdorf gelegen, mit vore 
ich daſelbſt folgendes mee ooe Vormittags 10 Uhr, werde züglſcher Ausſicht, Bor: und 

eh 8 obiliar meiſtbietend verſteigern, als: Hintergarten ꝛc., bin ich Willens 
rothbraune , 24,1: AAAA a { SAT P 
ö J] Gritfógwnitwe, mah Hiplom.⸗Scgreibliſch, Aae 
nn od waj ieies Blati eds, Goi 
5 Onkel, der Kauſmann A 1 birt. Kleiderſchrank, 1 birt. Glasſchrank, 2 mah. Sopha⸗ Mehrere preisw. Grundſt, jom. 
; Cotilieh Carl Werner tifche, 1 mah. Speiſetafel, 12 mah. Stühle, 1 nußb. Barade- | Geihäftshäuf.in Danzig habe im 
5 M x Bettgeſtell, 2 birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Pfeiler: | Auftr. zu vf.Woydelkow, Hopfen 
im A kaj wci et S 5 i e. Betten, 1 Nähtiſch, 1 Blumentiſch, 1 altes | galie 95, 3, Cing. Münchengaſſe. 
b, Mit der eh obya 0 „1 Wiener „In Schidlitz, alinit Lage, Grundft. 
a guae tm r rgſtuhl, 1 Wiener Schaukelſtuhl, 1 echt Bronze: | KnSchiklis, günſt. Lage, Grundſt. 
Namen der Hinterbliebenen B4 


a 2 Hi B 
m Namen der Hinter⸗ ; 
= ə w ist von sofort oder später zu 


verpachten eventl. auch zu verkaufen. 


Nähere Auskunft durch Felix Kawalki, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 32. 

Ein ſchwarzer Tuchanzug für ; ti 
einen ſchlanken Herrn (faft neu)] Ziegel, Balken, Riegel, zwei 
billig zu verk. Fleiſchergaſſet6, Zr. Schaufenſter, Thüren, w, 
1Svvbhat,15. Blumvaj Atijo, Treppen u. 1. w. billig zu verk. 
1staffeeieru. rt, telndnimt6, | Uihädt. Graben 9 und 10, Hof. 
2 gr. Bettgejtelle m. Matr. jow. | E = 
1 Handrolle umzugshalber Billig | V. Abbr. Jakobsth. a. Wallm.⸗H. 
zu verk. Weidengaſſe 42, 3 Tr. Poppen Mauerſttu. Oef. zu verk. 
Dunkel mahagoni runder Tiſch, Igedr. Schaufenſterſt. f. Putzgeſch. 
neues dunkelgrün. Teppichzeug, bill. zu verk. Langf, Hauptſtr. 30. 
Lampen, Geſchirr ꝛc. zu ver= | Gerh.Sitzbadew. m. Heizu. f. 20% 
kaufen Johannisgaſſes7, 9-1Uhr. Neufahrw., Olivgerſtr. 52, But). 
Ein Kinderbettgeſtell zum Aus-] Laut erhalt. Pult und 1Extra⸗ 
ziehen m. Gängelu zu verkaufen Unterofficier-Waffenrock für 
1. Steindamm Nr. 11, bei Pietz. Artill. für alt zu vk. Langgarten, 
Fee eee Barbarahoſpital, Hof 2, Th. 48. 
Schirmgeſt., Kochgeſch. u. Boden: | Gutnäh. Singermaſch. f. Damen 
rummel zu vrf. Langgrt.6/, 4, r.] billig zu haben 1. Damm 18. (733 
I mahagoni Sophatiſch, Vogelgeb., gr. Bettgeſt., 4⸗rädr. 
1 Schreibpult ift zu verkaufen Handwag. Weickhmannsg. 1, Kell. 


ię bliebenen s 
& Marie Sokol, Wittwe, 
R und Kinder. kę 


TREE 


Statt jeder bejonderen | 

Meldung. a 
Dienstag, d. 26., Abends K 
8 Uhr, entſchlief ſanft nach! 
längerem Leiden mein 


Stutzuhr, diverſe Bilder und verſchiedene audere Sachen] mit 2Wohnhäuſ gr Baupl Gart. 
wozu einlade. zu vrf. Off. unter 29 an die Exp. 


ig, d. 28. Oetbr. 1897 b a O r x 1% A en ee 

2 gonić . S. Weinberg, Auectionator, Fiſchmarkt 15. 1 Treppe. ZEE” Meierei Verkauf. | Grüner Weg 16, Meierei. Für Bäcker ijt ein Dampfkeſſel 

Auguste Werner, N 5 0 7 Eine gutgehende Meierei mit| Wegen Fortzug zu verkaufen: zu verkaufen Langgarten 112, 

. sa. Bam gucken zu Oſterwickerbruch. e ee e ae e | tnt Eo Zk ms 

1 Mittwoch, den 3. November 1897, Vorm. 10 uhr, legen, paſſend für alleinftehende Emaus 22. Dajeldft it 1 En . 

| ; Re werde ich im Auftrage des Pächters Herrn Jul. Strunk | Dame, ift fortzugshalber preis⸗ gr. Hofhund (Pudel) zu haben. Für Baufach. Aus mein Bergen 

1 , 26 ; wegen Aufgabe der Pachtung und Abzugs an den Meiſte merth zu verkaufen Offerten Nennen bre eee cee: liel Mauergrand, Kies, Steine, 

beam 26. October, Mittags bietenden verkaufen: (692| unter A 33 au die & nnn Wieger | Seh u hon .TÓpfMiŁ ftarten 
i 12 Uhr, verſtarb nach acht⸗ ] 8 gute, ; A è » (692 | unter an die Exped. d. Bl. ejj Bglimig.vE.b. Altſt. Grö. 53, p. 11 7 aer 

| tägigem ſchwerem Kranken⸗ gute, junge Pferde, darunter 2 trag. Stuten und 2 Jähr⸗ gm | m Fuhrwerk, auch zu and Fahrt. zu 

E 11 gigi Auer Les en | linge, 30 Stück Rindvieh, darunter 17 trag, Kühe u. Stärken, Speisewirtlsehall zu yekani Bettgeſt m. Federnintr., Wasch. bill. Pr. promple Bed Bej. Obra 

|! j lager r lieber Sohn | 1 gr. Bulle, 5 fette Stiere, 7 Hocklinge, 21 Schweine, div. Zur Uebernahme ſind 800 sa tiich,Wafchm., Geſchirr u. Bretter | Wonnebergergrund63u. Danzig, 

D Rudolf H| Arbeitéwagen und Schlitten, Pferdegeſchirre, 1 Dreſch⸗ e Off. u. A 65 an d. E zu verk. Beutlergaſſe 16, 1 Tr.] Schmdg. 12. v. Zscherlitzky,(719 


$ Fette Gänſe, 10 Pfd. ſchwer, ad. 
Raſeur. friſch eingetroffen Hausthor 7, 2. 
St., Spieg., Comm., TiſcheStühle Zrrädriger Handwagen zu 
Bilder, Bett u. Bettgeſtell Hilig | verkaufen Langgarter Wall 9, 
zu verkauf. b. Capitän Fierke, | B Geldschränke, "RE 
Neufahrwaſſer, Schulſtr. Nr. 3. neu, feuer⸗ u. diebesſicher, ſtehen 
Tſehr g. Sopha, Ig. Fam. Näh- wegen Mangel an Raum preis: 
maich. w. Fortz. Langgaſſe 70, 4. werth zum Verk. G. Marquardt, 
TLE IKfelderſt, 1Küchen⸗ Schloſſermeiſter Weidengaſſe!?. 
tijh, 1Bettr. z. unterſch., 1Partie] Ein dunkler Teppſch (Plüſch), 
Flaſch., alte Kld. z. v. Jopeng. 13,3. ein Aae ee 
I nuhi, Speifcausziehtiſch, Zarnirte runde Filöhüte a 1 % 
1 Pfeilerſpiegel, 2 Bettgeſtelle WST Suagierjtóde, Rebe und 
mit Matratzen per Stlic 18 % zu | Nohr, ſchüne Myrte zu verkauf. 
verkaufen Frauengaſſe 44, 2 Tr. J 
Bettgeſt., Schlafſopha, Kleider⸗ 
ſchrank, Schreibſeeret., Stehpult, te ene 
Betten zu verk. Boggenpjubl 20, Zum 1. Nov, er. geſucht eine 
Verkleinerungsh. zu vrt. Schlaf⸗[ Wohnung für 13—15 % Off. 
F unter A 41 an die Exped. d. Bl. 
ophat., Bettgeſt. m. Mat., Bett., Gendt von fofort eine une 
Küchenſb., Cylinderb., Regulat e RO 155 
1Ruheſt in Roßh.gearb., Stuti., ; | M 
2. Ton Öx.Oegtmügteng.11. (85 | 2-5 Limmer And eventl, Küche, 


maſchine mit Strohſchüttler und Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Schrotmühle, 1 Drillmaſchine, 1 Ringelwalze, 1 Pferde⸗ 
rechen, 1 Getreidereinigungsmaſchine, Pflüge, Eggen und 
ſämmtliche Haus-, Wirihſchafts⸗ und Ackergeräthe 2c. 
Ferner: ca. 1500 Centner gutes Kuhheu, 19 Schock Hafer⸗ 
und Roggenſtroh, 4 gr. Haufen Weizen⸗ und Gerſteuſtroh, 
1 Quantum Spreu, ca. 1000 Centner Futterrüben, 60 Gtr. 
Wrucken, 40 Ctr, Kartoffeln ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden, Den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen foglelch. 


F. Klau, Auetiouator, 
Schüſſeldamm, nach dem 


THERE Danzig, Franuengaſſe 18. 
St. Joſephs⸗Kirchhof, Halbe | À H c Suche als Selbjttäufere. Grund⸗ 
Allee, ſtatt. \ nelih hier Nehlaehtligl, ſtück mit hell. Räumen u. Hof bei 
N 75 7 belieb. Anzahl. gu kauf. Agenten 
= Her an 5 941 5 verbeten. Off. u. A 47 an die Exp. 
; He: © 18 er ET Eggen⸗Vauferoderauchcggen w 
ich am angegebenen Orte aus IN 2 Ben. 
einer Streilſache für Rechnung billig zu tnei. Off.u.A67an d. Exp. 
wen es angeht (786 | Bankenbettg., Bett., Tiſch, Stuhl 
2 Hinter⸗ und 1 Vorder⸗ zu kaufen gej. Ofu. A6 8 an d. Exp. 
viertel Rindfleiſch ý = 
an den leiftbiete ben gegen 2 Aushänge⸗Glaskaſten 


Baarzahlung verſteigern. und 1 Repoſitorium wird Altſt. 


Bin Willens wegen vor⸗ 
gerückten Altars mein im 
Souterrain gelegenes 


Schauk⸗Geſchäft 


zu uerpachten. 
Näheres Holzſchneidegaſſe 7/8, 


Ein kleines Grundſtſick 
imLuftkur⸗u. SeebadortHeubude 
mit Garten und Ackerland, paſſ. 
für Rentiers oder penſ. Beamte 
umſtändehalber zu verkauf. (711 
Off. unt. A 44 an die Exp. d. Bl. 
Gangb. ausw. Fleiſcherei z. Jan. z. 
verpacht. Nüh. Junkergaſſe 2, 2. 

Zoppot, Bismarckſtraße Nr. 1 
iſt ein kluger echter Pudel 
(Hund) billig zu verkaufen. 
Doubelſtoff z. vk. 2. Steindamm 16. 


Brauner Wallach 


im Alter von 9 Jahren und 
7 Monaten. Er folgte nach 
4 Monaten feiner Schweſter 
Margarethe. 


Jacob Klein md Fra. 


— 


Bi 


Die Beerdigung findet 
am Freitag, den 26, Oct, W 
A aduittagś 3 Uhr, von der M 
Bartholomäi⸗ Leichenhalle, 


rt 


J. Allen Freunden und Bez H 
kannten zur Nachricht, 
daß das Begräbniß des (A 
Maſchiniſten Hermann E 
BH Colberg Sonnabend K 
Nachmittag 3 Uhr von der W 


h H Leichenhalle in Ohra aus * 
| ` j ; 4: ' a hre alt, 8“ groß, ſehr ſtark, \ 

| ſtattfindet. Stegemann, Graben 19-20, zu kaufen geſucht.] 5 Jahre alt, ! haie pliigi. Sopho Seji. in der Nähe der Artilleriewerkft. 
i EODD ERES E AAN gu dertaufen. (740 AEA Off unt. A 26 un die Cr. (OJO 


Off. unter A 53 an die Exp. d. Bl. 

1 junger, echter Teckel billig zu 

verkaufen Frauengaſſe 52, 3 Tr. 
Ein fettes Schwein 

iſt zu verkaufen Althof Nr. 13. 

Alte W.⸗Jag. b. zu v Hl. Geiſtg. S. 


Danzig, 4. Damm 11,1 Treppe.] gej. Gr. Hoſennähergaſſe 2, pt. ht. 
Oeffentliche Grund ſfüc zu Tau geja 
Verſteigerung. Off. u. A 108 an die Exp. d. Bl. 


x Ein gelehriger, jungerBapagei 
Freitag, d. 29. October er, 17 75 in t 
Vormittags 10 Uhr, etwas ſprechend, wird zu kaufen 


Die Hinterbliebenen. FF | m st 
e eee ZN Tafelw, Rollw. u. Stellmacher⸗ Von einem jungen Chepaar 
handwerkz. z. Mirchauerweg 25. wird zum 1. November eine 
Kl. Wirthſchaft, Kleiderſp., Bett: Wohnung zu miethen gej. Preis 
geſtelle, Tiſche u. Küchengeräth⸗J 20.25 M Off. u, A 91 an die Exp. 
ſchaft, Sapha, Hängelampe billig! In Langfuhr zum April 98 
zu verk. Kl. Nonneng. 2, part. ht. eine Wohnung von 7 Zimmern 
„FFT 


Im Verlage 
er 
Danziger Neneste Nachriehten 


| erſchien: a eſucht. Off. mit Preisangabe] 2 Winterüb., 2 K.⸗Bettg., Sopha⸗ nebſt allem Zubehör geſucht. 
\ ſchi werde i En eee hensat Fler a b. Bl. bettg. bill.zu vk. Lauggarten 25,1. Verlauf gebrauchter A smak 7 Ungebote mit 
H ö i - Sgut erh, Winterjaqucts, paii, j Preisangabe unter A 69 an die 
i ee e paean Gegen] Sude, zu Taufen: für schlanke junge Sn lachen Bil puierwagen, È | Expedition dieſes Blattes. (720 
5 iR Ak als: f Cork À 5 i Te 5 

M sf ; 1 Nähmafchine u. 2 Reſte DEN eisern, Regul,-Fillojen, |au_vertaufen Eciekitange 13, 1 |a leichte Lateien ; Ledig. Glas- | „Der Ehepaar mög ale 


landauer; 3 kleine Jagdw Wohn. i. Pr. bis 18% auch außerh. 
dann 2 mit idac: 1 aji | Off. unt. A 105 an die Grp. d. BI. 
u. Vis-d-vis-Wagen m. Thüren | Von tineri, Gut. wird L GE 
1 ſchneid. Halbverdeckwagen; oder St. u. Cab. vom 1. Nau. er. 
1 hochmod. fajt n. Sandſchneider | oder ſpäter zu miethen geſucht. 
(Kutſchirphaeton m. Dienerſitz) | Off. unt. A 107 an die Exp. d. Bl. 
mit abnehmb. Verdeck, 1 ganz | Beant Wwe. Whn. z. 5. Nob. 


Gr. Teppfch, Lelbrock f. ſtarkeßßig. 
billig zu verk. Altſt. Graben 58,2. 
Gut erhalt. ſchwarzes Jagnet 
fiit große ſchlanke Dame paſſend 
billig zu verkaufen 
Burgjttafie Nr. 4, part. 


Stoff zu Herrenanzügen 1 
im Wege der Bwangëvot-] Lino gehranehte Hobolbank. 
a 1 aj le Habel, Langgarten Nr. 28. 
gegen Baarzahlung verſteigern. 2perſ. Beltgeſt. m. Matr. w. falt 
> i > geſt. m. Matr. w. f. alt 
Danzig, 110, er: gun gef. Oft.unt. A 22 an d.&xp. 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Ig.erh.hell Kleid, a. Wollt, [.gr. 


“Tr 


w 


* >i Winter- Fahrplan 


" | 1897/98, 


Y > vs 95 Jia z ei .f. Mi If. n. gr. Wutrkldeu.1Toilettenſpg. i 3 í 
í ee ee | b Sf dur A mr be be. | Pau or Joern 07,1 Bel.0-12. | ua Barlungen m. beueng. | vb Dec. gel Of. e 
70 Preis 10 Pfennig. Auction Alt. gr. Teppich od. Läuf. w. f. alt b. Winterüberz. z. v. Halbeng. 6, pt. fteij, Verdeck auf Langb. P Lund. Geſu cht 

. 8 D) rg c gu k.geſ. Off. unt. A 23 an d. Exp. | D--Blüjchmnt.b.5.0.H1.8ft9.30,2. Preiſe vor Saiſonſchluß billigſt. zum 1. Januar 
N j Ki D u = Ar hier, Sandweg Nr. 16. 1 gut erh. Waſchſtänder w. mögl. Iſch. W.⸗Paletot,paſſfe.ält. Fr u. A P, Roell’sche Wagenlahrik 7 
\ 4 ger Neueste Nachrichten | Freitag, den 29. Dctbr. er. m Verd., zu kauf.geſ. 1. Damm14,2 Umhang b. zu v. Schüſſeld. 27,2, 0. R. G Kolleyś0 N 1 herrſchaftliche Wohnung 
Re. 5 Vormittags 10 Uhr, werde ich KI. Haus mit etw. Hof i. Oliva bei | Große Allee, Lindenſtraße 26, pt. Porneniechac E ŚM von? Zimmern, wenn möglich 
IB il — ee 1. 300% Anz. u. f. Hyp.gef. Off. u. A 39. | b. Claassen ift ein gut N 7 0 1 5 u I ͤirün Raka r” Offerten unter 
. * ee Ei 8 f ſtreckung bei S w alf. cii. Betroleumz Kindertragmantel für 6 4zu vt. | (6 an die Expedition d. Bl. 
RES a der Frau Louise Kiann, ofen (Sylen Klotaj. Off 1.4 f, 6 ka jaft nene . Ofen 1 Wahn, 2 , Küche u. Zub. dv. ſof. 


eb. Witt PORE LAC 
8 1 birkenes Wäſcheſpind Alte Herrenkleid. ſowie Fußzeug 
an den Meiſtbietenden gegen] wird zu kaufen geſucht Häkerg. 9. 
Baarzahlung verſteigern. Suche ein Häuschen m.t Gärtch., 
Stegemann, Gerichtsvollzieher,[ nahe Danzig, mit ca. 600 „4 Anz. 
Danzig, 4. Damm 11,1 Tr. zu kaufen. Off. u. 449 an die@rp. 
n Ein gut erhaltenes Schaukel⸗ 


Ein Aniform-Paletol 
f. Herrn v. d. Steuer, e. Extrarock 
fajt neu, für ſchl. Figur, billig zu 
verk. Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 
ſtraße 68, Hof, Thüre 4,1 Treppe. 
1 neuer Wintermant. f. e. Kinde v. 


zu mieth.gef 


PA 


Fleiſchergaſſe 69, (638 


1 gut erh. Rähmafcine it Umit. 
halb. bill. zu vrf, Mattenbud. 6,3. 


toman „D. rafenbraut7, 1005. 
bill gu pk. Mattenbud. 20, TA. 15. 


Eine fait neue Schlafbank ſowſe 


Off. unt. A 98 erbet. 


Weſentlich verbeſſert und 
| ergänzt, mit Kalendarium 20. 
BR „Zu beziehen durch unjere 

N ſfämmtlichen Träger und in der 
Expedition der „Danziger 


; ea Mad RYTY = j 4 
A Neueſte Nachrichten“, Breit- | SZYCH Ke (ZUJ i bill zu vrk Töpferg. 16,2r. | © T fomie die Expedition di tes. 
LON alle Nr. 9. soi hoaia —— í > * gesu papia 1 e Gut erh. Biſam⸗Pelagarnit. 34, len E A ning 1 5 zu 1 Frau 32 Pr re 
—ů— Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ F. Haus mit pof bet ger. Ang. Ju So bel ger. Ang Ju Wintermütze 1 Pelzmütze75⸗9 67. ſofort Wohnung als Mitbewohn. 


Eine Partie Wein laſchen ſtehen 
zum Verkauf 2. 215 Ar“ 6. 
u — — —¼— a 
Tr. eich. Brennholz, eh. etch. Sp. 
b. z. v. Legth. Rolh. Bk. , . Kom. 
2 ſtarke Milcheimer, 30 Ir. Inh, 
find zu verkaufen Kökſchegaſſe 2. 


zu verk. Mottlauergaſſe 6,3 Tr. 
Ein eleganter Frack iſt billig zu 
verk. St. Cath.⸗Kirchenſteig 7, 1. 
Ein guter Winterpaletot billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6,1 Tr. 
2gut erh. D.⸗Winterjag., ſchl. Fg., 
billig zu verk. Langenmarkt 23,4. 
Ein Winterjaquet u. andere alte 
Kleider b. 3. vk. Junkergaſſe 8, 1. 


ną bei A n: und Verkäufen von | kauf, gej, Off. u. A 25 an die Exp. 


Hans: und Grundbeſttz Ein Haus in Danzig 
empfehle mich angelegentl. Habe ſuche als Selbſtkäuf., mit Mittel⸗ 
5 ſtets eine Menge preiswerther] wohnungen, guter Bauzuſtand, 
i Ą BIE { Villen-, Wohn- und Ge- gut verzinsl. Anzahl. b. 15000 % 
AB im ftädtiſchen Leihamt schäftshäuser jeder Art, Off. unt. A 42 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
| » | jowie Neflectanten auf ſolche Mi 1 2080 Liter 
5 Wallplatz 14, fan Hand. Prima Referenzen. 1 täglich, ſucht die 
mit verfallenen Pfändern, Ernst Mueck, (21800 Meierei Langgarten 108. (730 
deren erſte oder erneuerte Be- Vorſtädtiſchen Graben 44. | Braune Plüſchabſerle werden 
leihung vor längerer Beit als|__ Lernſprechanſchluß 380. gek. Am brauſend. Waſſer 2, 3. 


nii, aus sem ojii von | NBddig, MellMmacher d C0, |Grüsseres städt, Orandstiiek 


nüchſt aus dem Abſchnitt von 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 ſogl. zu kauf. geſucht. Anzahlung 


Nr. 53979 bis Nr. 65354. 

Dienstag d. 2., Mitlwoch d. 3. kaufen Rohbernstein beliebig Agenten ausgeſchloſſen. 

U. Hounerst. d.. Roubr. 1897, in allen Größen zu höchsten] S A 46 a. b. Exp. diej. BL. 
Preiſen. (21618 


Vorm. von 9 Uhr ab, Alte eld 0 5 Ein N 4 

: fo s Arti e Neider u. Füßzeug werden 

mit Kleidern, Wäſche - Artifeln zu kaufen geſucht. Off. unter niieg nino 
Z 429 an die Exp. d. Bl. (650 zu kaufen gej 

* 


aller Art, Tuh- Zeug⸗ u. Lein⸗ 5 
i i Preis unte ut. Offert it 
Möbel, Kleider, Betten, | en 


Zu erfr. Rammbau 38, Barbier. 
E. leer. Zimm. m. Nebengel. wird 
v. e. Schneiderin v. gl. 3. miethen 
geſucht. Off. mit Preis u. A 55. 
1 möbl. Zim. wird v. einer Dame 
nebſt Kind z. 1. Nov. zu mieth. gef. 


PSA 
Auction 
bill. zu k. Schüſſeldamm 38, 1. | I zp 
€ erren Same rasch ne t Heines MÓWI, Zimmer 
billig zu vrk. Tiſchlergaſſe 64, pt. | mit auch ohne Penfion in der 
Einige kleinere Packkiſten find | Nähe der Kaiſerlichen Werft 
zu haben Langgarten Nr. 20. ber X = lir a von einem 
Kl. Gänſefedern zu ort. Näheres Herrn geſucht. Off. mit Preis 
Gr. alle 20, 2, Cafe CE unt. 0727 an die Exped. (727 
Eine Central: Bobbm-Näp: Junger Mann ſucht Schtafitelte. 
E maſchine, für Herrenſchneid. Off. mitPr. unter 484 an die Exp. 
und Mäntel billig zu verkaufen 6 Diy. Mi AEO 
Bognenpfuhl Nr. 85 1 Tr. | Div. Miethgesuche : 
Ein gut erhalt. Kinderwagen iit z ye ; 
zu bel Langgarten 104, Th. 80. Kleiner Lade N 
Tanggarten 27, Thüre 17 ift ein | geeignet für Schuhwaaren, von 
eiſerner Ofen billig zu verkaufen. ſogleich geſucht. Offert. u. A 76 
Gr. fupf. efel u. Badeelnricht. an die Erpedit. dieles Blattes. 
zu verkaufen Altſt. Graben 38,1. Ein Laden auf dem Holz- 


KZ 


I 


wenig benutzt, mit vollem Ton, 
billig zu verk. Röpergaſſe 2, 1. 


Kleiner mah. Stuhflügel 
(guter Ton) billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe Nr. 25. 

Ein fajt neues Pianino ift zu 
verk. Ketterhagergaſſe 13, 1 Tr. 


Ein fehe gut erhaltener 
Flügel 7 


iſt wegen Mangel an Raum 
preiswerth zu verkaufen Mauſe⸗ 
gaffe 4, > Beſicht. von 10-4 Uhr. 
in Tafel⸗Cladſer i ij 
billig zu verkauf. e 18. 
1 Pianino, nußbaum, gut erhalt., 
zu verkaufen Stadtgebiet 139. 


wand ⸗Abſchnitten, pelgjachen 
697 102 an die Expd. 


wachſamer tl. St 
gange dachte ane (626 gu Taul. ae. Zoppot Sh 0 
eee „Ath.Kldrſchrk. alt zu kaufgef. 


Möbel, Betten, Kleider m. Brei 0 
Kule Bache oergie gy S ben ide 
Die von mir zu Donnerstag, nz 


Wäſſche, Geſchirr c. Off. : 

unter M an die Exp. d. BL(21520 | pry Veil ü fe B 
den 4. November er, angezeigte Ein noch gut erhalt. kupferner Wesss i i j 
Auction Breitgaſſe Nr. 85, od. meſſingner Waſchkeſſel wird] m~ Langiuhr. "WM 
findet umſtändeshalber am zu kaufen geſucht 2. Damm 6.] Hochherrſchaftl. Villengrund⸗ 
Freitag, den 5, November 57 7% kauft jeden | ftüd für eine Familie mit Garten 
ſtatt. Zeitungs yn it Poſten [ev. Bauplatz billig zu verk. Näh. 


Wilhelm Ewald. Is, Fetlsuer, Langebrücke 21.1 Brunshöferweg 44, 2 Tr. (510 


u. ſ. w. 
aska den 1. October 1897. 


DasLeihamts-Curatorium. 


maſch., Winterüberz. f. Kn., Bat.- 


Schränkch zu v. Neunaugeng. 1. 


Bankenbettg. zu v. Biſchofsb. ö, pt. | 22167) 


i 

. 
1 
kj 
t- 


A 
2 


= AM 


AZ 


** 
į 


naer A 


1 8 | TT Bad in SEMC 
Bäckerei zu VeIpachten Sia 


Eſchengeſt Repoſtt Bönpl., Katz Off. m. Pr. unt. A 73 an die Exp. Sat ih billig zu vermiethei 


Hundegaſſe 77, 2 Treppen. 5 
Ketterhagerg. 9,2, frol gM. ( 670 


u. Cab., a. W. Brſchgel. z. vm 


u. Weinſl zu vr Hl. Geijtg 151,4. beſte Lage, als Geſchäfts local 


Gin Grudeofen, wenig gebr., ein mit Wohnung oder als Privat- Wohnung zu vermie j 
H. i 


Eingang iſt vom 1. N 
mieihen Mattenbuden 6, 


Zimmer zu verm. T. 


Bimm. m. Clav. 3.1. 


Nr. 253. 
i ähe des 
Kl. Laden, in der Nähe 1 
Holz⸗ oder Fiſchmartias ke: 


G rücke, wird vo 
Langebrücke, n unter 


2, Damms ift die l te 
oder fp. zu verm. Näh. part. 


Langfuhr, 


7 Zimmer, 
ue re, 
il z m, Näh. 
Garten ꝛc. April zu N ein 
i Sif te 398 
April 1898 ift Laſtadie 
die 2. tage von 7 Zimmer, ać 
ſtube u. reichl. Zub. zu ver a5 
beſehen tägl.von 


Krebsmarkt 4-9 


iſt eine 1 N 

Küche u jór j 
1 rl 1808 u nenen 
Näheres daſelbſt 1 Trepp 600 


11—1 Uhr. 
Ig 
t., 


Eine Wohnn 


I 
undegaſſe Nr. 124, K. 
ee ip 4 Zimmer, 
Küche und Zubehör iſt zu 
Näheres daſelbſt 2 Etage: | 
Neuſchottl. 19e Wohnung zu =" 
Gangi. Brunshöfer Weg 5, P 
Wohn., Zim. u. Zub., ſof. 9.685 
Daf. ein Schlaſſopha zu 


ferrsehaitiicko Wolne, 
3, 4, 6 u. 8 Zimmer nebſt rel 8 


7 sk D ( 
ubef. per ſofort reip. Apr A 
ak yin Näheres Weh 


Vouel 5 


von 4—5 Zimmern, Baleon d 
herrlicher Ansicht, Bad tene 
reichlich. Zubehör, hohe tuo 
Kellerräume, Vorgarten oder 
großer Hof, ver 1. Janug ters 
April 1898 zu vermieth. Pete g, 
hagen an der Promeng reau. 
Näheres daſelbſt im Bandu %0, 
Stadigebiet, Sc uingsaalle, 0 
iſt e. Wohn. v. 2 Stub. nt. ether 
Gart 3.1. Januar gyerm 


} au 
20 Wohnnugen, Bec ge 


Stube, g., Bod., Kell. NUY g, 

land 22 zu Neujahr zu 2215 
ühnerberg 15/16 f. 3 gr. J. m. 

A Entr., Zub. bill. GU Ta 


7 mit e 
Cine Wohnung ag, 
lichem Obſt⸗ u. Gemiſſegegz 1 
vom 1, Jan. od. 1. Apr. 1 8 
verm, bei Dross, Eman íe 
1 frdl. Wohnung an e. allt i f 
zu um. Sendhausneugaſſe Ż 
Hopfen⸗ u. Indengaſſen . 
none 1. Januar 1898 zu pern 
1 herrſchaſtl. Wohn. v. 4 nf 
Badezimmer nepitgub.rt Mae gt 
Wohnung von 5 Zimmern $ efte 
Zubeh, 1 Laden nebſt Dig, 
Näheres Hopfengaſſe 28. . ny 
1 Wohnung, 2 Stuben, staje z 
Kammer, gum 1. November A 
verm. Fleiſchergaſſe 43, part 


of 


a 
Vorderz. mit a. ohne Bent: 77 
Gin gut möbl, Vorder 
ver. Todteng. 1 b, 2, e Ging! 
Bd, módl. Vorderz., IEP. 28 

ſof. o. ſp.zu v. Poggenpfuhl40. i 


Langgarten 9, 4, zwei gut mó 


an 1 Hrn. fogl. zu verm. 


- ad: 
Neufahrwaff, Slibaerſtr. 30, 
Bagn$. módl. gim.6i0..9.(22070 


Bolzgafie Nr. 9 got 


ift p.1. Novemb. ein feines m 


i Parterre⸗Borderzimmel 


Ein⸗ 


mit Cabinet, W reiß 
gang, zu vermiethen. 

40 Me. Näheres dajetoft. (229% 
Gin ene, 5 . . 
der Wiebenkaſerne, vom 1. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 36,3.0598 


Nor. 


Vorſtädtiſchen Graben 


1.2 fein möbl, Border. b. zu u 
Näh. 4. Etage voni. Aigr Wio, 
u. Sonnab. v. 8—9½ Uhr. E 
Möbl. Zimmer mit jep. Eng 
zu verm. Am Stein 14. 


elles 


Ein fein möblirtes De en 


Hinterm Lazareth 7 ift ein 


kleines, freundlich möblirten 
Zimmer zu verin elfe ros. 
erfragen parterre, b. E. j 
I Dame m. Bett. f. frdl. ar Bl. 
alleinſt. Wwe. Off. u. A 66 d. 


n. b. e · 


= 5 7 it ſep⸗ 
Ein möbl. Bimmer zu L 


3, 1 Tr. 
g möbl 
Zoppot, Schulſtr Ob rden. | 


7 z Tie. mabl- 
Gogannisgajje AR verm. 


Me 
Töpfergaſſe 19, amel nen 


ID 7 aan (solna Stio markt od. Kohlenm., möglichſt mit , 
| Parthie leere Niekes AA Wohnung, z. April zumiethen gej. kl. ſauber möbl Zimmer er BEA 
zu verkaufen Langgarten 86-87, | ON. u A 95 an die Exped. d. BLI Herrn zu verm. Nähere 


OT. u. A 95 an die Exped. d. Bl.! Herrn zu verm. 2 
mens) Langgaſſe 26, 1. Etage, 


then. 
Liedtke. 


2 


Nr. 


rm 
foot! 


orderzim 


| 
ijt e 


feffe r 


zde 


Urderz. an 


„Um 


u möst 
„ M 
1 Nov. 15 


Dam 


um. . 


U 
Bob. 


bl. Bi 


v. 1. N 


ir Ob. zu v. Langenmkt. 30, 4. 
anz fep. gel, Pt.⸗Iimm mol. 
daſſend f. Einjährige 0. Kaufleute 

p ziehen Am Spendhaus 5. 
dun Corderſte pt. gu jed. G.pajj., 
SS fogl. zu orm, $LGetjtg.07,1. 
fe ohlenmarkt 11 
N u möblirtes Zimmer zum 
November zu vermiethen. 
zu el, Ammer g Penf⸗ für 40 
erm. Holzgaſſe 8a, 3. (712 


M 


iſt ei 
Cabinet 
ibereg 


t zu v 


253. 


mer an einen 


fahl 78, 1. El., 


mi möbl. Vorderzimmer 
T ohne Penſion zn verm. 
Bimma gaſſe 38a, 1, ift ein mödl. 
Lan 1.2 rn. v. I. Nov. zu v. 

adt 30,2, ein freundl. 
Zimmer zu vrm. (715 
„2, ift e. f. möbl. jep. 
10. 2 H. m. Penſ. zu v. 
deg. 20, 1 Tr. iſt ein 
Vorderzimm. mit ſep. 
ft Cab. an 2 Hrn. zum 
1 U. zu verm. Näh. daf. 
ei Part. -Borderzim. ift von 
zu verm. Böttchergaſſe 11. 
5,2, 


36 


ie 


Zimmer iſt zu 
ethen Fleiſchergaſſe 43, 2. 
immer mit a. ohne Peuſ.f. 
Y A gu v. Mattenbuden18. 
55 möbl. Vorderzimmer mit 
bey Cing., Nähe der Werften, zu 
a „Hint. Lazareth 18a, 2. Et. 
attenbud, 22, 2 ift em ſreündl. 
L. Vorderzimmer zu verm. 
pÈ unmBblirtes 3 
Me lig ſofort zu 
elzergaſſe 10. 


immer; 
vermiethen 
(696 


mm. u. Cab. 


Seeriad 68, Th. Latein frol. 

. Vordz. an e. Hrn. ſogl. zu vm. 
lilie destens 03, | 
i elegant. möbl. Zimmer u. 
zum 1. Nov, zu verm. 
von 10—1 Uhr daſelbſt. 
zur immer mit g. oh Penf bill. 

MLangt., Hauptſtr.42, H. TA.. 3. 
Jing Uhr, 


ten zu vermiethen., 


"Lt Graben 89, 3 Treppen, 
ain gut möblirtes Zimmer 
M Yt oder ſpäter gu vermiethen. 
fe Graben 12-18, ift ein groß. 

en per 1. April zu vermieth. 
0 Erit, daj. 2 Treppen bei Witt. 


Bu 


b. 


Kohl 


in S 


repp 


mep Wübdeng I, am $olgmi., fein 
ar m.mit&ab., ſep. E., a. H. z. v. 
6 Wale?) e. faub.mbl Borderg. 
> Ing. zu verm. Näheres daf. 
um Sl. Mädchen kann |. meld. 
Schlafen Näthlerg. 2, 2 Tr. 


eundl. möbl. 


e von 10—1 Uhr. 


. Part.⸗Zim., jep.Ging., 
m. Heil Geiſtg. 59,1. Et. 
en. Kante iſt z. 1 Nov. an 
t. D.imHinth.4 Damm 
rm. Näh. baj. im Lad. 


Cab. von ſogleich zu verm. (741 
Poggenpſuhl 41, 1, ijt ein fein 
möbl. Vorderz. v. 1. Nov. zu vrm. 

2 kl. gut möbl. Vorderzimmer 
(auch einzeln) zu verm. a Wunſch 
mit Penſion Jopengaſſe 43,1. Etg. 


ähe der Werften 

Ovór. ein gut möbl. 

lt errn 

e a 
An zu vermieth. Breitgaſſe 115; 1. 
in gut 

Eingang zum 1. Nov. zu verm. 

Näheres Schmiedegaſſe 5, 1 Tr. 


verm. Rittergaſſe 27, pt. rechts. 
Laſtadie 14, 2, elegant möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. 
Fraueng.8, 2, e.frdl.möbl. Bord.. 
Zimm. mit auch ohne Penſ. zu v. 
1 gut möbl. Zimm. mit ſep. Eing. 
u. Clavierbenutz. ift bill. zu vrm. 
Schießſtange 15, an d. Promen. 


mit ſep. Eingang eventl. auch mit 
Beköſtigung von ſogleich zu ver- 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 
Ein möbl. Vorderz. billig zu vm. 
Mottlauergaſſe 3,früh. Oſtbahnh. 
Vorſt. Graben 66, 3 Tr., iſt ein 
möbl. Zimm. m. a. oh. Penſ. zu vm. 
1 kl. oder gr. Hinterzimmer, leer 
oder möblirt, an e. ält. Herrn zu 
vm. Fraueng. 14 (oberſte Kling. 
Holzgaſſe 16, pt., möbl. Zimmer, 
Schlafeb. m. od. oh. Burſchengel. 
ſofort zu bezieh. Näh Nr. 1, 1 Tr. 
Pfefferſtadt 18, 2 Tr., iſt ein gut 
mübl. Vorderzimmer zu verm. 
1 gut möbl. Zimmer ift mit auch 
ohne Penſezu v. Röperg. 7, 1.(788 
Jopeng. 58, 1, ijt e. möbl. Zim. 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Igut möbl. Vorderz. m. a. oh. Ben). 
ijt Pfefferſtadtßo, Hange⸗Et., z. v. 
Heil. Geiſtgaſſe 91, 2, iſt e. fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


ijt e. Vorderſt. nebſt 
mę 08.2 anſt. D. zu v. 
i Ischgasse 2, 2, 
W 11 gut möblirtes Zimmer 
No is 2 Herrn ſofort oder 
a vember zu vermiethen. 
en l Park. Vorderg ff an e. 
TT Mu verm. Boggenpf.86,pt. 
N enöbl Borderz.,iep.Eing,an 
Irn zu vm. Pfefferſtadt 5,2. 
Immer u.. f. 10,50 Aa. allſt. 
> Du vm. Off. u. A 86an5.Gtp. 
fehr, fral. möl.Vorderz. 
P-Eing.u.g.Benf. b. zu verm. 
Egttatharſnentfrchh⸗ 3, vis-a-vis 
Te, e. kl. mol. Zimmer zu v. 
mip, “engate 9, 3 Tr. ift ein 
m Vorderzimmer zu verm. 
mot. Traben 67,2 Tr. I8., gut 
5 om. zum 1. Nov. zu verm. 
fan. Grab. 53, 2. Gt., iff ein 
möbl. Bim., Cab. u. Entr. zu 
Abra Bunia rſchngel 
ma MOL, Zimmer ift für 10% 
Nen. zu verm. Reitergaſſeß. 
gige an E. j. M. o. einz. Fr. zu v. 


I raub zu erfr. im Lad. 
At. dreif. Borderzi it ſehr 

A gim. mit ſehr 

der feiner Penſ., ift an 1 od. 2 
en ſofort od. 1. Nov, zu verm. 
unt. A 72 Exp. d. Bl. erbet. 


śą, UÓDlirte8 Bimme 


m zu verm. Tobiasgaſſe 5,1. 
W | pudliheś ; 


Zimmer mit Pianino u. Morgere 
kaffee f. 15.6 monatl. fof. zu vm. 
Gut möbl. Zimmer m. Morgenk. f. 
10. mtl. ſof. zu vm. Hirſchg. 7,1, r. 


ran einen 


Frdl. Part.⸗Vorderſt., heizb., mit 
auch oh. Möb. z. vm. Hohe Seig. 10. 


A ir ib gu]! 
Em. Kl. Schwalbengaſſe 8, 1, l. 
R möblirtes freundliches 
orderzimmer zu vermiethen 
undegaſſe 39, 2 Trepp. 
ggyjtadie 14, hochpart., möblixtes 
Orderzimmer zu verm. | 
Geiger 81, Vorderſt ob küche 
Alt Dame od. Hrn. 1. Nov. z. vm. 


el jep.Bimm. a. e. anfi Hrn. 


iſt ein 


„Hauptſtr. 40 ein möbl. 

m, gleich zu verm. M. Herfer. 

ję eh. möbl. Zimmer und Gab. 

U u verm. 2, Damm 5, 1 Tr. 

an ęj TB: 8,1, frbl. Cab, u. vorne 

3 Men anſt. jg. Mann zu verm. 
mier bänkeng⸗ 81, 

im geräum. freundl. Vorder⸗ 

; mer m.g.fep. Cing. fof. zu vm. 

| ejj p lezgajje 3-5, 3 Treppe, ift 

um!. tindig möblirtes Zimmer 

benl⸗November an 2 anſtändige 


1, iſt ein gut 


m 5, 2, Et., g. m. Vord.⸗ 
15 ſep. Ging. zu vermiethen. 
Non 5, fral, Vorderſch / ſep. E. 
Engel, 8 Amtl., 1. Nov. z. v. 
N immer 
gaje gą "auje ift Heil. Geijte 

I zu vermieth. Näheres 


Donnerstag 
Ein frdl. möbl. Zim. m. ſep. Eing. 
ijt a. eant Mann z. v. Dienerg. ö. 
Vorſt. Graben 64, 2, ein freundl. 
mübl. Zimmer zu verm. (740 
Fein mbl. Vorderz ganz ſep zum 
1. Nov., a. fr. zu v. Langgrt. 11274 


Ein möbl. Vorderzimmer iſt 


Ein möbl. Zimmer mit ſepar. 


Ein fein möblirt. Zimmer zu 


(747 


Ein möblirtes Zimmer 


r. 70. 


— 


Hirſchgaſſe 7, 1, r., möbl. 


ein iſt ein hübſch möblirtes 
Vorderzimmer per 1. Nov. zu 
verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, ſep. Eingang, ſofort zu 
vermiethen Faulgraben 21. (718 
2—3 ŻA OW gutes 
Logis mit a. Be eköſtig. Näh. 
Schießſtange 7, im Geſchäft. 
1 anft. ją. Mann find. Logis im 
Cab. St. Cathar.⸗Kirchenſt. 11,2. 
Jung Mannf guru bill. Logſs mit 
Beköſt. Johannisgaſſe 10, part. 
Junge Leute findet gutes Logis 
Gr. Bückerg. 5, Eing. Kl. Gaſſe. 


pa 5 Leute finden gutes 
Logis Hausthor 4a, 3 Treppen. 
1 jg. Mann findet ſaub. Logis im 


jep. Zim. Ritterg. 97,2 Tr.links. 


Ein anſtänd. junger Mann findet 


gutes Logis An der gr. Mühle, 3. 1 


1 ordtl. anſt. Mann findet gutes 
Logis Katergaſſe 15, 1 Treppe. 
Ig. Leute finden Logis mit Bek. 
von gleich Faulgraben 17, part. 
Anſt. jg. Leute find. gutes Logis 
Hohe Seigen 28, pt b.Friedrich. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
i dh ohne Koſt Matten- 
buden 29,2 Tr., rechts im V. Hs. 
unger Mann findet anſt. Logis 
m tl. Zimmer Dienergaſſe 40,8. 
Init. Mann findet gutes Logis 
im eig. Zimmer Katergaſſe 71. 
Anſtändige junge Leute erhalten 
Logis Drehergaſſe Nr. 10, 1 Tr. 
1-2 |. Leute find, g. Logis im Cab. 
mon. 3% Burggrafenſtr: 10, 1, v. 
YUnit.j. Leute finden g. Logis i. Cab. 
mit Bek. bei e. W. Tiſchlerg.63pt.h. 
Junger Mann find, v. 1. g. Logs 
Fleiſchg. 73, er ELAT 
Eliſabethkirchengaſſe finden 
zwei junge Leute gutes Logis. 
Ankerſchmſedeg. 28, 1 find e anſt. 
jg. Manng. Log. m. Bek. t6eiżb.3. 
Junge Leute finden Logis 
Johannisgaſſe Nr. 63, part. 
Anſt. jg. Mann findet gutes 
Logis Dienergaſſe 14, 1 Tr. 
1-2 junge Leute finden ſauberes 
Logis Kaſſubiſcher Markt 3, Kell. 
Eine anftänd. Mitbewohn. kann 
ſich melden Nonnenhof Nr. 13. 
Anfi Mädchen k. fir) als Mitbew. 
bei e. Wittwe meld. Gr. Gaſſe 7,1. 
1 ordil. Frau oder Mädchen als 
Mitbew. gej. Gr. Bäckerg. 10, pt. 


Ein ju 
ſucht ſofort anſt. gute Penſion. 
Off. m. Preisag. u. A 45 an d. Ex. 
Einige Penſionäre finden frdl. 
Aufnahme Wallplatz 12e, part. 


Ein anſt. ją. Mann find. bei anſt. 
kinderl. Leuten einfache billige 
Penſion Mauſegaſſe 13, 2, links. 


älterer Herr 


findet ſogleich oder ſpäter volle 
Penſion mit angenehm. Famil. 
Anſchluß in beſſer. Hauſe. Gefl. 
Off. unter A 60 an die Exp. d. Bl. 


ſofort für einen jungen Mann 
geſucht. Off. unt. A 59 an d. Exp. 


Off. unt. A 36 an 


N 


zu verm. Brodbänkeng. 30. (5 


— 00 
Ein Hausdiener 
findet v. 1. Nov. ab Stellung im 
Stadtlazareth Olivgerthor. (631 
Hausdien., Kutſch., mehr. j. Leute 
ſof. u. 1. Nov. geſ. 1. Damm 11.601 
Schneidergeſell. ſtellt ein (554 
L. Lorenz, Müggenhahl b.Prauſt 
Geſucht ſofort ein zuverläſſ. 


welcher mit Pferden umzu⸗ 


Ges., Gr. Wollwebergaſſe 5. (673 
Mittelarbeit kann fof. eintreten. 


676) 


Arbeiter 


r ETTI —Ä—ñö ——— 
Heilige Geiſtgaſſe 100 ift 


Eine Mitbewohnerin mit Bett 
wird geſucht 2. Damm 4, 3 Tr. 
Alte Dame als Theilnehmer. z. 
möbl. Z. gew. Kl. Mühleng. 5,1. 


e \ 
ng. Kaufmann 


Alleinſtehender 


Vollständige Pension 


45 


Helles Gomtoir 


w 


älterer Mann, 
ehen weißt, für einige Tage 
n der Woche Singer Co. Act.- 


Schuhmachergeſelle auf 


Warschauer, Schuh⸗Magazin, 
Breitgaſſe Nr. 27. 


Ein tüchtiger 
Jempner 


und ein 5 


Sattler 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
Zucker⸗Raffinerie Danzig 

in Neufahrwaſſer. (035 
Mehr. Schuhm. auf Handarbeit 
könn, ſich meld. Jopengaſſe 6. (546 
Ein tücht. Barbiergehilfe find. 
ſofort dauernde Stellung bei 
R. Markmann, Kalkgaſſe Nr. 5. 

Tüchtige 


Dtellmacher-Bexellon 


ſtellt ſofort dauernd ein 

6. Anders, Stellmachermſtr., 
_ MOPPot, (705 
Pommerſcheſtraßſe Nr. 28. 
Tiſchlergeſellen ſtellt ein 
Schulz, Stadtgebiet 30. (695 
werden auf 
15 der Strecke 
Bröſen—Legan noch eingeſt. (693 
Tiſchlergeſellen finden dauernde 
Beſchäft. Langgarten 12, J. Balla. 


Nesserselmiedresp. Sehleiler 


find. von ſofort dauernde Stell. 
W. Krone & Sohn, 
Danzig, Holzmarkt Nr. 21. 
Arbeiter 
zu Erdarb. ſtellt ein Gärtnere 
Paul Benz, Brunshöferweg 81. 
Ein junger, led. ord. Hausknecht 
wird geſucht Fiſchmarkt Nr. 13. 
Atlichtſge Kürſchnergefellen find, 
dauernd Beſchäftigung J. Suche- 
wiecz, Pr. Stargard. (709 
Ein Schuhmachergeſelle kann 
fih melden Tiſchlergaſſe 24-25,2. 
Geſucht zum ſofortigen 
oder ſpäteren Antritt: 


junger Mann 
fürs Comtoir, 
1 junger Mann 
als zweiter Expedient, 


Meldungen unter Angabe des 
Alters, d. Gehaltsanſprüche und 
bisheriger Thätigkeit unter 
A 83 an die Expedition dieſes 
Blattes einzureichen. 


Suche Hausknechte 
und Knechte fürs Land, Pferde⸗ 
fütterer u. Jungen. B. Liedtke, 
Lauggarten Nr. 12. 

Einen ſauber. Nockarbeiter ſtellt 
ein Fr. Braun; 1. Damm 18. 

Rockarbeiter in und außer 
dem Hauſe können ſich melden 
Altſtädtiſcher Graben 71, 3 Tr. 


Ein Heizer 
mit nur guten Zeugniſſen kann 
ſich melden A. Schoenicke, 


Hundegaſſe Nr. 108. 


Bildhauer⸗Gehilfe 
per ſofort, geſucht 
A. Schoenicke; 
Hundegaſſe Nr. 108. 


Nebenverdienst. 


degew. Herr wolle sof, seine 
Lan een 
Nürnberg einsenden. (729 
Ein Schneideryesalle 
kann ſich melden Vorſtädtiſchen 
Graben 62, Hof, pt. W. Albrecht. 


ſich melden Breitgaſſe 115. 


werden thätigen Agenten ga⸗ 
rantirt,ſpäter angemeſſene Stei- 
gerung, Avancement zum In⸗ 
ſpector że. bei der , Deutſchland“, 
Vorſtädt. Graben 54, Danzig. 


ſich Karpfenſeigen 3, Keller. 


wohnt, 
Brunshöferweg 43, i. Biergeſch. 


können fih mid. Kohlenmarkt 10. 
[Ein Laufburſche wird geſucht. 

Off. unter A 112 an die Exp. d. Bl. 
1Laufburſche, der b. Mal. gew. iſt, 
kann ſich meld. Böttchergaſſe 13. 


anwaltsbureau ſofort geſucht. 
Off. unter A 32 au die Exp. d. Bl. 


zur Tiſchlerei können ſich melden 
b.Tiſchlerm Reinicke, Prauſti04 


SSS 


ſ. f. den ganz. Tag z. Aufwarten 


Drd, Nüfwärterin mit g. Zeugn. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Mehr. fekt. Sacknähleringen 


außer dem Hauſe finden ſofort 
dauernde Beſchäftig. Gebrüder 
Arouson, Hopfengaſſe 27. 

Bei hoh. Lohn u. freier Reife |. 
Mädch. f. Berlin u and. Städte, Jh 
Danzig zahlreichKöchinnen, St.⸗, 
Haus- u. K.⸗Mädch. 1. Damm 11. 
Kellnerinn. f. Marienwerder und 
Danzig k. ſem.Scheibenritterg. 6a. 

Tüchtige Rockarbeiterinnen 
können ſich melden bei Frau 
Rieser, 57a, Vorſt. Graben ks, 1. 
Ig Mädchen, w.die feine Damen⸗ 
ſchneiderei gründl. erl. wollen, 
mögen j.melden Johannisg. 69,1. 
1g. Mädch. „im Handnähen geübt, 
melde fich Tobias gaſſe 28, 1 Tr. 
1kräft. Mädchen z. Brodaustrag. 
kann fic) meld Tagnetergaſſe 15, 
1 Mädch. k. ſich z. unentg. Erl. d. 
Glanzplätt melden Am Stein 16. 
Ig. ſaub. Aufwartemdch. für den 
Vorm. gej. Hint. Lazareth 19a, pt. 
jung. Mädchen find. Beſchäft.für 
den Namm. Vorſt. Graben 67, unt. 


Ein zuverläſſiger, ordentlicher 


ehrlicher Mann wird als. 


Hofmeiſter 


geſucht. 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Junger Conditor- Gehilfe, 
zugleich zum Bedienen derchäſte, 
kann ſich melden Langfuhr, 
Conditorei von Dross. 

1 zuverl.Buchbindergeh. kann ſich 
melden Gr. Hoſennähergaſſe 3,1. 


Offerten unter A 106 


Ein Schneidergeſelle kann 


50 Mark Belohnung 


Ein ordtl. Laufburſche melde 


Laufburſche, der in Langfuhr 
findet Beſchäftigung 


Zwei ordentliche Laufburſchen 


Schreiberlehrling für Rechts⸗ 


2 Lehrlinge 


D 
5 
B 
p 
e 
D 
D 
a 
B 
e 


mit guten Schulkenntniſſen 
findet gegen monatl. Ver⸗ 
gütigung Stellung bei (707 


l. J. Herman. Ę 


Weiblich. 

Geſucht zum 15. Novbr. ein 
Mädchen mit Zeugniſſen, am 
liebſten aus kleiner Stadt für 
kleinen Haushalt. Langfuhr, 
Brunshöferweg 48, 1, links. (576 
Mädchen, im Weſtennäh geübt. u. 

Eine Frau für die Sony- 
abende wird verlangt neue 
Schule Schidlitz. 

Eine Waſchfrau von außerhalb, 
d. 5. Hotelwäſche übernehm. will, 
kann ſich melden Junkergaſſe 7. 
1 ſücht.Aufwärterin f.d.VBorm.zu 
2Herrſchaft.geſ.Olivgerthor 18,2. 
Ein zuverl. Kindermädchen od. 
Kinderfrau wird für ein Kind v. 
6 Monat. geſucht. Off. m. Angabe 
d. Lohnanſp. u. A 40 an die Exp. 


Damen, 


in feinen Häkelarbeiten recht 
geübt, finden dauernde und 
lohnende Veſchäftigung. Probe⸗ 
arbeit erbeten. 


Albert MHinmermann, 


Langgaſſe 14. 
Junge Mädchen 
b. 14-17 Jahren find. eine Lepr- 
oder Lauſſtelle in meiner Fabrik 
A. Zausmer, Langgaſſe 65, 2. 

Suche zum 1. November d. J. 
ein anſtändiges junges Mädchen 
für eine Bäckerei. Näh. Ziegen⸗ 
gaſſe 1, in der Bäckerei. 

Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
melde ſich Sandgrube 44, 2 Tr. 
Ein ordentl einfach. Mädchen k. 


TH WW RZ RE RHEB 


€ 
d 
€ 
£ 
€ 
€ 
€ 
- 


melden Karpfenſeigen 3, Keller. 
Eine Nufwärterin (Mädch.) wird 
geſucht Langfuhr 68, im Laden. 


mid, |. Schw. Meer 3, unt. links. 
Suche ein anſt. junges Mädchen a. 
Lehrling f. m. Kurzwaar.⸗Geſch. 
J. Gehrmann, Weidengaſſe 34a. 
Geſucht älteres Mädchen, das 
ut kocht, ſelbüſtändig d. Wirth⸗ 
ſchaft führt u. ſämmtliche Hands 
arbeiten verrichtet. Offert. mit 
Zeugnißabſchr. u. A 64 Exp. (708 
Damen, die innerh. 3 Woch. grdl. 
die Neuplätt. bill, erl. woll, mög. 
ſich meld. Pfefferſtadt 14, Og.⸗Et. 
Suche Stütze fürs Land, die 
melken kann, auch Mädchen 
fürs Land. E. Liedtke, 
Langgarten Nr. 12. 
Ein fleißiges und ſauberes 


+ ++ 
Dienſtmädchen 
auf's Land für Beamtenfamilie 
mit 1 Kind vom 11. November 
ab geſucht. Offerten mit Lohn⸗ 
anſprüchen unter 0726 an die 
Expedition dieſes Blattes. (726 


Cüchlige, polniſch ſprechende 
Verkäuferin 


erſte Kraft mit den beſten 
Zeugniſſen ſuche für mein Ga⸗ 
lanterie⸗, turze, Woll- u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum ſofortigen 
Eintritt bei dauernder Stellung. 
Gehalt 480 bis 720 4 fteigend 
bei freier Station per anno. 
Gustav Goerigk, 
Biſchofsburg Wpr. (725 
Geübte Maſchinennätherin für 
Knabengarder. kann fich melden 
Baumgartſchegaſſe 47, 1 Treppe. 


o oe 

junge Mädchen 
können ſofort oder zum 1, Nov, 
in meinem Wiener Schuhgeſchäft 
gegen monatl. Vergütigung als 
Lehrling eintreten. 

Langebrücke Nr. 8/9, Eingang 


— — —äũ1 — A 
Ig. Mädchen, die d. Putzgeſchäft 


ſofort B. Rieser, Breitgaſſe 27. 


28. October. 


Zwei anſtändige 


Max Philipsohn, 
Bootsmannsgaſſe 8, part, 


erlernen wollen, können fih mid. 
Zoppot, Seeſtraße, M. Bork. 
Wirthin für ein Gut Nühe Danz. 
Köch., Stub.⸗ u. Hausm. u. Amm. 
ſucht M. Wodzack, Breitg. 41,1 Tr. 
Suche für mein Schuhgeſch.einen 
anſt. weibl. Lehrling. Fr. Kaiser. 
Kelinerinnen u. Buffet- 
mädchen für Danzig und 
außerhalb täglich geſucht Kleine 
Krämergaſſe 4, Plath. 
Wäüſchenäht. gej. Hl. Geſſtg. 61,2. 
1 junges Laufmädchen ſucht 


Ehrl. Mädchen m. g. Z. im Sienſt 
od. z. Aufw. gej. Borit. Grab. 8,2. 


e 


Männlich. 
Cͤõͤĩ1êÄxtxẽt UN NEE DO ET TSK ET 
Ein Schuhmacher bitter um 
Bejchäft. für e. Geſchäft Spend- 
gauśsneug.9 p.W.Schmidtkowski. 
Suche für meinen Sohn eine 


Stelle im Getreide-Geschäft, 


Spedition od. anderer Brauche. 
Offerten unter A 80 an die Exp. 
Ein Sohn anſt, Elt. ſucht e. Lauf⸗ 
burſchenſt.in e. Blumengeſcheoder 
e. and. anſt. Stelle. Off. u. A 81. 
T. Cabinetier u. Tiſcharbeit.ſ. St. 
Off. unt. A 52 Exp. d. BL erbet. 
1 Schloſſergeſelle ſucht Beſchäft. 
Offerten unt. A 51 an die Exped. 
Ein früherer Gutsbeſitzer 
empfiehlt 
kate Verwalter 
von Grundſtücken od. Landwirth⸗ 
alten Of. 1. A 94 an die Exp. 


Junger Mann 


Materialiſt, 24 F. alt, gegenwärt. 
in Stellung, ſucht per 1. Nov. od. 
ſpäter anderweitig Engagement 
als Verkäufer, Lageriſt oder 
Comtoriſt. Offert. unt. A 103 
an die Exp. dieſes Bl. erbeten. 


Weiblich. 
E. anſt. Frau w.e.Auſwarteſt. f. d. 
Mrguſtd., Comt, zu rein. od. drgl. 
p. 1. Nov. Zu erfr.Breitgaſſe 75,8. 
Lord. zun. Mädch. w. e.Aufwarteſt. 
f. d. Vorm., zu erfr. Röperg. 9,3. 
1 ord. Frau bitt.um e.Auſfwarteſt. 
f. d. Vorm. Schüſſeldamm55, Th. 4. 
1Frau ſuchtSt. z. W. Kumſtg. 10, H. 
Eine Frau bitt. um e. Aufwarte⸗ 
ſtelle, zu erfr. Tiſchlergaſſe 26,3. 
Empf. Hausmädch. u. Aufwärt. v. 
gl. u. ſpät. M. Cieske, Langf. 34 a. 
Eine jüngere, in ſümmt⸗ 
lichen Zweigen der Wirihſchaft 
erfahrene 


o e 
Wirthin 
ſucht Stellung zur ſelbſtſtändigen 
ührung einer Wirthſchaft, 
elbige iſt befähigt, auch mutter⸗ 
oſe Kinder liebevoll zu erziehen. 
Off. u. A 56 an die Exped. d. Bl. 
E. jg. Frau bitt. u. e. Aufwrtſt. f. 
d.Mrgod. Abdſtd. Karpfenſeig. 12. 
Perf. Schneiderin w. Beſch. in u. 
außer d. Hauſe GroßeGaſſe 21,1. 

Eine gebildete junge Dame 
ſucht Stellung als 


Gesellschafterin 


in einem feinen Hauſe, über⸗ 
nimmt auch gerne, Beauffichtie 
gung der Kinder. Offert. unter 
A 57 an die Expedition d. Bl. 
1 anſt. Mädch., gut empf., b. um e. 
Nehm.⸗St. Hint. Laz. 19 a, 2. Hein. 
Ig., kr. Mädch. w. f. d. Be u. N.Auf⸗ 
warteſt. z. 1. Nov. Tiſchlerg. 20,1, v. 
Ein anſtud. Mädchen ſucht einen 
leichten Dienſt bei 2 Herrſchaften 
HoheSeigen?, Hof, letzte Thüre. 
E. jg. anſt Moch. bitt. um e. St. b. K. 
Zu erfr. Kumſtgaſſe 20, Hof 1 Tr. 
1 Köchin, die ſelbſtſt. kochen kann, 
j. Stell. Zu erf. Büttelg. 10/11,1. 
Mädch. bm Str. Wäſcheausb. b. 
8. werden. Häkergaſſe 50, 1 Trah. 
Geſucht für die Morgenſtunden 
eine Aufwarteſt. Tobiasg. 7, 2. 
Orol. Frau empf. |. z. Waſchen u. 
Reinmach. sel. Rammbau Łe, 2 l. 

üſche r., d. Fr. trockn. b. u. St. eu. 
Monatsw. Off. u. A 88 d. Bl. erb. 


SEG 


Off. unt. A 48 an die Exp. d. Bl. 
hat, ſucht ſtundenw.g⸗Tageseſch. 


Wwe. ol, And. b.e.Drn.od. Dame 
d. Wirthſch. zu führ. b.ger.Anſpr. 
Off. u. AOI an die Exp. d. Bl. 
Ein anftändig. junges Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze bei 
einer Dame. Offrt. unter A 96. 


Handnäht. w. noch e. Tag in der 
Weh. bejh. zu wd. Off. u. 2 380. 


Empfehle Dienfmädden 


aus kleinen Städten, auch ſolche, 


Ein Nähterin ſucht Beſchäftig. 


Eine ſßlätterin w. Beſchäftig auß. 
dem Hauſe Thornſcherweg 5, 4. 


Ein ordl. Mädchen ſucht e. Stelle 


1 anſt. Frau bitt. u. e. Aufwarteſt. 
f. d. Morgſt. Zu erf. Ritterg. 18,1. 
Eine anſt. Frau mit g. Z. ſucht e. 
Vormittagsſt. Töpferg. 10, H., 7.6 
4. Dame w. d. Abds. m. ſchr. Arb. 
beſch.z werd. Off. u. 487d. Bl. erb. 

Empfehle tüchtige Mädchen 
für Alles, Buffetmädchen 20. 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 

Eine anft. Frau bittet noch um 
Stückwäſche, ſelbige wird ſaub. 
gewaſchen, geplättet u. b. geltef. 


Alleinſt, Frau ſ.Stellg. z. Waſchen 
u. Reinm. Frauengaſſe 21, part. 
Dame, welche die Buchführ. erl. 


Off. unter A 31 an die Exp. (714 
1 anft. Mädch. ſucht Aufwarteſt. 
für den ganz. Tag Ochſengaſſe 1. 


die kochen können, zum 11. Nov. 


|= aus 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Johaunisgaſſe Nr. 5, 2 Tr. 


Schneiderin, d.sendrel.g.jaub.u.d, 
arb., fudit Beſch. Tiſchlerg. 27, 1. 


bei einer ält. Dame od kleinen 
Haushalt, v. 1. n. Mts. zu führen. 
Off. unt. A 97 an die Exp. d. Bl. 
Ein ehrliches Alter. Mädchen 
wünſcht einer Dame od. Herrn 
den Haushalt zu führen, die 
beiten Zeugniſſe ſtehen zur Seite, 
Drehergaſſe 8, 1 Treppe. 
Ein anſt. Mädchen m. Zgn. f. Stell. 
als Wirthſchaft. Off. A 122 Exp. 
Ordtl. Frau b. um e. Stelle f. die 
Morgenſtund. Nonnenhof 12,1,v. 
Ein ehrliches Mädchen b. um 
eine Stelle f.die Morgenſtunden 
Geübte Schneiderin, d. auch als 
Nähterin geht aufzuarb.,auszub. 
mit jed. Arbeit vertr. ift b. u. Beſch. 
außer d. Hauſe Schmiedeg. 26,3. 


Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [6759 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 


Tanz- Unterricht 


Zoppot 
Hotel „Kaiserhof, 
Der Curſus beginnt Montag 
d. 1. Nobbr., Abends 8 Uhr und 
werden Aumeldungen in obigem 
Locale erbeten. (580 


Friedr. Held, Jauzlehrer. 
Violin⸗Kuterricht 


ertheilt gründlich G. Möske, 
Paradiesgaſſe 18, 2 Tr. 

Grdl. Clavier: u. Geſangunter⸗ 
richt wird erth. Hundegaſſe 100, 
3 Treppen. Meld. Vormittags. 
1geübteplätterin w.noch e. Priv.⸗ 
ſtelle zu übernehm. Breitg. 26, 4. 

Nach langjähr. erfolgreicher 
Thätigkeit eröffne ich in Zoppot 
einen Lehreurſus im Wäſche⸗ 
nähen und Zuſchneiden und 
erbitte Anmeldungen jg. Damen 
a demſelb. Vorm. 9—1 Uhr. In 
en Unterrichtsſtd. kaun Wäſche 
für eig. Bedarf angefert. werden. 
Antonie Eichstaedt, Zoppot, 
Dauzigerſtraße 62, 1. (698 


Prirat-Nadhhilie mÄrbeitsstd, 


werden mit gutem A billig 
ertheilt. 3 Damm 18, 1 Treppe. 


(irindi (layieraniepricht ute 
extheilt. 3. Damm 18, 1 Treppe. 
zur Theilnahme eines 
Suthe mur Zeichencurſus 
re bis drei junge Mädchen 


Kaminsky, Jopengaſſe 42, 2. D 


Handarbeit, Nachhilfe⸗ und 
Elavierſtunden werden wieder 
gewiſſenh. ertheilt. Käthe Zielke, 
Schw. Meer, Salvatorgaſſe 9, 2. 


api 

200-300 Mk. 
mon. Verd. d. Uebern. d. Verftet, 
neu. lukrat. Artikels für größern 
Bezirk. Etw. Capital erforderlich. 
Ojjevt mit Retour⸗Marke an 
Z. Will, St. Ludwig i. G. (658 


apotheken pig 


ſchäftsſtelle des Haus⸗ u. 2 
beſther⸗Bereinsd f 2 GOŚ 
Hundegaſſe 109, parterre. 
EinEigenthümer juchtichleunint 
600 % Off. u. A 62 sa 4 e, 
4-8000.43.2.).Stelle fhſef. Or ; 
geſucht. Off. unt. A łan PCE 
90 000 Hk zur. Stelle auflländ- 
y „liches Grundſt. v. fof. 
gel Off. unt. A 71 an d. Exp. d. Bl. 
4000 Mk. w. 3. 2. ſſch. Stella t 
gel. Off. unter A 74 an die rb. 
DR .d—8000 Mark PNE 
juche ich auf mein ländliches 
Grundſtück zur 1. Stell. Offerten 
unter A 85 an die Exp. dief. Bl. 


7 


20 000 Mk. zu 4½ Procent 
ſuche ich auf mein Fleiſchergaſſe 
belegenes herrſchaftliches Haus 
zur zweiten ſehr ſichern Stelle. 
Offert. unter A 104 an die Exp. 
Ein früherer ſehr reeller Kauf⸗ 
mann erſucht Herrſchaften, die 
Geld auf Hypotheken begeben 
wollen, auch ſolche, die Hypoth.⸗ 
Geld gebrauchen, ſich an ihn zu 
wenden. Verſchwiegenheit und 
reelle Bed. zugeſ. 
A 99 an die Expedition d. Bl. 


Darlehn 


d. Schlſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 
Korallus, Breslau. Stat. 40, (728 


Off. unter 


ohne Bürgſch. ge⸗ 
währt d. Sparcasse 


Hypoth.⸗Darlehne, 


Wechſel⸗Darlehne, Capital⸗Po⸗ 


licenꝛc.zu haben beider „Deutſch⸗ 
land / Otto H. Hein, Danzig, Borit. 
Graben 54 (Rückporto erbeten.) 


300 Mark 


werd. von einem Beamten gegen 
hohe Zinſen u. Sicherh. fof. gef: 
Off. unt. A 77 an die Exp. d. Bl. 


Großer schwarzer Hund 


hat ſich eingefunden. Gegen 
Futterkoſten abzuholen Ohra⸗ 
Niederfeld Nr. 360. (615 


Verloren 
am 20. Oct. eine goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr mit Nickelkette 
in derLanggaſſe. Es wird gebeten 
dieſelbe gegen gute Beloh abzug. 
grauer Federfächer mit Schild⸗ 
pattgeſtell iſt am Dienstag den 
26. Oet. Abends im Schützenhauſe 
oder a. d. Wege v. dort verl. word. 
G.Beloh. abzug Hundeg.79,8 Tr. 
1 gelb. Pudel gejt. Mittag eingef. 
Abz.Petershag. „letzte Gaſſe 26b. 
1 jhwatze jetd, Schürze ijt peri. 
Abzugeb. Hohe Seigen 34, Hof. 
Iſchwarz Hund mit gelb. Pfot. hat 
ſich eingef. Ohra, Niederfeld 309. 
Gr. graubl. Hund hat ſich enger 
aba, Sthibliß, Alt Weinberg BAL” 
Eine lederne Eigarrentaſche 
iſt verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben 1. Damm 18,1 Treppe. 


Verſpätet! — Brief poſt⸗ 
Unſerm Haideblümchen von 
Stolzen⸗Grund zum heutigen 
Geburtstage ein donnernd. Hoch! 
Viel Glück und Segen! 
A . Warum pift Du 
"s = nicht gekommen? 
Bitte um Antwort, ich bleibe 
noch vierzehn Tage hier. 
In Folge Verſetzung nachRüdes⸗ 
heim ſagt allen Freunden und 
Bekannten ein Herzl. Lebewohl, 
Steuerſec. Steiner u. Fam. (721 


Veilchen 728 


Sonnabend verhindert. Bitte 
N A. brieflich. — Mit 
ru 


Heiralhs⸗Geſuch. 


Ein Herr, anfangs Dreißiger, 
Privatier mit 0 Bernie 
von 30 000 Mark, ſucht zwecks 
Verheirathung Damenbekannt⸗ 
ſchaft. Offerten mit Angabe 
des Alters und Vermögens 
unt. A58 an d. Expdition die). Bl. 


Junge gebildete 


ne 


wünſcht mit gebildetem Herrn 
in Correſpondenz zu treten, be⸗ 
hufs ſpäterer Verheirathung. 
Aeltere Herren bevorzugt. 
Nur ernſtgemeinte Offerten 
unter A 61 an die Exped. d. BI, 


Ein Beamter, 


kath., wünſcht mit vermögende 
amen im Alter von 24 bie 


30 Jahren (Wittwen ohne An⸗ 
hang nicht ausgeſchloſſ.) gleichen 


Glaubens zwecks Heirat t 

Correſpondenz m 5 
Anonym Papierkorb. Offerten 
unter A 78 an die Exped. d. BI 


Ein Bauhandwerker, 


alleinſtehend, Mitte der 40er So 
evangy ſucht die Bekanntſchaft 
einer alleinſtehenden Wittwe 
oder eines Mädchens im gleichen 
Alter zu machen, zw. baldiger 
Verheirathung. Ausſteuer und 
etw. Vermögen erwünſcht. Of, 
ſpät. bis z. 10. Nov. u. A 84 erb. 

Herr, ev., 31 J repré Grid. 
find, mit akad. Titel, d. aus Ge. 


wiſſens⸗Rückſ. d. Amt niedergel., 


letzt Generalagent feinſt. Len 
Verſ.⸗Geſellſch. mit gut, feſtem 
Gint. ift, d. bis auf 9000 ſteigt j. 
gebild. j Dame od. Wwe w.netkem 
Weſ.,verträgl. Ch,heit. Temp m. 
größ. Berm., d. ſich.geſt. w., zwecks 
baldigſter Heirath kenn. zu lern. 
Nur ernſtgem. Off. mit Bild und 
Namensang. erb. unt. K 28/10 an 
d. Exp. b. 2. Nov. Strengſte Diser. 
Ehrenſ. Anonym Papierkorb. 
Bermittl.v.Angeh.eventl. angen. 


Herr, fein, gebildet, 30 J., ſich 


einſam fühlend, ſucht freund⸗ 
ſchaftl. Anſchluß. Offerten mit 
voller Ad. b.3. Nov. erbet, unter 
M 28/10 an die Exp. dieſes Bl. 


ja $ 


= Ueberall zu haben in den bekannt gegebenen Verkaufsstellen. = 


erfahrener Herr. $ 
2419 an die Erpedition d.BI.(655 


MEST flagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt farggemaję Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
Ord. kdrl. ev. Lt. w. e. nd. v. 23 J. 
Pfl.zinhm. Langgrt. 44, H., 2. U.⸗T. 
Anſt. Leute w. e. Kind (ev.) billig 
i. Pfl. 3 nhm. Kneipab 22, ., Th. 5,1 
Die Beleid., die wir den Herren 
Schuhm. J. Baumgart Neufahrw. 
u. Maler A. Baumgart, Danzig, zu⸗ 
gefügt hab., nehm. wir abbittend 
zurück. Heldt u. Fr., Danzig. (619 

Die Beleidigung, die ich der 
Frau Kapitzki zugefügt habe, 
nehme ich hiermit abbittend 
zurück. Amalie Kunkel. 

Die Beleidigung, die ich Frau 
A. H. zugefügt habe, nehme ich 
hiermit zurück. H. Bondzio. 
Haararbeiten jeder Art fertigt 
billig und gut J. Sehramowski, 
Altſtädtiſcher Graben 26. (644 

D Haararbeit aller Art 
wird gut und billig angefertigt 
2. Damm Nr. 4. 

Möbel werd. ſaub. aufpolirt. Off. 
unt. B Z 100 Hundeg.poftlag. erb. 
Ballſchuhe aus Led. u. Seide wrd. 
nach bew. Methode ſchnell u. bill. 
gereinigt Jakobsneug. 14, 1 Tr. r. 
Paradiesg. 33, H. 1 Tr. b. Meyer 
tw. Rohrſt. bill. u. gut eingeflocht. 
Damen werd. in u. auß. d. Haufe 
mod. u. bill. friſ. Rähm 5. E. Stüwe. 


Jungferngaſſe 16, 1 Tr. Its. wird 


feine Wäſche 


ſauber gewaſchen und geplüttet. 
Damen- u. Kinderkleider jed. Art 
werd. billig u. gutſitz angefertigt 
Schellingsfelde, Unterſtr.58,1 Tr. 
Feine Wäſche auf neu wird ſaub. 
u. gut geplätt. Schwarz. Meer 14. 
Damenkl. w. gutfitz. u. bill angef. 
Barth.⸗Kirchengaeff 7. M. Rump. 
Stck.⸗ u. Mon.⸗Wäſche w. billig z. 
Waſch. angen. Off. u. A 38 d. Bl. 

Hundegaſſe 86, 1 Treppe, wird 
jede Schneiderarksit ſow. 
jede Reparatur, Reinigen und 
Färben billig u. gut ausgeführt 

C. A. Glöde, Schneidermeiſter. 
Perf. Schneiderin empf. ſich auß. 
D. Haufe. Off.untera 79 an die Exp. 


Herren- u. Damenpehe, 


Capes, Muffs ze. werd. angef, 
ſowie reparirt und moderniſirt 
J. Teuber, Kürſchner, Reitbahn !4. 
Eine perfecte Schneiderin em- 
pfiehlt ſich in und außer dem 
$nuje Johannisgaſſe 19, 2 Tr. 

Es können einige Herren am 
Privatmittagtiſch Theil nehmen 
Röpergaſſe 7, 1 Treppe. (737 


Holt Schiffen StB. Heber bim | ES 
Gute Handharmonikaſpiel. empf. 


ſich zu Feſtlichk. Dreherg. 20, part. 


Nasehinensiriekorei sinnte |K 


Fr. Haas, Paradiesgaſſe 33. 
Wer arbeitet ein. Plüſchkragen? 


Off. unter A 21 an die Exp. d. Bl. 4 
Zuverl.Krankpfl. d. m. all. Krankh.“ 
Beſch. w. empf. ſich Häkerg. 12, pt. sk 


Fracks 


und y (616 
Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Elegante Tracks Brief gesandt 50 A. 
und (54 


— a ͤ ——ꝛ an Ai —̃̃ — — 


für jeden Brennstoff, mit neuer verbesserter durch D.-R.-G. 


Donnerstag Nr. 258. 


28. October. 
f 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Rüge — Anüberkrofen in der Reinpeit der Darfelung. 


— Sefprahen in den vornehmſten wiſſenſchaftlichen 
Zeitschriften und Geſellſchaften. 


— As vorzüglich anerkannt von den ersten Autoritäten. 


— Eingeführt in vielen Kraukenhäuſern und Jazarethen. 


.... a 
Deutsche Malton-Gesellschaft Helbing & Co. 
Wandsbek bei Hamburg. | (22040 


Hochuergohrene Weine aus Malz. 


Haupt-Depót: A. Fast, Material- und Delieatesswaaren, Danzig. 
U — rh BEPPE — a 7 
Im Jahre 1896 allein über 18,000 Stück Dauerbrandöfen verkauft, ist wohl der beste Beweis, dass 


Winter's Dauerkrandöfen „Germanen“ nach verbessertem irischen System 


geschützter Phönixstein-Ausmauerung, vorzüglichste Heizwirkung und sparsamsten Brennstoff- 


irische Oefen einfacher 


Praktiſchen 

Rath in allen kaufmänniſchen 
Angelegenheiten ertheilt älterer | # 
Offert. unter]! 


verbrauch haben und in jeder Beziehung vortheilhaft sind. 


Grössen von 50—2500 


N 


ji 


Flechten 


und (20864 


Hautausschlag 


heilt ſchuell und gründlich 
(Briefliche Auskunft koſtenfrei.) 
Retourmarke beilegen. 
Dr. Hartmann, 
Specialarzt f. Haut⸗ u. Harnleid. 
in Ulm a. D 


Ar. 70 Breitgufie Ar. 79 ff 


Auswahl 
von Plüſchgarnituren 
in glatten u. gepreßten Plüſchen, 
Plüſchſophas, Ripsſophas, 
Schlafſophas, Sophas für 
Reſtaurant und für Cajüte, 
Federmatratzen. 
Möbel, Spiegel zu completen 
Zimmer⸗Einrichtungen. 
Braut Ausſtattung, 
mehr. Zimmer, echt nußbaumne 
Einrichtung für 300, 400, 500 M 
Verſand nach allen Orten. 
Beſichtigung jeder Zeit. 


Ar. 79 Breitgafe Ar. 79 


H. Deutschland's 
DMöbel⸗Magazin. "RE 


Cigaren nde 


die viel rauchen, gute Qualität 
rauchen und doch billig rauchen 
wollen, mache ich auf meinen 


Gelegenheitskauf 


aufmerkſam! 
Eigarre, die 5 Mk. reellen Werth 
gat, verkaufe ich, jo lange der 

Vorrath reicht, 
mit 3 Mark pro Kiſte. 
Zur Probe gebe ich ½ Kiſte mit 

1,75 m, 10 Stück 40 . 

Wiederverkäufer mache ich 
ganz beſonders darauf auf⸗ 
mertſam. (22144 


R. Schrammke, 


Hausthor 2. 


Meinen geehrten Kunden zur 
gefl. Nachricht, daß die 


hartoliel-Lielerung 


beginnt. Beſtellungen nehme 
an und ſind Proben zu haben 
Hötel Marienburg. (702 


M. Böttner aus Stawigken. 


ggieni( der Spuk a 


A Dg. M2 / Dtzd. 1,20, 
3 Dtzd. 5 , Porto 20 . 


Briefmark. nehme in Zahl. 
= Sygienifhe Gummiarkik. 
Special-Breiglifte gegen j 
ij Cinjendung von 20 J. Wi 
8 F.KetzertCo., Berlin N.24. pd 


a 


Soeben erschienen: 


„Eheglück“ 


höchst belehrende Schrift für 
jeden Erwachsenen. 80 Seiten. 
Preis als Kreuzband 30 , als 
(560 
Sanitätsbazar Steinkrauss. 
Hamburg 147. 


Frack - Anzüge - D:.5 some. 


werden ſtets verliehen 


Frauen er Ehe 


Breitgaſſe 36. u. Kinderſegen. Brief. (22396 


> Construction mit gleichem Heizeffect schon von Mk 
Zu beziehen durch alle beſſeren Ofen⸗Handlungen. 


Achtung vor minderwerthigen Nachahmungen. Man verlange stets Winter's Germanen mit neuer Phönixsteinausmauerung. 


scar Winter, Abth. III, Hannover, Burgstr. 42. 
Mann & Schäfers Rundplüs | 


im Engros und Detail zu haben bei 
Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. 5 


kuß. Hypotheken 
r Berlin. 
Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen d 


Lier au, Danzig, 
Fleiſcherga 


38 Mark. 


H | Winterüberzieher von modern. 


Kubikmeter Heizkraft in einfachſter und reichſter 
l.— an. Specialität: 
Wo feine Vertretung directe Lieferung. Vollſtändige Preisliſten ſtehen 


8 Germania-Spar-Kochh 


ch R 
19834 


— 


„AdienBank | 


MESE: 


| 3 ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bis 


jie 86. 


n 


j A. Ii. Moh 


| JAJ 


im Geſchmack und Nähr⸗ f 


(19890 
N 


sch 


2 


Herren-Minter-Paletots 


von 9 Mark ab 
Herren-Sommer-Paletots 6 


5 5 A Hohenzollern-Mänt AB a = 
jg werth gleidh guter Butter | Herren-Salon-Anzüge NET is Erde 


empfiehlt (22297 f 
pro Pfund 
70 Pfg. 


F. Otsch, Schidlitz, 
$ Nit-Weinberg Nr. S38b. = 


ŁY 
w 
8 


mes” 
Hohenzollern⸗Mäntel, 


Ein Versuch beweist er 
dass trotz allen Nachahmungen das 
Söhutzmarke oht e 
Liebig'sche 
Baock-Pulver und 
4 Back-Mehl seinen 
ersien Standpunkt 
seit 25 Jahren be- 
hauptet. Man achte 
n.a.d. Nam. „Liebig“ — 
u. die Schutzmarke. © 
Zu haben in all. besser. Geschäften = 
und Meine & lieh 


Eine Sparcaſſe ift es für Jedermann 
gebotenen Vortheile bei mir zu A ; 


ehia, Hannover. 85 


Schweyer's Kitt 


kittet mit unbegr. Haltbarkeit 
ſämmtl.zerbroch. Gegenſt. Gläſer 
4.80 u. 50 „3 bei Paul Eisenach, 
Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. 
Filiale, Lange Brücke 44-45, Rud. 
Wittkowski, Brodbänkeng. 50 u. 
Minerva, Drog., 4. Damm. [21382 


A Uhren 


Schweizerfabr. Katalog gratis | E 
Silb.⸗Remont. 18, 14, och]. 15, 
Ank.⸗Remont. A 16, 18, hochf. 20 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet 20, 22, 
do. ½ Chronometer prima, 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13, 14, 15. 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 424,26, 28, 
Aufträge porto- und zollfrei. 
St. Gallen i. d. Schweiz. (8531 


Gotti. Hoffmann. 
Wo giebt es gute und 
billige A 


J. Jacob 


pk 


Timm, Ella 


Winterplatz No. 11, (22832 
älteſtes und größtes Geſchäft am hieſigen Orte 
für ſämmtliche Gegenſtände zu 


v + 3 + 
At, Ser ud Bremen 


n 


Parfümerie 
Violette d' Amour. 


Alles übertreffend und einzig großartig gelungenes 
wahres Veilchen⸗Odeur! 


Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


ME” Kein Kunstproduct 
fondern fünffacher Extrait⸗Auszug ohne 
Moſchus⸗Nachgeruch! 


5 Violette d'AmourExtrait a Flac. im eleg.Einzeletui Mk. 3,50. 4 
Violette d'Amour Extrait a eleg. Carton mit3 Flac. MELO,—. j 


Violette d’AmourExtraita mittl. Flacon Mk. 2,— 
Violette d Amour Extrait a Miniat.⸗Probe⸗Flacon 


* 
Cigarren? 
Mk. 0,75. 
Violette d' Amour Savon a Stück Mk. 1.—. 


Bei 
Friedr.Haeser Nchíl., Violette d'Amour Savon a hocheleg. Cart. mit 3 Stck. Mk. 2,75 Ę 


Kohlenmarkt 2. PIB OE Sr ) z i s 
übertrifft in jede inſicht feinſte franzöſiſche Toilette⸗ 

Daſelbſt Verkauf von Reſten, ſeifen ra 9 ği De wundervolle ftarke È 
früher 8—15 9 das Stück, jetzt S Veilchen⸗Parfümirung. y 
15 Stück 1 Mk. (739 f violette d'Amour Sachets, hochfeine Ausſtattung, a Mk. 1,—, F 
Unterm Einkaufspreis! 85 parfümirt Wäſche, Kleider, Briefpapier, f 
. einzig fein, natürlich und ſtets im Geruch anhaltend. 
Violette d' Amour Kopfwassor, a Flacon Mk. 1,45, erhält 
das Haar ſtändig duftend nach auserleſenen Veilchen⸗ 
blüthen, wirkt conſervirend auf den Haarboden und ver⸗ 
5 hindert jede Schuppenbildung! (21211 


Verkaufsſtellen werden noch extra bekannt 5 
gegeben und ſind vorläufig durch kunſt⸗ 5 
volle Roebeo⸗Placate erkenntlich! 


| R. Hausfelder, Breslau. | 


. BE Man laſſe ſich nicht von den Geſchäftsleuten die ® 
jetzt üblichen Jonon⸗Kunſt⸗Veilchen als ebenbürtige Fabrikate 
ufdrängen, jondern achte genau auf die Firma! . 


Für 36 4 wird ein feiner 


Stoffen nach Maaß, tadellos 
ſitzend, geliefert. 


Vorlechaiſengaſſe Ar. 1. 


Ein Poſten (gute) 


Backbutter, 


ca. 11 ¼ Ctr. hat wöchentli 
billigſt ee ale 
ke, 


Richard Ziel 
Langfuhr, Hauptſtraße 78. 
batipappen, - Rolrgewehe, 
Carholineum, Klehemasse, 

(hamoltsteine 


ſowie alle and. Baumaterialien 
empfiehlt räumungshalber ſehr 
billig H. Kretschmann, Holz⸗ 
und Kohlenhandl., Ohra 183. 


* rd 


— 


Sie wollten doch Milch prow. een 


Weidengaſſe Nr. 35. 
N geschlachtete 


heute Abend, Pfund nur 50 J, 
E. Hirsch, Drehergaſſe 7. 


SE — nennen 
unſere eigenen 
Dustin verlange te in Tuch⸗ 


Cheviot von Mt. 2,50 per Meter 

2 an u. ſ. w. 
Lehmann % Assmy, rden L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabritat. 


(18958 


Ausführung. oc gant 100 Kbm. Heizkraft schon von Mk. 30.—, 
irchen-Qefen. 


mein großes Lager in 


Herren- und Einaben-Garderoben 


radical zu räumen. 


Es bietet ſich hiermit eine ſeltene Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur Halfte 
heruntergesetzt sind. 


Für Jünglinge und Knaben 


Winter⸗Aeberzieh 


! für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 
Winter =Veberzieher für Herren 
habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie 


elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, 54, 60, 
jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—36 m 


Spar-Casse. 


in, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die 
> da fait die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 
Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. 


Som, Holzmarkt 22. 


M ap — Verſandt gratis. 3 


|| et fette Weidewaare, in hochfeiner Qualität, billigſt, 


lau verkleinern, verkaufe die ungewöhnlich großen 


fette Gänſe Kauf 


zu Dienſten. (22891 


erde. ke 


herigen Local zu verbleiben habe, fo bin ich gezwungen / 


Herren-Jaquet-Anzüge 


. von 10 Mark ak 
gr. AM Ls 


Herren-Schlafröcke 6 5 
Herren-Winter-Jaquets — 5 m a 
Herren-Hosen und Westen, = 3 a 


er, Wiuter⸗Jaquets, Jaquet⸗Anzüge 


olche ſtets auf Beſtellung geliefert worden] 
B 


(700 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Fabriß, 


Brodbänkengaſſe B8,vis-a-vis der Kür chnergaſſe 
zę: empfiehlt großes Lager 
R alfen Sorten 


DES” Möbel 
as? Spiegel und Polſterſachen , 


jeder Preislage; 
pa~ Ansjtenern ©, 


N y 
Schlaf- und Sitzſophas a 
| 28.4.an, Bettgeſt. v. 10— 
Nicht, Vorhandenes wir tigt 
Fund preiswerth angel?) 

A Sicheren Kunden auch Cr 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier- (11616 


Gewicht- und TragfAhigkeits= 
Berechnung kostenfrei. 


[ady Zimmermam Aach, 


2 


Einen Posten Tilsiter Fettkäses 
feinſte Graswaare, pro Pfund 60 , ſowie 


UI-Sahnen- und Schweizerkäs@, 


Wenzel, Zreitgafle Ar. 3% | 


Günstige Offerte! 


f öglichſt 
Um vor Beginn der Schlitten⸗Saiſon mein Lager BAR 


meines Lagers von 


Wagen aller Art 


zu bedeutend herabgeſetzlen Prtiſen 


aus, und bietet ſich hier Gelegenheit zu äußerſt vort 
Uf. 


Z. Findeisen, | 
Elbing, Innerer Mühlendamm Nr. 38. | 


tem 
ei 


Herbſtnebel. 
ine Studie aus der Volksdichtung. 
$ Bon Reinhold e dd: 
er achoͤruck verboten.) 
uit Mast e Ein Fröſteln überläuft uns, wenn 
A denken. Wohl iſt er ſchön, wenn er leicht 
über der ig am Morgen wie ein ſchützender Schleier 
en Bea benden Landſchaft liegt, oder wenn er 
licht diese CH ſinkenden Sonnenball umhüllt. Aber 
bm Nek rſcheinungen beſttmmen unſere Vorſtellungen 
die in ew Wir empfinden ihn wie eine Todtenhand, 
den 5 blühende Sommerleben hineingreift und ihm 
unter Ipel des Untergangs aufdrückt; ja, er ift uns 
galtejte, D 


allen Naturmächten die unheimlichſte und ſchreck⸗ 
08 Waſſ Das verzehrende Feuer kniſtert und praſſelt, 
der Nep 18 gurgelt und gluckſt, aber lautlos ſchreitet 
See un, dahin und verſchlingt doch die weite mächtige 
von aller die hohen ragenden Berge, ſchließt uns ab 
log gej r freundlichen Geſittung und nimmt uns wehr⸗ 

1 15 Eben noch lachten uns blühende Auen 
wir ener Thäler an, und mit einem Male ſind 
um ung erſeelenallein in der weiten, weiten Welt und 
Maie er uns, rings eine körperloſe ſtille webende 
Spin te Alles überwältigt und dem „Herrn der 
deutlich 


Volker eſonders in dem Gemüthsleben der germaniſchen 


da ; 
laß  gedienit Ludwig Laiſtner's, nachgewieſen zu haben, 


ka Nebel erſcheint überall als ein böſer Feind, 
in s den Menſchen übel umſpringt und fie boshaft 


und 207 


Auch e denn es heißt von ihr, daß ſie weiß wie 
und Nile, einen langen, ebenſo weißen Schleier trage 
der Nebmand ihr Geſicht ſehen könne. Auch beunruhigt 
iig jębel Kleine Fräulein ſollen plötzlich 
Nahen en, den Ackersleuten in weißer Kleidung ſich 
Ojer und über die Furchen hüpfen: dann werden die 
N ſchen und ſpringen davon. In der 
am S fagen die Leute, wenn das „Fensmännel“ 
Fluſſe „bleiche“, dann werde das Vieh 
ine hig und wolle nicht freſſen. Es er 
tom z dies „Bleichen“ an jene ſeltſam⸗ſchöne Erfindung 
ihr 0 und der Tödin, die im Mondlicht am Fluſſe 
dieje eſpinnſt bleichen; Carl Löwe hat ein Gedicht über 
Mti N Gegenſtand in Muſik gejegt. — Eine ganz eigen- 
bes e Ausbildung hat das Gefühl von den Gefahren 
i Nebels in der Anſchauung gefunden, daß der Nebel 
dy clligen ſtiehlt. Die Einhüllung von Bergkirchen 
ii den Nebel feint die Wurzel dieſer oberpfäl⸗ 
zen Vorſtellung zu bilden. Und wie an die Heiligen, 
itii lt er ſich auch an die Menſchen. Schon in der 
den Mahabharata wird von einem Nebelrieſen 
Say % mie er Menſchenfleiſch riecht und begierig wird. 
Mite, Schweſter trägt die Gefährdeten auf ihrem 
N en davon, aber der Held Bhima nimmt an dieſer 
1 nicht theil, ſondern beſiegt das Ungethüm im 
daß Me. Und jo heißt es noch heut in Deutschland, 
der Nebel Kinder freſſe. 
und ber auch er iſt doch nicht allmächtig. Die Sonne 
i der Wind find feine ewigen Feinde; jene zehrt 
A auf, dieſer ſtürzt ſich auf ihn und verfolgt ihn; 
ie Nebel flattern, 
um Herbſtwind aufgeſcheucht aus dunklem Moor.“ 
9 > $ (Lenau.) 
N Kampf der Sonne mit dem Nebel hat eine über⸗ 
yo poetiſche Geſtaltung in einer Sage von König 
Geb an gefunden. Der war des Nachts bei ſeiner 
Sl ebten, und als er fie verläßt, ſieht er bereits das 
ny” aufſtrahlen. „Dann iſt der Augenblick des Todes 
iin allzu nahe,“ jagt der König. Der Knappe bedeckt 
a Bum Schutze gegen den heißen Feind mit einem 
den del, aber ein Hirt kommt des Weges und hebt 
W ſchönen Mantel auf. Da ift Trojan’s Körper dem 
fp gleich — eine unverkennbare Anſpielung auf 
Len feuchten Niederſchlag, den der Nebel hinterläßt 
glei Kampf des Windes gegen den Nebel finden wir 
Rh ichfalls bereits in der indiſchen Sage benutzt, indem 
des erwähnte Rieſentödter Bhima als ein Sohn 
Gri Windgottes erſcheint. Dann haben die 
eden ihn mythologiſch verwerthet. Es giebt eine 
ſche Sage von der Nymphe Oreithyia, um die 


paes freit; Aeſchylus hat fie fogar in einer Tra- 
0 


behandelt. Oreithyia ift nach Preller als der 
warddennebel anzufehen, der Windgott, ſo heißt es, 
aber anfangs artig um die ſchöne Königstocher, fie 
er f mochte den rauhen Thraker nicht, und ſo entführte 
A mit Gewalt in feine wilde Heimath. Ein alt= 
Fin iſches Räthſel ſtellt folgende Frage: „Wer iſt der 
derſtere, der über die Erde fährt? Waſſer und Wald 
nichl er, fürchtet vor dem Wind ſich, vor Männern 
und liegt mit der Sonne im Streit?“ Die Ant⸗ 


— ni 


wort lautet, daß es der finſtere Nebel ift, der allein 
vor Forniots Sohne Kari, dem Windgotte, flieht. Und 
in zahlreichen Ueberlieferungen tritt es hervor, daß 
die Zwerge, deren Nebelnatur Laiſtner erwieſen hat, 
den Wind ſcheuen. Im Kanton St. Gallen wird von 
ihnen geſagt, daß ſie „Wind und Zahnweh für die 
größten Plagen“ erachten; im Berner Oberlande 
äußern fie fich recht draſtiſch: „Weh' es nicht grauślich 
fuxi und guri, fo feis kein Unwetter“, und fie verſtecken 
ſich vor dem Mark und Bein austrocknenden Föhn. 
Man erkennt, wie durch die Beachtung der Bedeutung 
des Nebels überall ſonſt nur halb verſtändliche oder 
ganz unverſtändliche volksthümliche Traditionen einen 
ſchönen Sinn erhalten. Das gilt auch für manche 
Volksmärchen. So heißt es bei Pfullingen, daß über 
den dortigen Mädlesberg einmal ein ſchönes Bergfräulein 
gegangen fei. Da kam ein Fäger und verſuchte jie ſich zu eigen 
zu machen. Sie floh, der Jäger ſolgte ihr, aber an 
einem ſteilen Abhange ſtürzte ſie ſich hinab, und 
während ſie wohlbehalten unten ankam, fand der ſich 
ihr nachſtürzende Jäger in der Tiefe ſeinen Tod. Iſt 
nun auch der Schluß dieſer hübſchen Erzählung ver- 
muthlich nur als eine rein künſtleriſche Erfindung an⸗ 
zuſehen, ſo ſpiegelt ſich doch in ihr im übrigen höchſt 
plaſtiſch der Kampf des Elementes gegen den flüchtigen 
Nebel. Daß aber die ſchöne Jungfrau als ein Nebel⸗ 
weſen zu gelten hat, beweiſt nicht allein ihre Bezeich⸗ 
nung als Bergfräulein, ſondern auch die anderweitige 
Mittheilung, daß ſie ſtrickend auf dem Mädlesberg 
geſeſſen habe. Und daß die Geiſter den Nebel ſtricken 
oder ſpinnen, iſt eine weitverbreitete ſchöne Vorſtellung, 
und viele Sagen und Märchen erzählen mit tiefem 
Sinne von dieſem Geſpinnſte. So zieht die Königin 
Bertha mit einem langwallenden weißen Schleier 
durch das Land, und anderwärts erſcheint ſie 
des Winters in weißem, leuchtendem Gewande 
und ſtreut aus ihrer Schwinge reiche Saat über 
die Erde — eine Verſinnbildlichung der ſegens⸗ 
reichen Wirkungen der Feuchtigkeit. An der Saale und 
Elſter fagen fie, daß bei ſchönem Wetter die Nixen an 
den Zweigen der Weiden ihre Hemden und Röcke 
trocknen, und in der Schweiz heißt eine beſtimmte Art 
Nebel geradezu „Nebelhömmli“ — Nebelhemd. So 
ſingt auch Heine im „Atta Troll“: 

Wie verſchlaf'ne Bajaderen 

Schau'n die Berge, ſtehen fröſtelnd 

In den weißen Nebelhemden, 

Die der Morgenwind bewegt. 

Ueberall hat, wie man ſieht, die Volksphantaſie 
ihrer Eigenart gemäß den Nebel und ſein Walten per⸗ 
ſonificirt. Da finden wir die Burgfräulein und Nixen 
als feine Vertreter; dann wieder ganz beſouders die 
Zwerge: wenn fie drunten in ihren Höhlen und 
Löchern kochen, dann ſteigt der Nebel auf. In der 
däniſchen Sage treffen wir die Havfrue”, das Meer- 
weib, die im hellen Sommerſonnenſchein, wenn ein 
leichter Nebel über der See liegt, auf dem Waſſer ſitzt 
und ihr Haar kämmt; ſie kündet Sturm und ſchlechten 
Fiſchfang. Den Isländern gilt der Nebel als eine 
nerwunſchene Königstochter, die erft dann Erlöſung 
finden könne, wenn alle Schafhirten ſich zuſammen 
thäten und fie ſegneten. Auch ſächſiſche Sagen mijjen 
von einer verzauberten Prinzeſſin in einem ſchwarzen 
Kleide mit weißer Schürze und hoher, weiß und ſchwarz 
gewürfelter Mütze. Aber neben all dieſen doch immer⸗ 
hin verkleideten Nebelweſen finden wir in Deutſchland 
auch den eigentlichen Nebelmann. Es iſt ein Geſelle 
aus Schwaben, hat am Bodenſee ſeinen Sitz, „im Löchle, 
einer angeblich unergründlichen Tiefe des Sees bei 
Bodman, welcher Fleck bei größter Kälte niemals zu⸗ 
gefriert: in ſtillen Nächten ſteigt der ſilberbärtige Alte 
auf, beirrend die Schiffleute und beſchädigend mit 
kaltem Reife die Reben“. Ein Schwabendichter, J. V. 
Scheffel, war es auch, der von ihm ſang: 

Hält heute der Nebelmann Tanz in den Wolken 

Mit der Nebelfrau und dem ganzen Geſind? 

Mit den Alamannen ift der Nebelmann dann nach Grau: 
bünden gewandert. Dort ſieht man ihn auf der Stutz⸗ 
alp, wenn regenſchwere Wolken niederhangen, leiſe 
umhergehen, mit einem breitrandigen Hute, Holzſchuhen, 
weißer Jacke und einem Täſchlein verſehen. Er bietet 


den Kühen Salz (Schnee!) an und geht traurig fort, 


wenn ſie nicht daran lecken. Was er nicht verkragen 
kann, iſt der Glockenton, das alte Wahrzeichen der 
frommen Geiſter, und darum läutet an vielen Orten 
auch das „Nebelglöckchen“. Man weiß auch, was er 
am liebſten hat: der Wein iſt es — anſcheinend eine 
Anſpielung auf den Nutzen, den die ſchützende Nebel⸗ 
hülle in den Herbſtnächten den Reben bringt — und 
1 1 heißt es, daß er vom Weine ſeinen Zehnten 
nehme. — 


So hat der größte aller Poeten, das dichtende Volk, 


mit dem Gefährten des Herbſtes, dem Nebel, fih ojt 
und mannigfach beſchäftigt, und Niemand, der für feine 
Geſtalten und Schöpfungen Sinn hat, kann ihren tiefen 
Sinn, ihre anſchauliche Kraft, ihre reiche Poeſie ver⸗ 
kennen. Neuerdings hat man ja den Verſuch gemacht, 
unſere Sagen und Märchen von allen den „unwahren“ 
Geſpenſtern und Spukgeſtalten zu „reinigen“. Welch' 
eine Sünde an dem Gemüthsleben unſeres Volkes und 
ganz beſonders unſerer Jugend! Sind doch gerade 
dieſe Dichtungen im höchſten Sinne wahr und bedeutſam! 
Der Nebel nur als ein natürliches Phäuomen be⸗ 
trachtet, bleibt für uns ſtets etwas Gleichgiltiges und 
innerlich Fremdes; aber der Dampf aus der Zwergen⸗ 
küche und der Schleier des Berafräuleins, der Nebel- 
mann und das Nebelhemd — ſie ſind für uns lebendige 
Erſcheinungen, ſie bringen uns die Natur wahrhaft 
nahe, und, wie der arabiſche Dichter ſagt, „fügen neues 
Leben zum eigenen Leben“. ' 


Berliner B 


Torales. 


* Ordensverleihungen. Dem langjährigen Vorſteher 
des Poſtamts Graudenz, Herrn Poſtdirector a. D. Sachs 
iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt der Kronenorden 
III. Claſſe verliehen worden. Dem Färber Albert 
Dambrowsky zu Liebemühl im Kreiſe Oſterode Oſtpr. 
iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

* Gebrauchsmuſter ſind eingetragen: für Otto 
v. Qetto w = Danzig, Gartengaſſe 1, auf eine Scheiben⸗ 
büchſe, deren Verſchlußblock ſich beim Schließen des 
Abzugsbügels erſt zirkelförmig und dann normal zur 
Seelenachſe bewegt, für Dr. M. Klett und Dr. 
R. Speidel⸗Langfuhr auf Behälter und Körper 
aus Gelatinefolie mit Blechklammerverbindung bezw. 
Verſtärkung an den Kanten, für Otto Sydow⸗ 
Graudenz, Städt. Schlachthof, auf eine Kanne mit 
herausnehmbarer Rührvorrichtung zum Umrühren 
des zur Wurſtfabrikation beſtinunten Blutes. 

* Zahlungen von Civilpenſionen und Warte⸗ 
geldern. Im Intereſſe der Empfänger hat der Herr 
Finanzminiſter im Einverſtändniß mit der Königlichen 
Ober⸗Rechnungskammer beſchloſſen, verſuchsweiſe und 
unter Vorbehalt des Widerrufs die Zahlung der Civil⸗ 
penſionen und Wartegelder innerhalb des Deutſchen 
Reichs bis zum Monatsbetrage von 400 Mark im Wege 
des Poſtanweiſungsverkehrs ohne Monats⸗Quittungen 
für die Fälle zuzulaſſen, in denen Empfangs⸗ und Be⸗ 
zugs berechtigte identiſch find, alfo nicht an Stelle des 
Penſionärs oder Wartegeld⸗Empfängers ein Dritter 
(Vormund, Pfleger, Bevollmächtigter) die monatlichen 
Bezüge zu erheben hat. xa 

Die Zuſendung geſchieht nur auf ſchriftlichen Antrag 
der Berechtigten, worin enthalten ſein muß: 

1. die Erklärung, daß die Zuſendung und Aushändigung 
des Geldes auf Gefahr und Koen des Empfängers erfolgt, 

2. der Verzicht auf eine beſondere Benachrichtigung von 
der Abſendung des Geldes, 

3. die Verpflichtung, der zahlenden Caſſe von jedem 
Wechſel des Wohnſitzes (bei Vermeidung der Aufhebung der 
Zuſendung mittelſt Poſtanweiſung) rechtzeitig Anzeige zu 
machen 
a. bie Verpflichtung, im Monat März die mit Lebens⸗ 
Atteſt und Unterſchrifts⸗Beſcheinigung ſowie mit der Er⸗ 
klärung über ein etwaiges neues Dienſteinkommen verſehene 
Jahres⸗Qutttung an die zahlende Caſſe einzureichen, andern⸗ 
falls die Abſendung der nächſten Monatsrate vorläufig 
unterbleibt. 2 ; 

Gedruckte Formulare zu ſolchen Auträgen find bei 
den betreffenden Caſſen unentgeltlich zu haben. 

* Bezüglich der Polizeiſtunde für öffentliche 
Verſammlungen hat das Oberverwaltungsgericht nach 
Mittheilung der „Deutſch⸗ſoc. Ztg.“ die folgenden Grund⸗ 
ſätze aufgeſtellt: 

Es unterliegen zwar auch öffentliche Verſammlungen, 
die in Schanklocalen abgehalten werden, der für dieſe gel⸗ 
tenden Polizeiſtunde. Es müſſen daher bei Eintritt der 
Polizeiſtunde die im dem Schauklocal Verſammelten ſich ent⸗ 
fernen. Iſt jedoch für ein Schanklocal die Polizeiſtunde auf 
1 Uhr Nachts ſeſtgeſetzt und die Beſchränkung hinzugefügt, 
daß öffentliche Verſammlungen von dieſer Vergünſtigung 
ausgeſchloſſen ſeien und für ſie die Polizeiſtunde 10 Uhr 
fei, jo ſteht eine derartige Einſchrünkung im Wider: 
ſpruch mit dem Grundſatz, daß zwar die Polizei⸗ 
behörde nicht behindert iſt, gegen Verſammlungen ein⸗ 
zuſchreiten, wofern durch ſie, abgeſehen von einem Miß⸗ 
brauche des Verſammlungsrechtes, andere dem Schutze der 
Polizei anvertraute Intereſſen gefährdet werden, daß aber 
abgejehen hiervon die Polizeibehörde den Verſammlungen 
nur nach Maßgabe des Vereinsgeſetzes entgegentrete. Hier⸗ 
aus folgt einerſeits, daß die für beſtimmte Schanklokale ein⸗ 
geführte Polizeiſtunde auch für die dort abgehaltenen Ver- 
ſammlungen gilt, aber auch andererſeits, daß öffentliche Ver⸗ 
ſammlungen nicht einer anderen als der allgemein geltenden 
oder der für ein beſtimmtes Local ein für allemal ſeſtgeſetzten 
Polizeiſtunde unterworfen werden dürfen, da eine ſolche Ein⸗ 
ſchränkung des Verſammlungsrechtes in den dieſes Recht 
regelnden Beſtimmungen keine Stütze hat. 

* Graphiſche Kunſtanſtalt. Die in unſerer Provinz 
ieit Jahren wohlrenommirte Louis SH walm’ ihe 
Betlagśbuhhandlung in Rieſenburg hat vor 


durch Einrichtung einer graphiſchen Kunſtanſtalt erhalten. 
Die Anſtalt, welche ſich ſpeciell mit Herſtellung beſſerer 
Arbeiten auf dem Gebiete der Chromo⸗ und Photolithographte, 
ſowie der Zinkographie beſchäftigen wird, dürfte das Intereſſe 
weiterer Kreiſe umſomehr erregen, als es bis jetzt an einer 
ſolchen Specialanſtalt in Oſt⸗ und Weſtpreußen mangelt. 
Als erſtes Erzeugniß wird die Firma, wie wir erfahren, 
eine größere Serie hochfeiner farbiger Anſichtskarten 
Danzigs und umgegend erſcheinen laffen. Dieſelbe 
wird ca. 30 Nummern umfaſſen und bald nach Neujahr zur 
sgabe gelangen. 

a $ Aus Sen Kreisblättern. In Damaſchken iſt die 
Nothlaufſeuche feſtgeſtellt worden. — Montag, den 1. und 
Dienstag, den 2. November Js. wird der Weg von 
Herzberg nach Gr. Zünder wegen Reparatur einer 
unmittelbar an Herzberg liegenden Brücke geſperrt. — Der 
Weg von Gr. Plehnendorf nach Reichenberg 
(Gaſſe) iſt wegen Verbreiterung bis zum 1. December d. Js. 
für den Wagenverkehr geſperrt. — Die auf dem Kreistage 
am 20. v. Mts. erfolgte Wiederwahl des Hofbeſitzers Otto 
Klatt zu Letzkau zum Kreisdeputirten auf eine fernere 
ſechsjährige Amtsperivde (1. Jauuar 1898/1904) ift von dem 
Herrn Oberpräſidenten beſtätigt worden. 


Provinz. 

m Zoppot, 26. Oet. Der hieſige Geſellenverein 
hielt heute imVictorig⸗Hotel feine ſtatutenmäßigeGeneral⸗ 
verſammlung ab. Herr Pfarrer Kryn⸗Oliva erſtattete 
den Jahresbericht. Danach ſetzt ſich der Verein aus 
141 ordentlichen und 27 außerordentlichen Mitgliedern 
zuſammen. Es ſind im Laufe des Vereinsjahres 26 
Sitzungen abgehalten worden. Die vom Zimmer⸗ 
meiſter Wilm revidirte Caſſe weiſt einen Beſtand von 


909,26 Mk. auf. Bei der nun folgenden Vorſtands⸗ 
wahl wurden die Mitglieder bis auf Herrn Truſchinski, 


örfe uam 27. October 1897. 


eilge det „Danziger Aeueſte Muchrichteu⸗ 28, Ollober 1897. 


Te inzwiſchen ſelbſtſtändig als Meiſter arbeitet und 


mithin den Geſellenſtand nicht mehr vertreten kann, 
wiedergewählt. An des letzteren Stelle wurde nun 
Herr Waaga gewählt und für den verſtorbenen 
Frieſe Herr Piaczynski. Nachdem dann noch ein 
neuer Fahnenträger und das Beerdigungsperſonal beſtellt 
waren, ſchloß der] Vorſitzende des Vereinsjahr mit 
dem Wunſche, daß auch das künftige uns ſo rege auf 
dem Platze finden möge. 

* Neufahrwaſſer, 26. Oce Der Vaters 
ländiſche Frauenverein hat, wie alljährlich um 
die Weihnachtszeit, ſeine Thätigkeit für die Beſcherung 
der Kleinen aufgenommen. Die fleißigen Hände 
regen ſich in Vorbereitung zu den Gaben, die den 
Weihnachtstiſch ſchmücken und die Kinderherzen erfreuen 
ſollen. Auch hat der Vorſtand die Abſicht, wie im 
vorigen Winter im Vereinshauſe zweimal wöchentlich 
einen Fortbidungs unterricht in Handarbeiten 
zu ertheilen. Es ſollen ca. 15 Mädchen im Nähen, 
Sticken und Flicken unentgeltlich unterwieſen werden, 
vorzugsweiſe ſolche, die dem Schulbeſuch bereits ent⸗ 
wachſen find. Der Unterricht fol mit 1. November 
aufgenommen werden. Diejenigen, welche daran theil⸗ 
nehmen wollen, ſollen ſich bei der Schulſchweſter im 
Vereinshauſe melden. 5 

Neuenburg, 26. Oct. Geſtern fand in der katho⸗ 
liſchen Kirche durch Herrn Dekan Odrowski⸗Pienows⸗ 
fowo die diesjährige Kirchenviſitation ſtatt. — 
Am Sonntag fanden in der evangeliſchen Kirche die 
Erneuerungswahlen für den Gemeindekirchenrath und 
die Gemeindevertretung nach Schluß des Hauptgottes⸗ 
dienſtes ſtatt. Es fand die Wahl von 3 Aelteſten und 
9 Gemeindevertretern auf 6 Jahre ſtatt. An dem Wahl⸗ 
acte betheiligten ſich 21 Wähler. Es wurden in den 
Gemeindekirchenrath die früheren Aelteſten, und in die 
Gemeindevertretung die bisherigen Repräſententen 
wiedergewählt. 

r. Neumark, 26. Oct. Herr Gutsbeſitzer De mber 
aus Marienhof erhielt bei der am 15. d. M. in Berlin 
eröffneten deutſchen Hopfen⸗ und Gerſten⸗Ausſtellung 
den erſten Preis für Hopfen. Hiermit iſt Herr D. 
zum dritten Male durch den 1. Preis ausgezeichnet. — 
Für den Preis von 400 000 Mark hat Herr J. von 
Mieczkowski, Rittergutsbeſitzer in Giborz, fein 
Gut Bahrendorf bei Brieſen an ſeinen Sohn verkauft. 

I. Konitz, 26. Oetbr. Der Lan dwirthſchaft⸗ 
liche Verein Konitz B hielt heute Nachmittag feine 
erſte Sitzung im Winterhalbjahr ab. Nach Aufnahme 
neuer Mitglieder (darunter der commiſſariſche Land⸗ 
rath Herr Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch) und einigen 
geſchäftlichen Mittheilungen trat die Verſammlung in 
die Berathung über die vom Kreiſe Schlochau ange⸗ 
regte Bildung einer Fettvieh Verwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaſt für die Kreiſe Konitz, Schlochau 
und eventl. Hammerſtein ein. In einer kürzlich in 
Schlochau ſtattgehabten Vorberathungs⸗Verſammlung 
war beſchloſſen worden: 1. die Genoſſenſchaft ſoll fi 
ausdehnen über die Kreiſe Konitz und Schlochau, A 
wird dem Vorſtande gejłattet, nach Ermeſſen auch Bee 
wohner der angrenden Kreiſe aufzunehmen; 2. Maſt⸗ 
ſchweine, Maſtkälber und Maſtvieh müſſen von den 
Genoſſen durch die Genoſſenſchaft verkauft werden. 
Schafverkauf iſt freigeſtellt. Schweine und Maſtkälber 
werden in der Genoſſenſchaft feſt gekauft; Maſtvieh 
und Schafe nur in Commiſſion genommen; 3. die Ge⸗ 
noſſenſchaft ſoll nach dem Syſtem Neuſtadt begründet 
werden; 4. Abnahmefähig ſollen ſein: Konitz, Schlochau, 
und eventl. Hammerſtein, an allen drei Orten ſoll der⸗ 
ſelbe Taxator, in Schlochau und Konitz dieſelben Vor⸗ 
ſtandsmitglieder; 5. der Vorſtand fol fiğ aus 12 Mit⸗ 
gliedern zuſammenſetzen, kommt Hammerſtein als Ab⸗ 
nahmeplatz hinzu, ſo ſoll der Vorſtand um 4 Mitglieder 
vermehrt werden; 6. zum Vorſtande ſchlagen zur en⸗ 
geren Auswahl vor die landwirthſchaftlichen Vereine 
des Kreiſes Konitz je 4 Mitglieder, der landwirthſchaft⸗ 


Kurzem eine bemerkenswerthe Erweiterung ihres Betriebes] liche Verein Schlochau 8, Prechlau 4 Mitglieder, für 


Hammerſtein eventl. Schlochau noch 4; 7. wer keine 
Grundſteuer zahlt, oder Grundſteuer bis 10 Mk. ein⸗ 
ſchließlich, muß einen Geſchäftsantheil nehmen, für jede 
weitere 10 Mk. Grundſteuer muß ein Geſchäftsantheilen 
mehr bis zum Höchſtbetrage von 20 Geſchäftsantheile 
genommen werden. Jeder Geſchäftsantheil beträgt 
1 Mk., die Haftſumme für jeden Geſchüftsantheil 10 Mk.; 
8. die Beſchaffung der Gelder bleibt dem Vorſtand über⸗ 
laſſen; 9. feſte Beſchlüſſe ſollen demnächſt in Verſamm⸗ 
lungen in Schlochau bezw. Konitz geſaßt werden. In der 
Dis euſſion über dieſen Gegenſtand wurde bedauert, daß 
nicht Konitz, weil an der Bahn nach Berlin gelegen, Sitz 
der Genoſſenſchaft geworden ſei, andernfalls aber auch an⸗ 
erkannt, daß der Verein das Unternehmen unbedingt 
unterſtützen müſſe und beſchloſſen, daß der Verein der 
Genoſſenſchaft beitrete. Zu Vorſtandsmitgliedern 
wurden vorgeſchlagen die Herren Heiſe (Vorſitzender 
des Vereins), Frankenſtein, Meier und Wittke. — 
Sodann erklärte ſich die Verſammlung dafür, daß im 
November ein Vortrag über Rindviehzucht, im 
December ein ſolcher über künſtliche Düngemittel ge⸗ 
halten werden ſolle. Von den weiteren Berathungen 
ift von allgemeinem Intereſſe die Anregung des Herrn 
Vorſitzenden, den Preis der Milch für Konitz auf 
12 Pfg. pro Liter zu erhöhen. 
Memel, 26. Oct. Die von dem Memeler Ge 
werbeverein am Sonnabend einberufene Verſammlung 
über die Begründung einer Fachſchule für 
Fiſcher, über die wir ſchon mehrfach berichtet haben, 
war über Erwarten zahlreich befucht. Außer dem 
Vorſtand und einer Anzahl von Mitgliedern des Ge⸗ 
werbevereins waren namentlich diejenigen, die die 
Sache in erſter Linie angeht, nämlich die Fiſcher aus 
Memel und Umgegend, in ſtattlicher Anzahl (wohl 
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Al 
|| 


auch der 


derartigen Schule 


und Nebenbedenken 
Begründung der 
jeder, der etwas 


abzuſehen und fih 
Schule auszuſprechen, 
dazulernt, kommt 


den fiſchereilichen Theil umfaſſen. 


Curſus betragen, doch ſoll bei 
Stundung bezw. Erlaß möglich ſein. 


als der oberſten Schulleitung, überlaſſen. 


* Stettin, 26. October. Ueber einen raffinirt aus⸗ 
geführten Diebſtahl berichtet die „Oſtſ.⸗Ztg. : 


In dem Juweliergeſchäft von Gebr. Schiutke 


Langenbrückſtraße erſchien geſtern Abend kurz nach 6 Uhr ein 
elegant gekleideter junger Mann, der ſich Brillantringe zur 
I m er die Ringe eingehend 

beſichtigt hatte, erklärte er, zunächſt von dem Kauf eines 
Brillantringes abſehen zu wollen, und erſtand ſchließlich einen 
enige 2 Bald nach feiner 

nung gewahrte der Geſchaftsinhaber zu feinem Schrecken, daß 
remde während der Beſichtignng einen Brillantring 

erthe von 800 bis 900 Mk. geſtohlen und an deſſen 
ähnlichen Stein 
ſofort die e 
er Beſtohlene 
anſchloß, begaben ſich nach dem Bahnhof, wo der Dies) der 
ſich ſoeben eine Fahrkarte nach Küſtrin gelbſt hatte, ſeſtge⸗ 
rama wurde, Bei der ſofort vorgenommenen Durchſuchung 
ener Taſchen fand ſich zwar der geſtohlene Ring vor, der 
werthvolle Stein war aber bereits herausgebrochen. 
Dieb gab an, er habe in der Angſt vor einer Verfolgun 
i en. Alles Suchen darnach war vergeblich 

Im Beſitz des Diebes wurde ein ähnlicher werthloſer Ring, 
wie ber bei dem Beſtohlenen zurückgelaſſene, ſowie eine kleine 
Zange, die er vermuthlich zum Herausbrechen des Steines 
1 í Der in Haft genommene Dieb 
bezeichnet ſich als der 25 Jahre alte Koch Georg Bolle aus 
Ber Er gab an, er habe in Berlin kürzlich von einem 
in ähnlicher Weiſe ausgeführten Diebſtahl in den Zeitungen 
nd he es ebenſo zu machen. Er 

jet zu dieſem Zweck erft geſtern aus Berlin hierhergekommen. 
Der ausgebrochene Stein hat ſich bis heute noch nicht ge⸗ 
funden. Der Dieb bleibt bei ſeiner Behauptung, ihn fort⸗ 


Auswahl vorlegen ließ. Nachdem 


einfachen Ring für wenige Mark. 
der 
im 
Stelle einen werthloſen Ring mit einem 


zurückgelaſſen hatte. Es wurde 


benachrichtigt und einige Beamte, denen ſich 


den Stein fortgeworſen. 
benutzt hatte, vorgefunden. 
Berlin. 


geleſen und habe verſuchen wollen, 


geworfen zu haben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 26. October. 
Ein durchtriebenes Bürſchlein, der Zwangszögling Paul 
wegen eines 
der Strafkammer £ augeklagt, 
gemeinſam mit der Arbeiterfrau Marianna Kok aus 
Chriſtinenhof. Der Angeklagte iſt wiederholt in der Zwangs⸗ 
erztehungsanſtalt Tempelburg untergebracht geweſen, einmal 
auch daraus entwichen. Er war im Sommer dieſes Jahres 
Schweinehirte bei dem Beſitzer Bromundt in Emaus. Als 
fehlte ihm ein Schwein. 


Neumann aus Tempelburg 


n ( war heute 
ſchweren Diebstahls vor 


er eines Abends heimtrieb, 
nahm ihn in's Verhör, 


und N. 
das Schwein für 6 Mark 


an 


6. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 
giebuig vom 27. Oktober 1897, vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) i 
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gegen 40 Männer) vertreten. Anweſend waren außer⸗ 
dem, wie wir einem Bericht des „Memeler Dampf- 
boot“ entnehmen, die Herren Regierungsrath Sack und 
Profeſſor Braun⸗Königsberg, ſowie aus Memel die 
Herren Landrath Cranz, Beigeordneter Conſul Ernſt, 
Stadtrath Heygſter, Lootſencommandeur Krüger, Dber- 
fiſchmeiſter Ehtersberger, Kreisſchulinſpector Oriſch u. a. 
Herr Regierungsrath Sack entwickelte zunächſt das 
Programm, worauf Herr Landrath Cranz das Wort 
nahm und in überzeugender Rede nachwies, wie man 
durch die Einrichtung einer Fachſchule für Fiſcher dem 
Fiſcherei⸗Gewerbe helfen wolle und wie nöthig gerade 
Fiſcher, namentlich der Hochſeefiſcher eine 
zweckmäßige Ausbildung für ſein Gewerbe braucht; 
denn nicht allein von „Wind und Wetter“, wie ein 
Fiſcher vorher behauptet hatte, ſondern auch vont 
eigenen Verſtändniß fei der Erfolg der Fiſcherei und 
beſonders auch die Rettung aus Gefahr abhängig. 
Redner verſichert, daß man bei der Begründung einer 
lediglich die Abſicht habe, den 
Fiſchern zu helfen und rieth dringend, die dargebotene 
Hand anzunehmen, vorläufig von allen „ e 

8 


weiter,“ 
Der Unterricht ſoll Anfangs December beginnen, an 
jedem Sonnabend Abend ertheilt werden und zunächſt 
; In der zweiten 
Hälfte des Januar und im Februar, wo die Fiſcher in 
Folge der Eisverhältniſſe mehr Zeit haben, ſoll auf 
Vermehrung der Unterrichtsſtunden Bedacht genommen 
werden. Das Schulgeld ſoll 3 Mk. für den ganzen 
armen Schülern 

Alle weiteren 
Einzelheiten bleiben dem Vorſtand des Gewerbevereins, 


daß er 
eine unbekannte Frau 


Donnerstag 


verkauft habe. 
die Erſteherin des Schweins 
Bei ſeinem Geſtändniß 


bleibt er auch 


nichts Gutes erwarten laſſe. 


sprechung. Neumann wird gemäß ſeinem 
Monaten Gefüngniß verurtheilt. 

Die Maurergeſellen 
Auguſt Biſchkowski 
ſchweren Körperverletzung, 

Fziſcher, beſchuldigt. 
etrunken. In 
worden, 
weshalb. 


aus Langfuhr 


geſchlagen zu haben. Biſchkowski dagegen 


die] behauptet. 
denn 
4 6 Monate Gefängniß. 


chowski aus Schidlitz vorgeworfen. 


mit lauter Stimme zu: Du 
und ſtehſt oben auf der Kanzel!“ Sofort 


in der 


Gutfet: will ſich aufs nichts Gefinnenjfónnen. 


Gerichtshof erkennt demgemüß. 


p Vermiſchtes. 


Der 


aufſtelle. 
warum nicht auch in Frankreich? 


gänglich und undurchführbar erwieſen. 


vermocht, ſo daß 
gezogen werden konnte. 
Napoleon J. 


żył: druckt worden. 
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Danziger Nenefte Nachrichten. 


verſchiedenen Hofmarſchälle, de Barante, de Perey, de] D. war bereits mehr todt 
durch eine kleine Station. | 
am Fenſter, aber ſchon hatte der 
gepackt und in die Kiſſen gedrückt. ; 
fort, denn ſonſt ſchieße ich wieder. 
mir die Schießerei keinen 
ſchlucken?“ 


Bei der Gegenüberſtellung bezeichnete er als 
die oft vorbeſtrafte Nok. 
d h heute. 
dagegen beſtreitet ihre Thäterſchaft ganz entſchieden. Der 
als Leumundszeuge geladene Anſtalts⸗Director Herr Krauſe 
bezeichnet den Neumann als einen ganz verlogenen Tauge⸗ 
nichts, dem man kein Wort glauben könne und von dem ſich 
e) Auch ein Herr Major Ludwig, 
bei dem R. früher gedient hat, ſtellt ihm in einem Schreiben 
das Zeugniß der Reife für das Zuchthaus aus. 
ſolchen Umſtänden fieht ſich das Gericht nicht in derLage, die 
Verurtheilung der Koß auszufprechen und erkennt auf Frei⸗ 


Richard Webermann und 


begangen an dem Fleiſchergeſellen 
Am 5. Juli d. Is. hatte ſich F. ſtark 
dieſem Zuſtaude iſt er ſehr ſchwer mißhandelt 
doch weiß er bis heute noch nicht von wem und 
Die angeitellten Ermittelungen führten zu dem 
Verdacht der Thäterſchaft gegen die Angeklagten. Webermann 
ift auch geſtändig, den Fiſcher mit einem armöſcken Bleirohr 


Meſſer gegen F. gebraucht zu haben, wie die 
j Da der Schuldbeweis nicht erbracht werden kann, 
wird B. freigeſprochen, W. erhält nach ſeinem Geſtändniß 


Störung des Gottesdienſtes. 

Dieſe Strafthat wurde in der nachfolgenden Verhandlung 
dem neun Mal vorbeſtraften Arbeiter Johann Pie⸗ 
ch Derſelhe iſt 
Sonntag, den 23. Mai d. JS., Vormittags um 10 Uhr, an 
der St. Nikolaikirche hierfelbſt vorbeigekommen. 1 
trotz der frühen Stunde bereits ſtark angetrunken, hörte das 
Orgelſpiel und ging hinein. Anfangs benahm er ſich manier⸗ 
lich, plötzlich aber ſtaud er auf und ſetzte ſich mitten in der 
Kirche ſeinen großen Hut auf. Ein anderer Kirchenbeſucher 
nahm ihm den Hut vom Kopf. P. verhielt ſich nun ruhig, 
bis Herr Pfarrer Scharmer die Kanzel betrat und das Guan: 
gelium zu verleſen begann. Da rief er dem Geiſtlichen 


nervige Fäuſte und beförderten ihn aus dem Gotteshauſe. 
An der Kirchenthür griff er in die Taſche nach dem Meſſer 
und ſchrie in die Kirche zurück: „Ihr Pollaken könnt mir 
++... und wenn Ihr raus kommt ſteche ich Euch alle todt!“ d 
Er vollführte draußen einen gewaltigen Skandal, bis Schutz⸗ 
leute erſchlenen und ihn verhafteten. — Der Angeklagte ent⸗ 
ſchuldigt ſein Verhalten heute mit ſeiner Betrunkenheit und 
Er behauptet, ſehr viel 
auf ſeinen Glauben zu halten. Der Statsanwalt Aſſeſſor 
Zafer beantragt für dieſes höchſt unehrerbietige Betragen 
an dem geweihten Orte 6 Monate Gefäugniß. 


biſt ja... . Berdächtigen ein Stelldichein in der Nähe einer 
erfaßten ihn Wirthſchaft der Avenue de Clichy, um ſich 
von ihm einen Barren geſchmolzenes Gold, 

das von den geſtohlenen Werthfachen herrührte, 


Republicaniſche Hofetiquette. Aus Paris ſchreibt 
man: Hofordnung und Hofteben bilden ſich an dem 
franzöſiſchen Präſidentenhofe immer mehr aus. Der 
Beſehlshaber des zum Ehrendienſt nach Rambouillet 
geſchickten 29. Jägerbataillons hat die monarchiſche 
Ueberlieferung wieder aufgenommen, indem er die 
Fahne des Bataillons in das Schloß bringen ließ. Die 
Hofblätter beeilten ſich ſofort, den Kriegsminiſter auf⸗ 
zufordern, zu befehlen, daß überall, wo der Präſident 
ſeinen Sitz aufſchlägt, die Schloßwache mit der Regiments⸗ 
oder Bataillonsfahne aufziehe und dieſe im Schloſſe 
So ſei es bei allen Herrſchern Europas, 
Man ſieht, die Be⸗ 
freundung mit dem Zaren zieht ihre natürlichen Folgen 
nach fiH. Eine andere Folge der Rußlandreiſe iſt, 
daß die Hofordnung einer Sichtung und Umarbeitung 
unterzogen wird. Sie hat ſich bei dieſer Reiſe, ſowie 
bei dem Ausflug nach Süd⸗Weſt⸗Fraukreich, als unzu⸗ 
Selbſt der bis⸗ 
her für unfehlbar gehaltene Oberhofmarſchall — in 
Paris chef du protocole genannt — Crozier, hat die 
Lücken und Widerſprüche nicht ganz zu überwinden 
ogar ſeine Befähigung in Zweifel 
Das auf Grund | 
erlaſſenen Meſſidor⸗Decretes über die 
Rangordnung ausgearbeitete Hofceremoniell iſt nie ge⸗ 
Dieſes Ceremonienbuch beſteht 
Bemerkungen, Zuſätzen und Erläuterung 


28. October. 


Morny und Mollard darin ſeit 1810 verzeichnet haben. 
Jetzt iſt Mollard Sohn der Inhaber des allmälig ſehr 
dick gewordenen Heftes, in dem ſich Crozier öfters 
Rath erholt. Mollard Sohn, als zweiter Hofmanſchall 
der Vertreter und Gehilfe Croziers, wirkt durch ſeine, 
theilweiſe ſchon am Hofe Napoleans III. geholten Gre 
fahrungen tüchtig mit bei der Umarbeitung und Ver⸗ „Nun, 
vollſtändigung der Hoſordnung. Gar ſchmerzlich ver- iſt 
mijjen es mehrere Blätter, daß Felix Faure bei der D, 
Einladung zu den Hofjagden in Rambouillet nicht 
rangweiſe verfährt, nicht jede Woche oder Halbwoche 
einen Schub Gäſte einladet. Aber das kommt noch. 
Felix Faure hat fortwährend eine günſtige Preſſe, aber 
ſchaden würde er fih nicht, wenn er einige ihrer 
Häupter nach Rambouillet laben wollte. Gegenwärtig 
ſetzen ihm die Blätter, wenn auch mit aller einem Freunde 
des Zaren gebührender Ehrerbietung, etwas zu wegen 
der in Rußland erhaltenen Geſchenke. Die barſchen 
Blätter fordern dieſe Geſchenke für die Nation, da 
Felix Faure als deren Vertreter in Petersburg ge⸗ 
weſen fei; er habe die Geſchenke alſo auch nur als 
Vertreter der Nation erhalten, die ihm die Meije bez 
zahlt und deshalb allein Recht darauf habe. Die 
Blätter ſanfterer Tonart ſind nicht ſo krämerhaft und 
verlangen bloß, der Präſident ſolle die Geſchenke 
öffentlich ausſtellen, Dieſe werden als überſchwenglich 
ſchön und mannigfaltig von den wenigen Glücklichen 
geſchildert, die ſie ſehen durften. Sie ſollen über zwei 
Millionen werth ſein. 

Eine amüſaute Verwechſelung. Ein Inſpeetor 
der Geheimpolizei in Paris überwachte jeit einiger 
Zeit ein Individuum, das er im Verdacht hatte, ein 
berufsmäßiger Dieb zu ſein. Es glückte ihm, ſich ſein 
Vertrauen zu erwerben, indem er ſich als Hehler 
ausgab. Kürzlich verabredete der Beamte mit dem 


Die Rok 


Unter 
Geſtändniß zu 


waren einer 


heſtreitet, das 
Anklage 


am 


Er war 


ausfolgen gu laſſen. Dem Inſpector war es entgangen, 
aß ſeine Unterredung mit dem Diebe von einem 
Manne mit angehört wurde, der in der Leelüre einer 
Zeitung verſunken zu fein fehlen. Mittwoch Abend 
aljo traf der Inſpector in Begleitung eines feiner 
Collegen mit dem Verbrecher zuſammen und nahm den 
werthvollen Barren entgegen, als ſie plötzlich von drei 
Individuen beim Kragen gefaßt wurden, wührend der 
Dieb mit feinem Helfershelſer, den er zum 
Abſchluß des „Geſchäfts“ mitgebracht hatte, die 
Flucht ergriff. Die Inſpectoren ſuchten ſich ihrer 
Angreifer zu entledigen und riefen aus: „Wir 
ſind Polizeibeamte!“ „Wir auch“, lautete die ver⸗ 
blüffende Antwort. Die Sache klärte ſich bald auf. 
Ein Inſpector des Nachforſchungsdienſtes — der in die 
Zeitungslectüre vertiefte Mann der Avenue de Clichy — 
hatte ſeinen Collegen von der Geheimpolizei für einen 
wirklichen Hehler angeſehen und mit zwei anderen 
Beamten ſeiner Brigade die Verhaftung deſſelben be⸗ 
ſchloſſen. Der Einzige, der aus dieſem drolligen Irr⸗ 
thume Nutzen gezogen hat, war der Einbrecher, an 
deſſen Verſolgung ſich die Beamten zwar ſofort machten, 
der aber längſt ſpurlos verſchwunden war. 

Eine unheimliche Reiſebekanntſchaft machte, jo 
wird aus Helſingfors geſchrieben, der ruſſiſche Staatsrath 
Dlubomskt, den eine Dienſtreiſe durch Südfinnland 
führte. Er befand ſich allein in einem Wagen erfter | 
Claſſe auf der Station Imatra, als ein vornehm aus⸗ 
ſehender Herr einſtieg. Der Zug ging weiter. Der 
Fremde der den Staatsrath fortwährend fixirte, be- 
„Sind Sie Deutſcher?“ — 


Der 


„So behandle ich nämlich ſolche Sachen,“ 
bemerkte der Fremde. „Was denken Sie a 24 2 
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Finden, welche Art Meſſer man dazu am beſten nehn ch 
wie man ſich 8 ee 
Geld bringe. Der Fremde begann a 
aufzugreifen und erzählte ausführlich vom 
ſchlucken. 
der Fremde ſagte: 
geht's mit fiunſſchem Meſſer. Gehen 8 í 
holen Sie ein echtes, langes pinnae ich Ihnen 
werde es ſcharf machen, und dann e ich 

den Hals glatt ab.“ 
Staatsrath Gebrauch von 
nun mit Beamten zurück. 
feſtgeſtellt als ein wohlhabender Kaufmann 
der plötzlich verrückt geworden war. 

Fin de siecle. Ben 
die jetzige ſtark ausgeprägte Senſationsluſt ij 
Von einem Berliner Variété⸗The 
der aus der Geſchichte mit dem falſchen 18 
kannten Maria Husmann ein Antrag ge tre 
für einige „Vorſtellungen“ zu 
Die Redaction einer nordiſchen illuſtrirt 
erſucht fte um Einſendung einer von ihr 
Novelle, welcher ſie ihr Bild beifügen 
Veröffentlichung. 
Heirathsantrag iſt 


Hull⸗Seide 75 Piae 
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halt zu thun, bevor es fih zu einem chroniſchen Lager 
geſteigert oder zur Migräne ausgebildet hat. Ei fide 
wirkendes Mittel gegen alle Arten von Kopime arb⸗ 
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werken in Höchſt a. M. hergeſtellte Wei grü ntm 
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Ernährung wichtigſten Beſtandtheil der Milch, rung 
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